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Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird teinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. —Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche lln!verfltäts»Äuchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstraße5. — Verantwortlicher SchriftleiterI -E. Langhans.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland ".
Fernrusr Schriftleiwng Nr. 75« Fernruf : Verwaltung Rr . 751
Bezugspreise : Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4.20, mit Zustellung ins
Haus S 4.60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.60. Deutschland monatlich S 5.—, in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkassa-Konlo 52.677.

Wiener Büro : Dien, l-, Nibelungengasse4 (Schillerhof).
Fernruf 24—29. Oie Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Durch Streits oder durch höhere Gewalt bedingte Stö¬
rungen in der Zusendung verpflichten uns nicht zur Rückzahlung
von Dezugsgebühren.Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen
Teile sind mit einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Auswärtige Anzeigenannabmestelle: OesterreichischcAnzeigen-Gesellschaft R.-G.. Wien . I., Brandstätte 8, Fernruf 62 .595.

Nummer 97 Donnerstag , den 26. April 1928 75. Jahrgang
Wochenkalender: Montag, 23. Adalbert, Dienstag, 24. Georg. Mittwoch. 25. Sch. d. hl. I ., M. Donnerstag. 26. Kletus Pr. Freitag. 27 Peregrinus Samstag, 28. Vitalis. Sonntag. 29 Peter M.'

RaliovalfozialWche Demonstrationen gegen Stresemann.
Störung einer Rede des Außenministers in München. - Vorzeitiger Abbruch der Versammlung.

TU. München, 26. April.
Im überfüllten Bürgerbräukeller hielt gestern abends

Außenminister Dr . Stresemann  eine tunen« imd
außenpolitischeRebe, die aber nach kurzer Dauer wegen
der fortwährenden Störungen der National¬
sozialisten  vorzeitig beendet werderr mutzte. Die
Nattonalsozialisten störten die Rede durch Zwischenrufe
und Pfiffe, stimmten demonstrativ das Deutsch¬
landlied,  das Hitlerlied und die Wacht am Rhein an
und brachten Hochrufe auf Hitler aus , die von den An¬
hängern Stresemanns mit Hochrufen auf den Außenmini¬
ster erwidert wurden. Da es sich als unmöglich erwies,
die Ruhe wieder herzustellen, wurde die Versammlung
gegen 10 Uhr geschlossen. In seinen Schlußworten gab
Stresemann dem Bedauern Ausdruck, daß das Deutsch¬
landlied zu Demonstrationszwecken mi tzb r a n cht
wurde.

Me Rede Stresemanns.
In seiner Rede führte der ReichSautzenminister zu dev

Frage ,Ft eich und Länder" u. a. folgendes aus:
DaS Problem Ser Erneuerung  des Reiches ist nicht

durch Schlagworte zu lösen. Eines mutz dabet von vorn¬
herein ausgeschlossen sein: Satz irgendwo in Deutschland
ein Zweifel am Reichsgedanken bestände. Der Beweis
für BiSmarcks Werk ist sein Bestehen über die Niederlage
im Weltkrieg hinaus . Gar zu gerne hätte man damals in
feindlichen Ländern das Wiederaufleben von Rhein-
lanübunötdeen  oder vom süddeutschen Sepa¬
ratismus  gesehen. Das bayerische  Volk hat dabet
jode solche Idee in selbstbewußter Weise zurückgewie-

Die Frage der Dispensehen.
Das Judikat des Obersten Gerichtshofes.

Wien, 28. April . (Priv .) Das Gutachten des Obersten
Gerichtshofes, dessen Grundsätze gestern mitgeteilt wur¬
den, liegt nunmehr im Wortlaute vor. Wir geben daraus
nachfolgenden Auszug wieder:

Der Oberste Gerichtshof kommt zunächst auf die Ent¬
scheidungen des Verfassungsgerichtshofes  vom
5. November 1926 und 27. Februar 1928 zu sprechen,
worin erklärt worden war, daß ein Gericht,  das die
Rechtswirkung der Dispens beurteile, in die gesetzliche
Zuständigkeit der Verwaltungsbehörde  eingreife,
indem es seine Autorität an Stelle der durch das bürger¬
liche Gesetzbuch berufenen Autorität der Verwaltungs¬
behörde stelle. Durch dieses Erkenntnis bat sich bei der
Amtsuntersuchung der Gerichte über die Gültigkeit von
Ehen, die mit Nachsicht vom Hindernisse des Ehebandes
geschlossen wurden, eine neue Rechtslage ergeben. Im
Jahre 1921 kam der Oberste Gerichtshof zu dem Schluß,
daß das Ehehindernis des Ehebandes mit Rücksicht auf
den jede Ausnahme ausschltetzenden Wortlaut des Para¬
graphen 111 des Allg. Bürg . Gesetzbuches unauflös¬
lich  ist . Der -Oberste Gerichtshof stellt nach eingehender
Prüfung aller Gründe , die seither im Schrifttum gegen
die eherechtliche Grundlage dieses Gutachtens vorgebracht
wurden, in dessen Leitsätzen und im wesentlichen auch in
dessen Begründung  fest:

Nichts vermag schlagender zu beweisen, wie sehr die
Nachsicht von diesem Ehehinöernis den Grundsätzen des
österreichischen Eherechtes widerstreitet, als die Ent¬
wicklung , die die Dispensation  von diesem Hin¬
dernis seit dem Jahre 1919 genommen hat. Der Um¬
fang,  in dem seither Dispensen bewilligt wurden,
st c l l t den monogamen Charakter der E b e i n
Frage  und setzt die B i el eh e an Stelle der Einehe.

Schließlich beschäftigte sich der Oberste Gerichtshof mit
der Beschlußfassung des Berfassungsgerichtshofes vom
13. Oktober 1926, worin dieser ausgesprochen hat, ein
K o m p e t e n z ko n f l i kt sei nur gegeben, wenn ein Ge¬
richt und eine Verwaltungsbehörde die Entscheidung in
derselben  Sache in Anspruch nehmen oder in dersel- ?
ben Sache entschieden haben. Die Zuständigkeit zur!
Entscheidung über die Gültigkeit der Ehe stehe allein dem 1

feit . Nicht der Reichsgedanke steht deshalb in Frage,
sondern die Erörterung , w i e man dem Reiche am besten
dient.

Drei Fragen drängen sich dabei auf: Das Verhältnis
von Reich und Preußen , die Verhältnisse der kleinen
Staaten zum Reich und das Verhältnis des Reiches zu
den lebensfähigen Ländern. Wir müssen versuchen, Reich
und Preußen in engere Verbindung zu bringen. Als ich
Reichskanzler wurde, habe ich versucht, den preußischen
Ministerpräsidenten zu bewegen, in das Reichskabinett
einzntrcten und gleichzeitig dem Reichskanzler die Mög¬
lichkeit zu geben, im preußischen Staatsministerium
selbst mitznwirken, um durch persönliche gegenseitige
Fühlungnahme die Schwierigkeiten ' aufzuräumen.
Darüber hinaus bestehen in dem Verhältnis des Reiches
und des größten deutschen Bundesstaates große Möglich¬
keiten in Bezug auf die Verwaltungsverein¬
fachung,  die Ersparungsmaßnahmen und in der Be¬
seitigung überflüssiger Arbeit. Den: Aufgehen  nicht
lebensfähiger Länder in größere  Länder sollte kein
Hindernis  entgegengestellt werden. Ueber alle diese
Fragen soll die Länderkonferenz  beraten . Mne
Fortentwicklung auf diesem Gebiete kann von grund¬
legender Bedeutung für die Zukunft sein.

Die Möglichkeiten der Fortentwicklung der Reichs-
verfassnng  ist durch ihren eigenen Wortlaut ge¬
geben. Im übrigen ist sie das Dach, unter dem wir leben.
Deshalb arbeiten wir in unserer Partei am republikani¬
schen Deutschland und im republikanischen Deutschland.
Bor uns liegen die größten außen- und innenpolitischen
Aufgaben. Gegenüber der Lebensnot und dem Existenz¬
kampf des deutschen Volkes gibt es keine Maatsform¬
fragen. Die innere Einstellung des Einzelnen über die
theoretisch beste Form der Verfassung bleibt davon un¬berührt.

Dann kam Dr. Stresemann auf die Außenpolitik und
die innenpolitische Entwicklung seit 1923 zu sprechen.

Gerichte  zu und werde von der Verwaltungsbehörde
auch gar nicht in Anspruch genommen. Die Auffassung des
Gerichtes aber, daß es bei seiner Entscheidung über die
Gültigkeit der Eehe an eine von der Verwaltungs¬
behörde  erteilte Dispens nicht  gebunden sei, beruht
auf der Gesetzesauslegung und diese dürfe der Berfas-
sungsgerichtshof nicht überprüfen, weil er sonst in die
Rechtssprechung eingreifen würde.

Ter -Oberste Gerichtshof sagt weiter : Wenn die Gerichte
an die Prüfung der Gültigkeit einer Disponsehe ein-
treten, nehmen sie damit keine Zuständigkeit in Anspruch,
die ihnen nicht zukommt, denn das Gericht  erkennt ja
nur , welche Rechtswirkungen  es der Dispens be¬
züglich des Bestandes der ersten Ehe beimitzt und welche
Forderungen  sich daraus für den Rechtsbestand
der zweiten Ebe  ergeben . Die Ansicht des Verfas-
sungsgerichtshofes, daß rechtskräftige verwaltungsbehörd-
liche Entscheide so lange allgemein verbindlich bleiben, als
sie nicht von der zuständigen Behörde für nichtig erklärt
wurden, und daß ihnen die Wirkungen materiell rechts¬
kräftig auch den Gerichten gegenüber zukommen, ist kraft
positiver Gesetzesvorschrift grundsätzlich einwandfrei. Die
bindende Kraft eines rechtsgültigen Bescheides kommt
sicher auch mangelhaften Bescheiden zu. Dies gilt aber
nicht ausnahmslos . Die Erteilung der Nachsicht des Ehe-
Hindernisses des Ehebandes bedeutet aber einen absolut
nichtigen Berwaltungsakt,  denn sie führt unver¬
meidlich zur Anerkennung der Doppelehe.
Anders liegt die Sache dort, wo der Verfassungs¬
gerichtshof  im einzelnen Falle schon entschieden
hat. Findet der Verfassungsgerichtshofeinen Kompetenz¬
konflikt gegeben, so sind alle Behörden an diesen Spruch
gebunden. In diesem Falle sind die Gerichte nicht
mehr befugt,  zu entscheiden, ob die Nachsicht recht - j
mäßig  erteilt wurde. Wenn also der Verfassungs¬
gerichtshof die Ansicht ausgesprochen Hai, daß das Gericht
die Zuständigkeitsgrenzen überschreitet, sobald es die
Rechtmätzigkeit der Nachsicht prüft, so muß das Gericht in
diesem Falle die Nachsicht hinnehmen.

Diese Lösung führt dazu, daß die Ehe in jenen Fällen,
in denen der Verfassungsgerichtshof angerufen worden ist
und entschieden hat, anders behandelt wird als in den '
Füllen, wo das unterblieben ist. Das ist gewiß unerfreu¬
lich und befremdend, ist aber die unvermeidliche Folge da¬
von, daß die Gründe des Berfassungsgerichtshofes den

Obersten Gerichtshof nicht zu überzeugen vermögen und
er seinerseits an die einmal gefällte Zuständlgkeits-
entscheidnng des Berfassungsgerichtshofesgebunden ist.

Derartige Ungleichheiten,  so schließt das Gut¬
achten, können nur dadurch beseitigt  werden, daß ent¬
weder die Nachsicht vom Ehehindernis des Ehebandes
nich t erteilt  oder die ganze Frage  im Wege der
Gesetzgebung geregelt  wird . Die Macht der Gerichte
reicht zur Lösung und Beseitigung solcher Konflikte nichtaus.

Die Kontrolle der Landessmanzen.
Der Entwurf des Fmanzmiuisterimns.

Vor einigen Tagen wurde der im Finanzministerium
ausgearbeitete Entwurf betreffend die Erweiterung
der Kontrolle  des Bundes über die Landesfinanzen
den Finanzreferenten der Länder zugemittelt. Begründet
wird der Entivurf u. a. damit, daß die Bundesverwaltung,
da in einzelnen Ländern die Landesvoranschlägenicht in
Form von Gesctzesbeschlüssen gefaßt werden, nicht ein¬
mal die Möglichkeit eines Einspruches habe, auch wenn
solche Voranschläge mit der Ftnanzgebarung des Bundes
nicht in Einklang zu bringen seien. Die Bnndesiinanz-
verwaltung sei nicht abgeneigt, in einem späteren Zeit¬
punkt das ihrige zur Sanierung der Länderfinanzen bei-
zuiragen, doch halte sie dafür, daß es nicht angängig sei,
diese Sanierung lediglich auf Kosten der Bundeskassen
durchMfühven.

Eine Voraussetzung für die Sanierungs¬
aktton  sei, daß nicht nur die auch in der Vnndessinanz-
verwaltung beobachteteSparsamkeit  in der Geba¬
rung der Länder eingehalten werde, sondern auch jene
Borst  cht, die beim Ab schlug von A n l e i h e n im
Auslande erforderlich sei. Was dies öetreffe, so hätten
einige Länder schliurme Erfahrungen gemacht. Tie An¬
leihen wurden zu recht ungünstigen Bedingungen aus¬
genommen und der Anleiheerlös sei oft schon verbraucht
gewesen, bevor er noch flüssig gemacht war , so daß diese
Länder dann abermals den Anleiheweg beschreiten Muß¬
ten. Auch die Zweckverwendung der im Auslande ge¬
liehenen Gelder sei nicht immer eine den Landesfinanzen
zuträgliche gewesen. Schließlich dürfe nicht unerwähnt
bleiben, daß ein Bundesland — wie versichert wird, ist
es Steiermark — Wechsel im Auslände  begeben
hat, die nicht rechtzeitig eingelöst— im Wege der österrei¬
chische» Auslandsvertretungen präsentiert wurden.

Me die „Stunde" von inforurierter Sette erfährt, liegt
bjcr ein Mißverständnis vor. Nicht das Land Steier¬
mark,  sondern das Land Oberöst erreich  hat im
Ausland Wechsel begeben, die nicht rechtzeitig gedeckt
wurden, wobei es sich, wie verlautet, um sehr erheb¬
liche Beträge  handelt . ,

Oderösterrerch und die Finanzkontrolle.
Auf einer unter dem Vorsitze des Nationalrates Doktor

Aigner  stattgefundenen Delegiertentagnng der christlich¬
sozialen Partei Oberösterreichsgab Landesrat Pferne-
berger  folgende Erklärung ab: „Es darf nicht über¬
sehen werden, daß die Länder in finanzieller Hinsicht
nicht frei  sind. Schon in der Bundesverfassung, die
vom Bunde eingerichtet und beschlossen wurde, sind die
Länder als „Freie Länder" genannt. Allerdings wurde
dann in finanzieller Hinsicht ihnen eine Kessel auferlegt und
es erscheint daher diese Freiheit , die in der Bundesver¬
fassung festgelegt ist, als leerer Wortschwall.  Die
Länder müssen nun fordern,  daß der Bund die Ket-
ten löse, die er in finanzieller Hinsicht um sie geschlagen
hat, und zwar, je eher, desto besser. Demjenigen, der zu
wenig zu essen hat, darf man nicht den Rat geben, ntft den
Lebensmitteln zu sparen. Auch darf man ihm nicht zu¬
muten, ihn bei den Mahlzeiten zu kontrollieren. Einen
solchen Menschen mutz man zuerst mehr Lebensmittel
geben und erst wenn man ihm ausreichend gegeben hat,
kann man ihn kontrokliercn."

Die Landeshauptmannwahl in Steiermark
und die Großdeuischen.

Graz, 26. April. (Priv .) Bon der Großdeuischen Volks¬
partei Steiermarks wird eine Erklärung über Sie Landes-
hauptmannwahl veröffentlicht, worin sie sagt, daß eins
Entschließung des P a r t e i v o r sta n d es im wesent¬
lichen folgende Richtlinien  für die Behandlung der
Frage festgelegt habe: Aus dem Wesen der Einheits¬
liste  ergibt sich für den großdeuischen Landtagsklub die
Notwendigkeit, an der Designierung des Landeshaupt¬
mannes mitzuwirken. Der großdentsche Landtagsklnb
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steht auf dem -Standpunkte, diese Frage nicht vom Gesichts¬
punkte einer persönlichen Frage lösen zu wollen. Er ist
vielmehr der Auffassung, daß die Frage von dem Gesichts¬
punkte aus zu betrachten ist, w i e für die Kandidaten eine
tragifähige bürgerliche Mehrheit  gefunden werde,
um das bisherige System der bürgerlichen Regierung im
Laude mit Erfolg fortsetzen zu können.

Die Entschließung des Parteivorstandes erklärt ferner,
daß man trachten müsse, auch den Landbund  für die
bisherige Mehrheitsbildung zu gewinnen. Die in der
Folge stattgesnndene Entwicklung führte zu Verhandlun¬
gen im Rahmen der Einheitsliste, die eine Ueüereinstim-
mu«g über die bisherige gemeinsame Führung der Re¬
gierung durch die Mehrheitsparteien ergab und die
Kandidatur Dr . Rintelens durch die Einheitsliste zeitigte.
Im Laufe der vor einer neuen Regierungsbildung üb¬
lichen Beratungen einigte man sich über die Beibehaltung
der bisherigen Grundsätze und berührte auch aktuelle
Fragen , so dte Frage der Beamten - und Lehrer-
ernennung  sowie die Frage der unpolitischen
Stellung des Heimatschutzverbandes.

Vom Hanptausschntz.
KB. Wien, 25. April . Der Hauptausschutz hält morgen

4 Uhr nachmittags eine Sitzung ab, auf deren Tages¬
ordnung die Verordnung der Bundesregierung betreffend
die teilweise Außerkraftsetzung  der Bestimmungen
des Zolltarifgesetzes und der zweiten Zolltarisn-ovelle über
den gleitenden Getreidesoll  steht.

Me Diebstähle militärischer Akten.
Wie gemeldet wurde, wird eine Untersuchung gegen

drei Personen geführt, die beschuldigt sind, militärische
Aktenstücke laus dem Heercsministerium entwendet zu
haben. Unter den Verhafteten befindet sich der pensionierte
Oberstleutnant der alten österreichischen Armee Hanika,
der gewissermaßen der militärische Berater dieser Spione,
Aktendiebe und Fälscher gewesen ist. Der zweite ist der
ehemalige Rechnungsleutwant Gerhard Müller,  der in
Deutschland verschiedene Diebstähle begangen hat. Er
wurde deshalb in Düsseldorf verurteilt . Der dritte Ver¬
haftete ist der frühere Artillerieoberleutnant Engen
Reindl,  der nach dem Umsturz den Militärdienst ver¬
lassen mutzte. Eine Zeit hindurch war er erwerbslos , dann
gelang es ihm, einen Posten als Beamter bei der Anglo-
bank zu erhalten. Er war einer Filiale dieser Bank zu-
geteilt und hat im Novemlber 1921 ans dem Tresor dieser j
Bankfiliale Aktien in dem damals bedeutenden Werte !
von 20 Millionen entwendet und ist irr Begleitung zweier
Mitschuldiger mit einem Automobil, das von einem dieser '
Mitschuldigen gelenkt wurde, geflüchtet. Einige Zeit nach- !
her wurden die Flüchtlinge in U t r echt ans Grund der
vom Wiener Sicherheitsbureau eingeleiteten Verfolgung
verhaftet, nach Oesterreich ausgeliefert und vom Wiener
Gericht verurteilt.

Dr . Seipel über bas Verhällms Zu Italien.
Die „Neue Karlsbader Zeitung" veröffentlicht eine Un¬

terredung mit dem Bundeskanzler Dr . Seipel, der zu¬
nächst seinem Bedauern über das Attentat gegen
den König von Italien  Ausdruck gab. Auf die
Frage , ob Oesterreich nicht durch die große außenpolitische
Aktivität Mussolinis  beunruhigt sei, erwiderte
Dr . Seipel : „Wenn wir beunruhigt wären, sähe ich nicht
vor Ihnen — in der Tschechoslowakei. Daß der italienische
Ministerpräsident ein aktiver, sehr aktiver Politiker ist,
bedeutet keine Neuigkeit. Er hat der Welt schon manche
Ueberraschung bereitet. Daß er den Frieden stö r en
will, glaub e ich nich t."

Italien wird Ungarn Helsen!
KB. Rom, 24. April. In der „Tribuua " ermahnt Fran¬

cesco Coppola  die Ungarn , die Hoffnung auf bessere
Grenzen nicht auf Genfer Jdeengängen oder auf der so¬
genannten internationalen Gerechtigkeit aufzubauen. Die
Wiedererstehung des alten Ungarn sei ein
Machtproblem.  Der Friede nach einer Niederlage
sei nur für diejenigen Völker endgültig, die in sich selbst
die Kraft zur Wiedergeburt zerstört hatten. Das sei aber
nicht der Fall mit den Ungarn, die das Bewußtsein ihrer
historischen Würde und den Willen zur Macht beibehalten
hätten. Durch neue Bündnisverträge  sei schon
manches Land wieder emporgesttegen. Jtaltenwerde
Ungarndabeiunterstützen.

Die Wahlen in Frankreich.
Die sranzös ischen  P a rla men tsw ah len  haben

für die ganze links eingestellte internationale Oefsentlich-
keit eine peinliche Ueberraschung  gebracht. Aller¬
dings ist bisher nur ungefähr ein Drittel der Abgeord¬
neten gewählt und über 400 Mandate müssen durch die
am nächsten Sonntag stattfindenden Stichwahlen besetzt
werden. Aber das Ergebnis des ersten Wahltages war
besonders für Paris eine schwere Niederlage der
Linksparteien,  besonders aber der Sozialdemo¬
kraten, deren Führer Leon Blum auch in die Stichwahl
kommt. Blum selbst gibt zu, daß die Sonntagswahl in
Paris und im Seinedepartement ein Ruck nach rechts war.

Wie werden nun die Stichwahlen  ansfallen '? Es
wird, wie bei dem ganzen Stichwahlensystem, sicherlich
einen unerhörten Gesinnungsschacher geben, eine ver-

. zweifelte Jagd nach den Mandaten , die in Frankreich
' trotz der bekannten „Krise des parlamentarischenSystems"

stark begehrt sind wie noch nie vorher. Wie dem auch nun
sei: die marktschreierische Ankündigung des Ruckes nach
links in Frankreich, die auch in den Ma lauf ruf  der
sozialistischen Arbeiterinternattonale übernommen wurde,
hat sich als Spiegelfechterei erwiesen, die beweist, wie
sehr sich die Oefsenilichkeit davor hüten sollte, sich auf die
linksgerichtetenStimmuugsmmhereien zu verlassen. Was
würde da nicht alles „aus Grund verläßlicher Infor¬
mationen" über die Wahlaussichten in Frankreich ge¬
schrieben und gedruckt. Und jetzt stellt sich heraus , daß
diese verläßlichen Informationen der internationalen

Linkspresse, ihren österreichischen Teil eingeschlossen, nichts
waren als Ausdrücke von Wünschen. Jnwieferne sich die
Hoffnungen der Linksparteien ans die Stichwahlen er¬
füllen werden, ist nicht zu ergründen. In Frankreich
scheint mit einer sicheren Mehrheit für Poin-
care  gerechnet zu werden. Jedenfalls scheint sich auch
eines zu erweisen: daß man, wie es z. B. in D e u t sch-
land  zum Teil geschehen ist, die Außenpolitik nicht auf
ein Wahlergebnis der Zukunft einstellen kann.

Die Kommunisten  haben beschlossen, ihre Kandi¬
daten auch für deri zweiten Wahlgang aufrecht zu erhalten,
jedoch für den Fall , daß ein Sozialist  sich in einer
günstigeren Stellung befindet, ihre Kandidaten zurück¬
zu  zi ehe n, wenn der Sozialist eine schriftliche, lücken¬
lose Zustimmung zu der Einheitsfront der Arbeiter abgibt
und sich ausdriicklich für den K l a ssen ka m p f verpflichtet.

Zurückziehung sozialistischer Kandidaten.
KB. Paris , 25. April. Die BezirkSvereinigung der sozia¬

listischen Partei des Seinedepartements hat beschlossen,
die sozialistischen Kandidaten im zweiten Wahlgang
überall da zurückzuziehen , wo die Kommuni¬
sten  die meisten Stimmen erhalten haben, ohne daß da¬
mit eine Wahlparole für den kommunistischen Kandidaten
ausgegeben würde.

Mit der Versendung dieser Festschrift an unsere
sehr verehrten Bezieher wird heute begonnen.
Die Belieferung an einem Tage ist infolge des
Umfanges nicht möglich. Unsere verehrten Be¬
zieher erhalten daher die Jubiläumsnummer
der „Innsbrucker Nachrichten" im Laufe dieser
uijö der kommenden Woche durch die Absatz¬
postämter, bezw. durch das Trügerpersonal
und durch die Berschleißstellen ausgesolgt.

BntvllltilNll Der„ZmiMuSer NMichten"

Ein englisches UrteU über die Wähle».
„Dally News and Westminster Gazette", das große

liberale Blatt , schreibt zu dem vorläufigen Ergebnis der
französischen Kammerwahlen: Ein Sieg Poincares
würde vor vier Jahren die schwersten Folgen
für ganz Europa gehabt haben. Poincare habe in der
Zwischenzett aber ebenso wie das französische Volk gelernt.
Es sei auch zu hoffen, daß nach Beendigung der
französischen Wahlen die letzte etwas übereilte französische
Antwort ans den Vorschlag Kelloggs zur Aechtung des
Krieges revidiert werden würde. Der Poincare von
heute sei ein durchaus vernünftiger Mann . Er habe es
Signor Mussolini  überlassen , in Europa die
R o l l e d es „en f a n t t er r i b l e" zu spielen.

Der amerikanische Friedenspakt.
22 Mächten überreicht.

KB. Washington, 25. April. Staatssekretär Kellogg
überreichte dem südslawischen  Gesandten die Ent¬
würfe eines Schieds- und Ausgleichsvertrages. Er wird
auch dem griechischen  Gesandten die Entwürfe zu
einem Schieds- und Ausgleichsvertrag überreichen. Da¬
mit ist der Schiedsvertragsentwurf an 22 M ä cht e, der
Ausgleichsvertragsentwurs an 15 Mächte übermittelt
worden.

*

Der amerikanische Entwurf ist von größter Einfachheit, er ent¬
hält bekanntlich drei Artikel , in denen der Verzicht auf den Krieg
als Mttel internationaler Konflikte deutlich und für jeden ver¬
ständlich ausgesprochen wird , ohne irgendwelche juristische Vor¬
behalte und Klausel. Prüft man die realen Aussichten dieses Vor¬
schlages, so kann man nur sagen: er hat wenig Chancen. Er
enthält das, was ein vernünftiger Laie etwa heute propagieren
würde , und die Zeit ist ja leider so, daß das Vernünftige und
Einfache immer utopisch, das Komplizierte und Verklausulierte
am meisten sachlich erscheint. Indessen — dieser Kellogg spricht
wohl wie ein Laie, aber hinter ihm steht die g e w a l t i g st e
Macht der Welt. Und deshalb wird dieser Friedenspakt
Zustandekommen,  vielleicht mit einigen Vorbehalten und
offenen Türen , selbst wenn heute alles dagegen sprechen sollte.
Die Amerikaner haben damit einen Schritt getan , den Wilson
in Versailles erwog, als er immer enger von den europäischen
Juristen und Diplomaten eingekreist wurde , für den ihm aber
schließlich doch das persönliche Format fehlte : den Appell an
die öffentliche Meinung  der Welt . Die politische Stellung
der Amerikaner ist inzwischen stärker geworden, denn sie haben in
der Schuldenfrage das letzte Wort . Frankreich  kämpft im
Augenblick ein großes Rückzugsgefecht um die Ruinen , die aus
seiner Bündnispolitik der Nachkriegszeit noch übrig geblieben sind.
Es wird den einzelnen Mächten einen besonderen französischen
Gegenentwurs  zugehen lassen, in dem die französischen
Vorbehalte verarbeitet sind. Auch England  steht zwischen Tür
und Angel. Es kann die Amettkaner nicht abweisen, da es eben¬
falls auf eine Schuldenregelung hosit, und andererseits ein Wett¬
rüsten in der Flottenfrage , das eben erst provisorisch hinaus¬
geschoben wurde , vermeiden muß. Es sieht aber bereits hinter
dem amerikanischen Entwurf die obligatorische Schieds¬
gerichtsbarkeit.  die es bisher mit Rücksicht auf die Domi¬
nions immer abgelehnt hat . Die Haltung Deutschlands  ist
am einfachsten, denn die amerikanischen Vorschläge liegen auf der
Linie dessen, was die deutsche Politik immer betont hat. Das
deutsche Kabinett hat sich denn auch für den amerikanischen Vor¬
schlag bereits ausgesprochen.

Der Krieg in China.
KB. Schanghai, 25. April. Ter nationalistische General

Feng Yn Hsiang ist gestern in Tschinanfu.  der Haupt-
stabt der Provinz Schantung eingerückt,  ohne bei den
demoralisierten Nordtruppen nennenswerten Widerstand
zu finden. Tausende von Deserteuren  befinden sich
auf dem Wege nach den Hafenstädten Tschiftr und Wai-bm-
Wai und bilden durch ihre Gewalttätigkeiten und Räu¬
bereien eine Landplage.

KB. Nanking, 25. April. Ter Oberbefehlshaber der
Nationalisten bestätigt die Einnahme von Tschi¬
nanfu.  Er erklärte, die Nationalisten hätten 60.000
Gewehre und 110 Feldgeschütze erbeutet.

Nanking, 25. April. Wie aus Tschifu gemeldet wird, ist
der amerikanische Missionär Seymvur  in Tsinntng
von einem vorübereilenden Soldaten während des letzten
Gefechtes erschossen  worden.

KB. Hankan, 25. April. Die Flüchtlinge gelben schreck¬
liche Einzelheiten Wer die Plünderung von Ktng-
mun,  einer Stadt von 600.000 Einwohnern , von denen
5000 durch Räuberbanden , darunter zahlreichen Deser¬
teuren, niedergemetzelt  worden sind.

Kein Weiterflug mit der„Bremen".
TU. Newyork, 26. April. Nach den letzten Meldungen

werden die Ozeanflieger nicht mit der „Bremen", sondern
mit dem Fordflugzeug nach Newyork flieget!. Der genaue
Zeitpunkt  des Startes steht noch nicht fest. Die
Empfangsfeierlichkeiten  zu Ehren der Ozean¬
flieger wurden angesichts des Ablebens des Fliegers
Bennet bis Dienstag nächster Woche ver¬
schoben.  Im Senat in Washington wurde ein Antrag
eingebracht, den drei Fliegern das Fliegerkreuz,  den
höchsten Orden der Vereinigten Staaten , zu verleihen.

Ein zweiter deutscher Ozeanflug in
Vorbereitung.

Zwei Oesterreicher als Piloten.
KB. Berlin , 25. April . Ein Berliner Mittaasblatt

meldet, daß soeben Verhandlungen über einen zweiten
deutschen Ozeanflug abgeschlossen worden feien, und zwar
wird der Junkersflieger R i st i c z mit der Wienerin Frau
Dil lenz  ebenfalls mit einer Junkersmaschiue „W. 33"
den Flug unternehmen. Frau Dillenz, die im vorigen
Jahr an dem Projekt des Fluges über die Azoren be¬
teiligt war , ist an Professor Junkers wegen dieses neuen
Unternehmens herangetreten. Professor Junkers verhält
sich keineswegs grundsätzlich ablehnend. Es sind aber
noch eine Reihe von Schwierigkeit  zu überwin¬
den, ehe das Unternehmen wirklich perfekt ist.

Wie« als Startplatz.
Als Startplatz ist Wien  in Aussicht genommen.

Die „Europa", die sich jetzt in Dessau befindet, soll zunächst
nach Wien fliegen und von hier zum Fluge nach Amerika
mit einer Zwischenlandung in dem irischen Hafen B al-
donnel  starten . Das Flugzeug soll angeblich für die
österreichische Regierung angekauft  werden.
Ter Pilot Risticz,  ein geborener Ungar, war nach dem
Kriege Berkehrsflieger auf der Strecke Wien—Budapest.
Später trat er zu den Jitnkerswerken über. Im übrigen
sind seit dem Gelingen des Fluges der Bremen " eine
ganze Anzahl von ausländischen Fliegern an die Jun¬
kerswerke herangetreten, um die Ueberlassung eines
Flugzeuges zur Ueberquerung des Ozeans zu erreichen.

Der Ozeanflieger ..Kjel ".
Polnischer Chauvinismus.

Die in Lodz  erscheinende polnische Zeitung „Expreß
Wiezurny" hält es für unmöglich, daß die mutige Ueber-
fliegung des Atlantischen Ozeans jemand anderen ge¬
glückt sein könnte, als einem Polen . Infolgedessen wird
ohne weiteres der Hauptmann Köhl für dte polnische
Nation in Anspruch  genommen. Nach der Behaup¬
tung des phantasievollen und patriotischen Lodzer Blattes
ist der Vater des Fliegers , der Generalleutnant Köhl,
eigentlich ein Pole, der K j e l hieß, vor Jahrzehnten aus
Polen nach Deutschland auswanderte , wo er „germani¬
siert" und dann bayerischer Offizier wurde.

Übet und Thea Rasche fliegen nach Amerika.
KB. Berlin , 25. April . Die deutsche Fliegerin T h ea

Rasche wird die Reise nach Amerika antreten . Sie be¬
absichtigt, sich in den Bereinigten Staaten zusammen mit
dem Flieger U d e t flugsportlich zu betätigen.

Abgestiirzle Flugzeuge.
KB. Warschau, 25. April. Bei D em b l i n ist gestern ein

Militärflugzeug aus der Offiziersfliegerschuleaus ganz
geringer Höhe abgestürzt. Die beiden Flieger  waren
auf der Stelle t o t.

KB. St . Nazaire, 25. April. Ueber die Rhede ist heute
vormittags ein Wasserflugzeug abgestürzt. Der Motor
explodierte und der Apparat versank. Bon den Insassen
wurden drei, dte leichte Verletzungen erlltten haben, von
herbeieilenden Booten ausgenommen. Ein Vierter wird
vermißt.

Kleine Nachrichten.
KB. Stettin , 25. April . Der Flüchtling Willy Krön,  der auf

dem Bahnhof Wolgast den Polizeiwachtmeister Pioth erschoß, ver¬
übte, als er von Polizeibeamten auf der Straße erkannt und
umstellt wurde , durch einen Schuß in den Kopf Selbstmord.

KB. Hamborn , 25. April . Eine örtliche Schlagwetterkatastrophe
ereignete sich heute vormittags aus noch unbekannter Ursache auf
Schacht 2 der Zeche „Neumühl" in der 5. Sole . Acht Personen
erlitten mehr oder minder schwere Brandwunden.

Aternberg (Mähren), 25. April. (Pviv .) Der Generalstabsarzt
Dr . Karl Ellenbogen  wurde das Opfer eines Eisenba 'm-
unfalles . Der Arzt stürzte aus einem fahrenden Zuge und nmvh»

r
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von den Rädern vollständig zermalmt . Dr. Ellenbogen
war während des Krieges Smntcitsäief des Krakauer Armee¬korps.

KB. Ungvar, 25, April. In Belke Eejovee (Knrpathorußland)
sind durch Schadenfeuer  achtzehn Wohngebäude und einige
Scheunen vernichtet worden. Bon den 26 betroffenen Familien
sind achtzehn obdachlos.

KB- Rom, 25. April. Wie die Blätter melden, hat der Premier¬
minister verfügt, datz alle jungen Leute , die sich durch
mutige Taten  besonders auszeichnen, in den Zeitungen
namentlich aufgeführt werden sollen.

KB. Paris , 25. April. Wie die Ag. Havas berichtet, wurden heute
mittags zwei deutsche  Staatsangehörige auf der ersten Platt¬
form des E i f f e l t u r m s verhaftet, angeblich in dem Augenblick,
in dem der eine von ihnen versuchte, den Turm  zu besteigen, um
auf der Spitze zwei Fahnen  von deutschen Sportvereinen zu
hissen. Die Fahnen seien noch nicht entfaltet gewesen.

Nor - schlesrvig fordert eine Selbstverwaltung.
In Nordschleswig würben in diesen Tagen Plakate

angebracht, die voll Hunderten von Nordschleswigern der
verschiedensten politischen Nichtungen mttcrzeichnei sind.
Der Aufruf fordert zur Verhütung des vollstän¬
digen wirtschaftlichen Ruins  des Landesteiles
und zur Sicherunig des nationalett Friedens die Bildung
eines aus acht NordfchleSwigern und sieben anderrr mit
den Verhältnissen des Landes vertrauten Persönlichkeiten
bestehenden Rates,  der dem dänischen Staat Vorschläge
darüber unterbreiten soll, welche Zweige der Admini¬
stration dem Landesteil selber zugcwiesen und rvelchc
Maßnahmen zur Linderung der wirtschaftlichen Not er¬
griffen werden sollen. Weiter fordert der Aufruf vom
dänischen Staat die Mittel zur Durchführung eines
Zwangsakkvrdes  in ganz Nordschleswig, wobei die
Inslaiionskrone , mit deren Hilfe Nordschleswignach der
Einverleibung in Dänemark finanziert wurde, zu
respektieren wäre. Zum Schluß wird betont, daß diese
Forderungen in keiner Weise die staatsrechtliche Zuge¬
hörigkeit zu Dänemark berühren.

NachrichLerr Ms Südtirol.
Mussolini  hat durch den Präfekten von Bozen den

Südtirolern Franz Hofer,  Unterzelger , und Anton
Zeig  er , Burgstaller aus Deutschno ven,  seinen
Dank für die Widmung zweier Lärchenstämmezur An¬
fertigung von Fahnenstangen  für das „Siegesdenk¬mal" in Bozen übermittelt.

Die Deputation  der Kaufleute, Industriellen und
Landwirte Südtirols,  die , wie wir kurz schon berichtet
haben, eine Reise nach Rom antrat , um dort von
Mussolini  enrpfangen zu werden, ist am 24. d. M.
abends von Bozen in Begleitung des Präfekten Ricci
abgeveist, am 26. d. M. in Rom angekommen, und gestern
abends noch von Mussolini  empfangen worden. An
der Deputation nahmen von der Bozeuer Kaufmannschaft
elf Herren, von der Meraner Kaufmannschaft dreizehn
Herren, sieben von Bruneck, einer von Innichcn , einer
von St . Ulrich in Gröden, einer von St . Christtna und
einer von Schlnderbach sowie eine größere Deputationvon Arbeitern teil.

In der Nähe von G i rl a u wurde der 69jährige
Stephan Lochmann  ans einem Feld als Leiche aus-
gesunden. Als Todesursache wurde Herzschlag fostgestellt.

In Meran  wurde vor kurzem, wie berichtet, im Park¬
hotel ein größerer Schmnckd iebstayl  verübt , wobei
dem Dieb u. a. eine wertvolle Platin -kette-mit -zwei großen
Brillanten und eine goldene Nadel mit einer Perle in
die Hände siel. Dieser Tage wurde nun die Juwelen-
diebin in der Person der 36jährige« Anna Maria
De Zorda,  verwitwete Rainer , aus Tschüss im Vin-sch-
gau, in Meran verhaftet. Sie hatte die gestohlenen
Schmucksachen einem Juwelier in Meran zum Kauf an-
geboten und dadlvrch den Verdacht der Täterschaft auf sichgelenkt.

In S t. M i cha e l bei Eppan stürzte der Müllernretster
Franz M e r i gh i tun. vom fahrenden Wagen und erlitt
lebensgefährliche Kopfverletzungen.

In Sarnthein  ist das fünfjährige Knäblein Alfred
Alber  beim Blunrensuchen in den vorsiberslietzenden
Wasserwal ges-allen und ertrunken.

In Kastelruth  hat der Sagschneider beim Klingel-
schmid Josef Callcgari  Selbstmord verübt, indem
er sich in das Wasierreservoir des Elektrizitätswerkesstürzte und ertrank.

In Bozen  starb der Geometer Alfred D e R o s s i tm
43. Lebensjahre, in Gries  bei Bozen der 64jährige
Gastwirt Joses Weber  aus St .. Gallen, in Tiers  der
72jährige Binderweister Josef Marsoner,  in Mil¬
land  Frau Kreszenz Grieß er  geb . Steifer.

Zur Liquidation der Landwirtschaftlichen
Zentralkaffe in Bozen.

In der Liquidation der LandwirtschaftlichenZentral-
kaffe, die bekanntermaßen von einer italienischen-, als
Sondergesellschaft zusammengeschloffenen. Bankengruppe
unter Führung des faschistischen Institutes Federale
Trient betrieben wird, ist die Auszahlung der anfangs
Mai 1938 fälligen Ansgleichsguote gesichert. Die Ver¬
wertung des Aktivvermögens des Institutes wird stark
forciert, so daß auch der nächste Zahlungstermin ohne
Schwierigkeiten überrvunden werden kann.

Verschiedene Bestrebungen, d-en Hansbesttz der Zentral¬
kaffe in der Sillgasse in Innsbruck (sogenannte alte
Bauersche Fabrik) in italienische Hände zu bringen und
damit im Zentrum Innsbrucks einen wirtschaftlichen und
politischen Schwerpunkt zu schaffen, hat sich das Bürger¬
liche Brauhaus  Innsbruck cutgegengestelltund hat
diesen Komplex erworben. Das österreichische Ausgleichs¬
verfahren, das beim Landesgerichte Innsbruck behängt,
ist dermalen auf einen toten Punkt angelangt, da vorerst
eine Reihe von Rechtsfragen zu lösen sind: es wird jedoch
keinerlei Weiterungen bringen.

Der landwirtschaftlicheVerband in Bozen, der gleich¬
falls durch die Liquidation der Zentralkasse in Mitleiden¬
schaft gezogen wurde, konnte durch das Entgegenkommen

einiger Gläubiger glattgestellt werden und wird seine
wirtschaftlichen Funktionen auch weiterhin in irgend einer
Form ausüben.

Wetterberichte.
Juusbrnck , 26. April. Schönes Wetter bei zunehmender

Erwärmung ist bei uns , in Süddentschland und in Süd¬
tirol. — München  meldet heute früh klares Wetter.

Bregenz, 36. April. Am Bodensee herrscht weiter
schönes, sonniges und warmes Frühjahrswetter.

Salzburg , 26. April . Sehr schönes, klares Wetter.
Wien, 26. April. (Priv .) Wettervoraussage:

Meist heiter, tagsüber warm.

Wetterbericht Ser JnnsbrnSer NordkettenSahn.
Hafelekar,  2300 Meter Seehöhe. 26. April, 7 Uhr

früh : Temperatur —2 Grad, windstill, heiter.
See grübe,  1900 Meter Seehöye. Am 26. April, 7 Uhr

früh : Temperatur 5 Grad, windstill, heiter.

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriums in
Innsbruck.

Am 26. d. M., 14 Uhr: Luftdruck 711.7 Millimeter,
Temperatur 20.1 Grad , Feuchtigkeit 33, Wind O 1, Be¬wölkung 0.

Am 26. d. M., 21 Uhr: Luftdruck 71-1.5 Millimeter,
Temperatur 11.6 Grad, Feuchtigkeit 69, Wind 0, Be¬
wölkung 0, Höchste Temperatur 22 Grad.

Am 26. d. M ., 7 Höt : Luftdruck 710.2 Millimeter,
Temperatur 6.1 Grad , Feuchtigkeit 98, Wind 0, Bewöl¬
kung 0, Niederschlagsmenge0, niedrigste Temperatur4 Grad.

Kälte in Frankreich.
KB. Paris , 25. April. In R em i r em on t ist die Tem¬

peratur auf 7 Grad unter Null gesunken.

Große Ueberschwemmungen in den Bereinigten Staate «.
TU. London, 26. April. Nach Berichten aus Newyork

sind große Teile im Süden der Bereinigten Staaten
überschwemmt.  Zahlreiche Städte sind von jedem
Verkehr abgeschlossen. Bisher wurden sechs Tote und
zwei Vermißte  gemeldet. Der Schaden  wird auf
ungefähr sechs Millionen Dollar  geschätzt.

Neue Erdbeben in Griechenland.
KB. Athen, 25. April. In Korinth  haben sich in der

vergangenen Nacht neue Erdbeben ereignet, die die Ver¬
nichtung der Stadt vollendeten.  Ein starker
Erdstoß wurde heute nachts um 2.30 Uhr auch in Athen
wa-hrgenommen. Vor Korinth traf der englische Kreuzer
„Stuart " ein. Der Kommandant und die Offiziere des
Sch-ffes verteilten Lebensmittel und Decken und stellten
dem Hilfskomitee ihre Sanitätsgerätscha-ften zur Ver¬
fügung. Die englischen Kreuzer „Ceres" und Kalypso",
sowie das Flugzeugmutterschiff „Fagle" werden heuteerwartet.

103 Todesopfer in Bulgarien.
KB. Sofia, 25. April. Heute um halb 12 Uhr vormittags

wurde ein neuerlicher Erdstoß registriert, der nur in dem
bisher von dem Erdbeben verschont gebliebenen Bur¬
gas  und Umgebung stärker verspürt wurde. In Har-
manly wurden zwei Personen verletzt.

Nach amtlichen Berichten beträgt die Zahl der bei der
Erdbebenkatastrophe in Bulgarien  getötete « Per¬
sonen 103, die der Verletzten 700. Die Gesamtzahl -der
zerstörten Gebäude  beträgt mehr als 10.000. die der
unbewohnbaren 10.800. Die Zahl der Obdachlosen
beträgt -00.000. Der angerichtete Materialschaden beträgt
über 2K Millionen Lewa.

Zuerst Katastropherchilse— dann erst Reparations¬
zahlungen.

TU. Sofia, 26. April . In der bulgarischen  Kam¬
mer wurde bei Beratung des Gesetzes über die Hilfe¬
leistung bei allgemeinen Katastrophen einstimmig gefor¬
dert. daß die Reparationszahlungen vor der Hilfe für
die durch das Erdbeben Geschädigten zuriicktrcten müßten.

Erdstöße in Toscana.
TU. Mailand , 26. April . Die Erdstöße in Nordtoscana

haben erheblichen Schaden angerichtet und dauert: noch
an. An verschiedenen Orten wurden zahlreiche Häuser
zerstört. Die Bevölkerung mutz die Nächte im Freienverbringen.

BerkehrsunMe.
Landl, 26. April. Am Sonntag gegen 5 Uhr nachmittags

verunglückte ein von Landl ttaih Bayrisch-Zell fahrender
Opelwagen dadurch, daß er an eit: Betonbrückengeländer
ansuhr. Sämtliche Insassen wurden hera-usgeschleudert,
zwei -davon erlitten schwere Verletzungen,  wäh¬
rend die -übrigen sich zu Fuß nach Hause begeben konnten.
Auch der Führer des Wagens, ein Bayrisch-Zeller, kam
mit Schnittwunden an der Hand davon. Mitglieder des
Münchener Tonring -Clubs, die aus einer Gesellschafts-
fahrt unterwegs waren und an die Unglücksstelle kamen,
konnten -der: Verunglückten, -die ins Krankenhaus gebracht
wurden, die erste Hilfe bringen.

KB. Berlin , 26. April. Heute mittags fuhr eiu mit
einem Führer und neun Polizeiwachtmetstern besetzter
Schnellpatrouillenwagen der Schutzpolizei in Berlin-
Lichterselde mit voller Gewalt gegen einen Gaskandelaber.
Der Wagen wurde zertrümmert und sämtliche zehn
I u sasse  n, vier davon schwer, verletzt.

KB. Rom, 26. April. Bet Padua  stürzte ein Auto in
einen Wassergraben. Die- drei Insassen ertranken.

*

Ein Todesopfer treuer Hilfsbereitschaft.
KB. Onebeck, 26. April. Flieger B e n n e t, der mit

Balchen Ersatzteile imch Greenly Island bringen wollte,
aber durch Erkrankung an Lungenentzündung daran ver¬
hindert wurde, -ist gestorben.

*

* Der Böllerschuß gegen die Kranzeljungfer. Salz¬
burg,  26. April . Einen tragischen Ausgang nahm etne
in F -uschl statlgefundene Hochzeit. Während des Hoch¬
zeitschießens auf dem Ktrchwege wurde eine der Kranzel--
jungfcrn, die 17jährige Anna Leutner.  aus einer Ent¬
fernung von zirka vier Metern durch einen von den:
Bauernsohn Johann Rette nbacher  abgegebeiren
Böllerschuß  am Hinterhaupt getroffen. Das Mädchen
erlitt eine schwere Verletzung des Schädelgrundes und
stürzte blutüberströmt zu Boden. Die Schwerverletzte
wurde ins Spital nach Salzburg überführt , wo die Aerzte
ihren Zustand als hoffnungslos bezeichnen.

* InteressengemeinschaftSteyr -Werke — Styria -Dttr-
kopp. Dem „N. Wr. Tagblatt " zufolge verlautet , daß die
Steyr -Werke ein großes Aktieripaket der Vereinigten
Styvia-Fahrrad - und Dürkopp-Werkc, Graz, erworben
haben, wodurch sie die Aktienmajorität an dieser Unter¬
nehmung erlangten . Zweck der Transaktion ist eine In¬
teressengemeinschaft der beiden Gesellschaften.

* Ermordung einer Armenpsründnerin . Linz,
25. April. Am 23. April wurde die 1865 geborene Armen¬
psründnerin Maria Z errz , die im Armenhause der Ge¬
meinde Tarsdorf im Aufenthalte war , durch eine Schuß¬
wunde in die Schläfe schwer verletzt, in ihrem Wohn-
ztnrmer am Boden liegend, aufgefunden. Neben ihr
lag ein Scheibenschietzgewehr, wie es zum Kapselschietzen
in Zimmern Verwendung findet. Die Schwerverletzte
starb noch am selben Tage ohne vorher das Bewußtsein
erlangt zu haben. Anfänglich wurde vielfach Selbstmord
angenommen. Später lenkte sich jedoch der Verdacht gegen
den Armenhäusler Felix Glück . Ins Kreuzverhör ge-
nomureu, legte Glück ein Geständnis ab, doch stellte er
die Sachlage so dar, als ob es sich nur um einen unglück¬
seligen Zufall handle. Dementgegen aber stellte die
Gendarmerie fest, daß unter allen Umständen Mord vor¬liege.

* Wie Austerlitz am 18. Juki speiste. Wien.  26. April.
Der Pvesserichter hatte sich mit sieben Presseklagen des
Chefredakteurs der „Arbeiter-Zeitung", Austerlitz,  zu
befassen-, die er gegen die verantwortlichenSchriftleiter des
„Turms " und der „Freiheit " etngebracht hatte. Eine dieser
Klagen bezog sich auf einen Artikel im „Turm " mit der
Ueberschrift: „Während die Polizei schießt, speist Austerlitz
im nobelsten Restaurant Wiens !" Darin wurden die
Vorgänge des 15. Juli geschildert und es wurde behauptet,
Austerlitz habe sich ins Restaurant Schöner in der Sieben-
sterMasse geflüchtet und dort nobel gespeist, während man
in den Straßen schoß. Austerlitz war zur Berbandlung
selbst erschienen und erzählte, er wäre mit dem Bürger¬
meister vor den brennenden Iustizpalast gezogen-, um die
Menge vor der Zerstörung abzuhalten. Er hätte damals
seit \1V:  Stunden nichts gegessen, -deshalb wollte er in der
Lerchenfelderstraßeein Gasthaus aufsuchen. In allen
Straßen habe man jedoch geschossen, deshalb sei c~ in eine
Seitengasse geflohen, über eine Barrikade gestürzt, habe
sich wieder erhoben und sei in die Siebensterngaffe gekom¬
men, wo er ein bescheidenes Mittagessen eingenommen
hätte. Der Richter verurteilte den Angeklagten zu einer
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Geldstrafe von 508. Bei den übrigen Klagen ging er eben¬
falls mit Schuld sprächen vor und sprach in zwei Millen
Geldstrafen von je 50 8, in vier Füllen von je 20 8 aus.

* Verhaftung eines Kridatars . In Eggenberg  bet
Graz wurde der friihere Inhaber der Konzernindustrie
und Handelsgesellschaftm. b. H. in Eggenberg, Peter
U>e Pauli,  unter dem Verdacht des Betruges und der
Exekutionsvereitlung verhaftet.

* Das „Ecbschaftspulver". In der Steiermark
nennt man das Rattengift Arsenik bei den Bauern
„Erbschaftspulver". In dem Kampfe um den Besitz, um
Haus und Hof und Acker, spielt dieses Erbschaftspulver
eine bedeutende Rolle: immer wieder erführt man, daß
eine Bäuerin ihren Mann , ein Bauernsohn seinen Vater
vergiftet hat, um Herr oder Herrin des Hofes zu werden.
Ein besonders krasser Fall wird aus Köflach  gemeldet.
Die Gendarmerie hat den 40jährtgen Landwirt Franz
K r öp f l, den Besitzer des Zigöllergntes, und die bei ihm
bedtenstete 35jährige Magd Agnes Schmidt  wegen An¬
stiftung zum Giftmord und Mitwisserschaft verhaftet.
Kröpft hat die Magd aufgefordert, seine beiden Brüder
August und Michael Kröpft zu vergiften  und
ihr zu diesem Zwecke ein Fläschchen Rattengift
gegeben. Das Gift hätte die Schmidt den beiden Brüdern
des Bauers bei einer passenden Gelegenheit in den Tee
oder in eine Speise schütten sollen. Für die Ausführung
des Doppelgtftmordes versprach Kröpfl der Magd
600 Schilling. Diese nahm 450 Schilling Angeld, bekam
aber Angst und verriet den Plan einem der Brüder , der
hieraus die Anzeige erstattete.

* Nachweis elektrischer Felder i» der Umgebung des
Körpers. München,  25. April . Seit mehr als drei Jah¬
ren beschäftigen sich Prof . Dr . F. S a u er b r u ch- Berlin
und Professor W. O. Sch u m a n n - München in mühe¬
vollen Versuchen mit der Frage , ob in der weiteren Um¬
gebung lebender Wesen elektromagnetischer Wir¬
kungen  bestehen. Das Ergebnis wurde soeben in der
„Münchener Medizinischen Wochenschrift" von den beiden
Forschern veröffentlicht. Es wurden mit Hilfe eines sehr
empfindlichen Widerstanösverstärkers in größerem Um-
kreise arbeitender Gliedmassen elektrische Felder nach¬
gewiesen.  Die Effekte wurden bis zu einer Entfernung
von mehr als zwei Metern vmr der Empfängerplatte auf¬
gefangen. Es ist also gelungen, ohne unmittelbare Ab¬
leitung frei durch den Baum elektro-physiologische Vor¬
gänge iu der Umgebung des Körpers zu erfassen. Die
große Bedeutung dieser Beobachtung auf physiologisch-
pathologischem und praktischem Gebiete ist noch nicht zu
übersehen.

* Eine Polizeihochschule in Ungarn . Die ungarische
Negierung kündigt im Verordnungswege die Errichtung
einer Polizeihochschule an, die in Fünfkirchen
ihren Sitz haben soll. Diese Hochschule soll völlig den
Charakter einer Universität tragen und demgemäß aus
vier Jahrgängen bestehen.

* Verbot der „Zauberei" in Italien . In Italien ist
durch ein neues Polizeigesetz die Quacksalberei, das
Wahrsagen, die Traumdeutungen , die Teufelsbeschwörung
und unter anderem auch die Zauberei verboten worden.
Bisher war -' sie auch bei gewerbsmäßiger Ausübung ge¬
setzlich erlaubt.

* Ein Opfer des Schnelligkeitswahusinus. D a y t o u a -
Brach , 26. April. Der amerikanische Automobilrenn¬
fahrer Lockhart  ist bei dem Versuche, den Welt¬
geschwindigkeitsrekord zu schlagen, tödlich verun¬
glückt.  Lockart hatte bereits drei Runden zurückgelegt
und näherte sich zum viertenmal der Tribüne , als sein
Wagen anscheinend auf eine weiche Masse im Saud stieß,
sich Mehrmals um sich selbst drehte und hochgeschleudert
wurde. Lockert fiel aus dem Wagen mit dem Gesicht auf
die Erde und war sofort tot.

* Das Verbot eines polnischen Heßliedcs. Kattvwitz.
24. April . Präsident Calondcr  stellt sich in seinem
Schreiben an den Wojwoden von Oberschlesien bezüglich
der polnischen Beschwerde über sein Verbot des Rota¬
liedes  auf den Standpunkt , gegen das Rotalied als
solches wäre nichts einzuwenden, aber es enthalte Aus¬
drücke, die einen Teil der Bewohner  des Abstimmungs¬
gebietes beleidigen  und verächtlich machen müßten,
insbesondere wenn sein Absingen amtlich besohlen werde.
Insbesondere der Ausdruck „Kein Deutscher wird uns
ins Gesicht  mehr speien ", könne leicht zu Ausschrei¬
tungen und tätlichen Angriffen gegen die Minderheit
Anlaß geben. Aber auch die Polen selbst als freie Nation
müßte dieser Ausdruck beleidigen.

Die Regelung der österreichischen
Borkriegsschulden.

Die Fortsetzung der im Spätherbst des vorigen Jahres begonnenen
Bercitnngcn zur Regelung der österreichischen Dorknegsschuldcn
mußte bekanntlich wiederholt verschoben werden. Zunächst plante
man die Einberufung der neuen Konferenz für den 10. Februar d. I.
nach Paris,  dann für den 12. April nach Rom;  schließlich mußte
man sich ans den 2. Mai als Erössnungstcrmin der römischen
Konferenz einigen. Schon daraus kann man erschließe», daß die
Lösung jener Probleme , die während der Dcratungspausc erfolgen
sollte, eine ungemein schwierige, zum Teil« sogar unmögliche war.
Bekanntlich umfaßte der Aufgabcnkreis der Vorknegssckmlden-
konferenzcn bisher der Hauptsache nach drei Punkte , nämlich die
Regelung der P a p i c r r c n t c n a n s p r ü che. Las Problcin der
Sil b e r r e n t c n und schließlich die Umwandlung der Gold-
reuten in a m o rt isabl c Schulden.

Was die Papier reuten  betrisst , also die nicht fundierten
österreichischenBorkriegsschulden, so handelt cs sich hier zunächst
um die Festsetzung der Lcistungöguoten, bezw. um den Ausgleich
zwischen Territorial - und Leistungsquoten; das heißt, jeder Nach¬
folgestaat hatte von der Reparationskommission auf Grund eines
bestimmten Anftrilungsschlüssels, der Dcvölkcrungszahl, Steuer»
kraft, Wirtschaftsstruktur U. dgl. berücksichtigte, eine bestimmte
Leistuugöquote festgesetzt erhalten, in deren Ausmaß er die Papier-
reutenverpflichtungen zu erfüllen hatte; von dieser Leistungsquote
war die auf dem betreffenden Territorium des Nachfolgestaates
tatsächlich befindliche Summe der betreffenden Rcntcntitrcs , die
„Trrritorialquotc ", wesentlich verschieden. Nun hatte die Rexara»
tionÄommisiion die Nachfolgestaaten aufgesordert, durch eine Art
Clearing  untereinander den Ausgleich zu finden. Es sollten die

„Juttsoruckcr Nacyrlcyten"

hohe Territorialquoten aufweifenden Staaten den Ueberschuß über
ihre Leistungsfelge den ein Manko ausweisendcn Staaten gegen eine
entsprechendeEntschädigung zur Verfügung stellen. Dieser Grund¬
satz war von allen Nachfolgestaaten theoretisch anerkannt worden;
seine praktische Durchführung jedoch stieß auf allerlei Schwierig¬
keiten; namentlich zrvischen Rumänien und der Tschechoslowakei
kam es zu langwierigen Auseinandersetzungen, da Rumänien in den
Verhandlungen mit der Tschechoslowakei dieser für die Ueberlaffung
der überschüssigen Papierrententitres sichtlich zu wenig geböten hat.
Es tvird also Sache der Konferenz zu Rom sein, hier noch etwa
bestehende Unstimmigkeiten zu überbrücken. Eine weitere Frage
betrifft die Höhe der Valorisierung der Papier»
rcntcn,  die natürlich nur gegenüber den allausländischen
Gläubigern Platz greift. Der Artikel 203 des Friedensvertrages von
St .--Germain , beziehungsweise der Artikel 186 des Friedcnsver-
tragcs von Trianon bestimmen, daß die Schnldenstaaten für die
alten Titres den Gläubigern neue auszufolgen haben, wobei den
„neuen Stücke in bezug aus Verzinsung und Tilgung die gleichen
Rechte geben werden, wie die alten Stücke, die sie ersetzen". Da
nun dir Nachfolgestaaten in ihrer Nachkriegswährung die weitest¬
gehenden Entwertungen mitzumacken hatten, sind natürlich die
Aussichten für die Besitzer jener Papierrenten äußerst minimale;
immerhin hoffen die Gläubigerverbände auf eine Lösitng mit der
Grundlage von 6 bis 7 Goldprozent, während von den
Schuldnerstaaten das letzte Anbot auf etwas über 2 Prozent hält.
Weiter wird dir Konferenz von Rem sich mit der Aufstellung eines
neuen einheitlichen Rcntcntyps  zu befaffcn haben.
Die Pariser Caisie Commune wird in Gemeinschaft mit der:
Glänbigerorgamsatiencn für eine Vereinheitlichung des Papier»
rententyps eintrelen.

Ziemlich unklar erscheint heute das Schicksal der Ltlber-
rcnten.  Di « Reparationskommiffien hat vorläufig entschieden,
daß die Silberrenten den Papierschulden gleichzuachten sind. Gleich»
rvodl sollen die Silbertitres zunächst keinen Verhandlungspunkt in
Rem bilden. Die Gläubigerorganisation hat schon 1927 ein Gut»
achter. des Völkerrechtlers B o r e l veranlaßt , welches im Gegen¬
satz zur Entscheidung der Reparationskommiffien auf den Metall»
charakter der Silberrentcn hinweist. Gestützt auf das Gutachten soll
nun das Haager Schiedsgericht angerufen werden, um zwischen
Silber - und Papiertitres eine Differenzierung zugunsten der erstcrcn
herbeizusühren.

Die Position der Inhaber von Goldrcntcn  ist auf alle
Fälle wesentlich günstiger zu werten, als die derjenigen von
Silberernten . Für den altansländischen Besitz haben die Nachfolge-'
staatcn ihre Valerisicrungsverpflichtnng grundsätzlich anerkannt,
wozu allerdings zu bemerken ist, daß dabei der Charakter der
Goldrente« als einer „ewigen Rentenschuld" vorausgesetzt ist. Schon
vor drei Jahren wurde auf der Basis des sogenannten „Prager
Mords " eine 32prozentige Austverttmg dieser Renten vereinbart;
im I n n s b r u ckc r P r o t o ko l l" wurde weiter die sogenannte
„Dcsierungsklausel" cingefübrt , das beißt, vom Jahre 1931 ange-
fangcn sollte die Verpflichtung der Nachfolgestaaten unter Dc-
rückfichtigungihrer Wirtschaftslage eine beträchtlicheVergrößerung
erfahren. Bei den Goldrenten geht nun einerseits das Interesse
der Gläubiger dalsin, die ewigen Renten in amvrtisable Schulden
z» verwandeln , während anderseits die Scbulencrstaatev. den
Tilgungsplan für die Goldrenten bereits zu einem Zeitpunkt fest¬
gesetzt wissen wollen, bevor die „DesserungsklauscI" tatsächlich in
Kraft tritt . Für die stufenweise Erhöhung der Auswertung liegen
mm verschiedene Vorschläge vor ; von den Gläubigcwerbänden
wurde in Paris ein Vorschlag eingebracht, wonach der Dienst für
die Goldrenten im Jahre 1959 hätte beendet werden können; diesem
Vorschlag jedoch stellten die Nachfolgestaaten ihrerseits einen
Gegenvorschlag gegenüber, der ein Fälligwerden des Rentenkapitals
erst für das Jahre 1963 vorsieht rtnd einen Eskontsatz von vier
Prozent ins Auge saßt.

Es ist zu begrüßen, daß in den lcxtcn Tagen Oesterreich mit den
attausländischcn Gläiibigcrvcrbänden zu einer- Vereinbarung
über die Rente neu ponrü ckständc für  die Zeit von
September 1919 bis Juli 1920 gekommen ist. Es war dies jener
Zeitraum, der zwischen der Unterzeichnung des Friedensvertrages
und der damit erfolgenden Einstellung der Couponzahlung an
ausländische Besitzer und der Neuregelung der Eouponzahlrnrgcn
auf Grund des Innsbrucker Protokolls gelegen ist: für diese Rück¬
stände bat Oesterreich allein anfzukommen, da erst nach dem Juli
1920 die an die Eaiffe Commune gebenden Zahlungen qnotenmäßig
auf alle Nachfolgestaaten aufgeteilt werden. Die von der österreichi¬
schen Regierung zunächst mit den französischenund dann auch mit
den deutschen, holländischen und Schweizer' Gländiger -Schntzvcr-
bäirden aelrofsenerr Vereinbarungen sehen eine 20prozent!gc Rück¬
standsbezahlung, »mgercchnct in Schweizer Franken, vor.

Auszeichuungeu. Der Bundespräsibent bat dem Ober¬
lehrer litt Ruhestand Johann Weinoldin  Brixlegg tax¬
frei die große silberne Medaille für Verdienste um die
Republik Oesterreich, und dem Hammernrcifter im Ruhe¬
stand, Rudolf K i r chn er in Brixlegg, taxfrei die silberne
Medaille für Verdienste um die Republik Oesterreich ver¬
liehen.

Teilung der Tiroler Kapuzinerprovinz. Das Geueralat
des Kapuzinerordens hat im Aufträge des Apostolischen
Stuhles die bisherige Tirolische Kapuzinerprovinz ge¬
trennt und die Klöster südlich des Brenners zu einer
neuen Provinz  B r i x en lSitz des Prvvinzialates
in Brixen ) zusanrmengeschlossen.

Trauungen . Am Dienstag fand in der Propsteikirche
St . Jakob die Vermählung des Dr. Josef Hofinger,
wissenschaftlicher Beamter an der Universitäts-Bibliothek
in Graz, mit Fräulein Elsa Greiter  statt . Ter Bräu¬
tigam ist der Sohn des Landtagsabgeordneten und Alt¬
bürgermeisters Josef Hofinger in St . Johann,  die
Braut eine Tochter des Rechtsanwaltes Dr . Josef
Greiter ' in Innsbruck . Die Trauung nahm der Onkel
des Bräutigams , Karl Hofinger, Professor am Borro-
mäum Salzburg , vor. — In S i l z wurde der B.-B .-Pcn-
sionist Josef Zoller  mit der Tischlermeisterstochler
Berta I u n g ans Silz getränt. Am Montag wurde der
Zlmmcrnmnn Albert Mennel  mit Fräulein Angelika
G re itne  r , Bauernstochter, beide in Lin genau,
sowie der Besitzer Franz Josef Kirchmann  aus
Riefensverg mit Fräulein Klara Bickel aus Lingenau
iir der Stadtpfarrkirchc in Bregenz, und der Oekonomie-
besitzerssohn Hermann Vögel  aus Langenegg mit Fräu¬
lein Maria Suiter,  Besitzerstochter aus Lingenau, in

Rankweil getraut. — Aus K r a m f a ch schreibt man un>S:
Peter Au e r, Gutsbesitzer, wurde mit der Gutsbefitzers-
ivchier Anna L e t t n e r von BoWüpp getraut. Die Bnn-
desmusikkapelle Kramsach brachte ihrem Mitglieds vor
dem Heime der Braut ein wohlgelungenes Ständchen.

5V. Geburtstaa . Die in weiten Kreisen bekannte Wirtin
der Tiroler Gaststätte girier Mirl " in München,  Frau
Marie Rossi - Sviegl,  feiert am 27. d. M. ihren
50. Geburtstag . Seit 18 Jahren führt die Jubilarin ihre
beliebte Gaststätte vorbildlich. Bemerkenswert ist, daß
Frau Rossi-Sviegl im Jahre 1893 aus der ersten Tiroler
Landesausstellung in Innsbruck dem Kaiser Franz Josef
den Ehrenbücher überreichen durste, aus welchem Anlaß
ihr Porträt für das Belvedere in Wien gemalt wurde.

Todesfälle. In Hall  starb Wilhelm Leitner, Handels¬
angestellter, tm 25. Lebensjahre. — In Reutte  sind
gestorben: Frau Margarethe Dann  er , Hafnermeisters¬
witwe und Frau Martina Wolf  von Ehenbichl. — Jü
St . Gallen  verschied der Kaufmann Joh . H. Lutz,
Mitinhaber der Firma Lutz u. Co. in Bregenz . —
In Salzburg  starben der Stiftskanonikus des Stiftes
Seekirchen, Dr . phil. et theol. Nikolaus Naschberger. Nach
dem Nachmittagschor wurde er inr Zimmer am Schreib¬
tisch sitzend tot ausgesunden. Kanonikus Dr . Naschberger
wurde geboren am 23. November 1852 in Reit bei Ratten¬
berg, wurde 1876 zum Priester geweiht und war lange
Jahre hindurch als Stadtpsarrcr in Nonntal tätig : der
Alumnatspriester Johann Blöderer im 26. Lebensjahre:
ferner Ignaz Müller , Schneidermeister, im 52. Lebens¬
jahre. — In Linz ist Oberinspektor i. R. Viktor Kiich
gestorben, in Wels Kaufmann Michael Wyezykowskn
und Postexpeditor i. R. Ludwig Weiß, in Graz  städti¬
scher Steuerbeamter Valentin Pilch und Ing . Alexander
Boraberger, in Thörl  bei Aflenz Oberjäger Josef
Forscht, in Baden bei Wien Geheimraiswitwe Jsabella
Weber v. Ebenhof im 92. Lebensjahre, in Reichenau
Generalmajor i. R. Wilhelm v. Finger , in W i e n Marie
Anna Gräfin Boos zu Wald eck und Moutsorl , geb.
Fretin v. Kubinzky, im 45. Lebensjahre. — In Brüs sel
starb General Wränget.

Grotzdeutsche Volkspariei. Svrcchabend.  Donners¬
tag, den 26. d. M., hall, 9 Uhr abends, findet im Gasthof
zum „Goldenen Hirschen", Seilergasse, der Wochen¬
abend stall. L.-Abg. Direktor Friedrich Jaegcr wird
über politische Schulfragen sprechen. Parteimitglieder
werden aufgefordert, zahlreich zu erscheinen.

Das neue Landesschulgesetz. Fm Landesgesetzblatte wird
demnächst das neue Landesschulgesetzveröffentlicht werden . Ober¬
rat Dr . Richard Fischer  der Tiroler Landesregierung hot eine
handliche Ausgabe mit Erläuterungen für den praltti seifen Ge
brauch zusomnrengestellt. die in dem Verlag der Wagner  s che n
U n i v e r s i t ä t s b u chh a n ü l u n g in Innsbruck . Museum¬
straße 4, gleich nach Ausgabe des Gesetzes als Heft 2 der von
Oberrat Dr . Fischer herausgegebenen Sammlung Tiroler Landes¬
gesetze erscheinen wird . Preis zwei Schilling.

Der Tiroler Handels- und Gewerberat für die Steuer¬
reform. Am Donnerstag , Sen 26. d. M ., abends 8 Uhr.
findet im großen Saale des Hotels „Maria Theresia"
eine Kundgebung  der Handel- und Gewerbetrei-
>benden für die Steuerreform statt. Referieren wer¬
den die Herren Vizepräsident Karl Leitner  und
Sekretär Dr . Eberl.  Die Einladungen zu dieser Ver¬
sammlung sind bereits ergangen.

Die Sprachenfrage ans de« Bahnhöfen. Der Betriebs¬
direktor der Bundesbahnen , Ing . Sedlak,  hat eine
Dienstanweisung hinausgegebcn, die sichmit der Frage
beschäftigt, ob gelegentlich der Erneuerung der Anschrif¬
ten auf den Bahnsteigrichtungstaseln für die Richtungen
nach im Auslande liegenden Bahnhöfen diese Anschriften
mit den Namen in der fremden Sprache zu bezeichnen
seien. Darnach sind bezüglichder Ausfertigung von Fahr-
preistafeln mld von allen sonstigen nur im Inland zu
verlautbarenden Mitteilungen für jene ausländischen
Bahnhöfe, für die es deutsche und nichtdeulsche Bezeich¬
nungen gibt, g r u n d sä tzl i chdi e d eu t schen N a m e n
a n e r ste r S t e l l e anzuwenden und die fremdsprachigerr
Bezeichnungennur dann, und zwar in Klammern, bei-
zufügen, wenn die Anführung neben dem deutschen Bahn¬
hofnamen zweckmäßig oder geboten  erscheint.
Bon diesen Richtlinien ist nur abzusehen, wenn zwischen¬
staatliche Vereinbarungen cntgegenstehen oder wenn es
sich um Mitteilungen handelt, die auch im Auslande ver¬
lautbart werden müssen.

Ausgabe von SomAwrmäutcln für die Gendarmerie.
Wie bekannt wird, soll die Bnndesgendarmerie mit neuen
Sommermänteln beteilt werden, wodurch einer schon auf
lange Zeit zurückdatierten Forderung der Gendarmen
Rechnung getragen wird. Die Hinausgabe verzögerte sich,
weil einige Hilfskräfte beim Bekleidungsamte in Wien
erkrankt waren. Sehr begrüßenswert ist die Wiederein¬
führung der Pelerine , die sich insbesondere für den strapa¬
ziösen Gebtrgsdienst sehr gilt eignet und außerdem n'ett
und kleidsam ist.

Die Ausstellung „Der gedeckte Tisch". Unzertrennlich vom Fa¬
milienleben . gleichsam das Tüpfelchen auf dem „i", ist der Fcrmi-
lienttsch. Gerade in unserer nervös -haste»den Zeit bildet er eine
stille Insel , an der sich die müden, abgespannten Familienmit¬
glieder zusammensinden zu ,einem Erholungsstündchen . Der ein¬
sam Essende übt diese Funktion fast durchwegs hastig und gleich¬
gültig , er zollt seinem Leib nur widerwillig den notwendigen
Tribut . Mahlzeit im Freundeskreis dagegen kann die er¬
quickendste, anregendste Stunde des Tages bedeuten. Und gor
erst, wenn es gilt , ein frohes Fest zu feiern , da steht die Tafel
im Mittelpunkte der Veranstaltung . Fm F e st sa a I d e s H o t e l s
„Europa"  findet derzeit eine Ausstellung  statt , deren
Zweck es ist. Festtafeln und Fancilientische in vollendeter Form
zu zeigen. Heimische Firmen haben die nötigen Möbel, Geräte.
Beleuchtungskörper , Tafeltücher , Blumen usw. zur Verfügung
gestellt und die Fachschriststellerin Helene W c p a n d ans Düs¬
seldorf  vereinte all diese Dinge mit viel Geschmack und seinem
künstlerischen Empfinden zu schimmernden Tafeln . Festesstim¬
mung liegt über dem Ausstellungssaal . Als Mittelstück ein«
T-förmige Hochzeitstafel. Unter einem Bogen aus weißen Rosen
die Plätze für das Brautpaar und die Brauteltern . Neben dieser
in festlicher Reinheit erstrahlenden Tafel eine kleine, ganz bunte:
Kindergesellschaftstisch. Mittelpunkt und Lampe zu¬
gleich ein bunter Leuchtturm. Jedes Kind findet auf feinem
Tellerchen ein süßes lustiges Geschenk zum Mitnehmen . Daneben
Tische für große und kleine Diners , einfachere Familientische, ein
behäbiger, gemütlicher für einen kleinen Kaffeeklatsch, kleine
fahrbare Tische für ein intimes Teestündchen im Salon . Beim
Anblick des mit Koriandoli und bunten Papierschlangen gezierten
Silvestertisches muß sich die Festesstimmung noch vor Genuß der
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im Mittelpunkte thronenden Bowle ganz von selbst einstellen.
Die ganze Farben freudigkeit der vom Eise befreiten österlichen
Natur aber spricht jauchzend aus dem O ste r ka ff eet i f ch.

Nerve nanfall . Am Dienstag um 5l8 Uhr früh bekam in
der Pradlerstraßer ein Bauernknecht einen Nervenanfall . Er
stürzte zu Boden und fiel so unglücklich an den Randstein des
Gehweges, daß er sich am Hinterkopf eine Verletzung zuzog. Er
dürft « eine Gehirnerschütterung erlitten haben. Die Polizei ver¬
anlaßt « seine Ueberführung durch das Rettungsauto ins Kranken¬
haus.

Derkehrsunfälle . Am Dienstag um 5t 11 Uhr vormittags hat
«in Radfahrer in der Maria -Theresten-Ltratze , vor dem Hause
Nr. 34, einen 71jLhrigen Mann überfahren . Ter alte Mann erlitt
Verletzungen am linken Handrücken und am rechten Ellbogen. —
Am gleichen Tage , um 4 Uhr IS Mnuden nachmittags , fuhr ein
Lastauto oberhalb der Bahnüberfetzung in der Leopoldstraße von
hinten in ein anderes Lastauto hinein , wodurch das erster« Auto
beschädigt wurde.

Ein Schwindler . In den Alpenländern treibt sich seit längerer
Zeit der gewesene Dolksschullehvrr Josef Dollnig  unter der
Vorgabe herum , ein vertriebener deutscher Lehrer aus Lana bei
Meran in DeuifchfUdtirol zu fein. Diese Angaben sind nicht richtig.
Er spricht hauptsächlich bei Lehrpersonen oder ehemaligen Be¬
rufskollegen vor und verübt verschiedentlich Betrügereien . Er ist
vom Landesgerichte in Klagenfurt einmal zu IS Monaten und
vom Landesgerichte in Salzburg einmal zu einein Jahre schweren
Kerkers verurteilt worden . Auch ist er für immer aus dem ganzen
Bundesgebiet ausgewiesen.

Berhastung . Seit langem trieb sich in fast allen Bundesländern
der Schloffergehilfe Ignaz S cha I l e r, geboren 1897 in Sierning,
zuständig nach Neustift, Bezirk Scheibbs in Niederösterveich, herum
und verübte große Betrügereien durch Hausieren mit Losen. In
Tirol befinden sich mehrere Geschädigte im Bezirk Kitzbühel, in
Fieberbrunn und in St . Jakob a. P .,- er wurde von mindestens
20 verschiedenen Gendarmerieposten gesucht. Nun ist es gelungen,
ihn in Weitersfelden in Oberösterreich zu verhaften.

Rette Gasthäuser in Hiitstrrg mrb am Huugerbirrg-
plateru . Wie wir erfahren,, beabsichtigt die Schützengesell-
schaft in Hölting in der allen Schtetzstätte den Gast'öetrieb
AN übernehmen. Auf dem Hungervnrgiboden wurden in
den -letzten Monaten eine ganse Reihe von Gaststätten
eröffnet, wie überhaupt ans denr Plateau verhältrfiS-
mäßig viel acüaut wird . Der Teich beim „Seehof" wurde
von den „Kindevfreunden" su einem Badebassin ausge¬
baut, Badehütten wurden errichtet, so daß das Etablisse¬
ment gegenüber früher nicht zn erkennen ist.

Schülerarbeitenausstellung in Schwaz. Dis gewerbliche Fort¬
bildungsschule in Schwaz beschließt am 29. d. M. das Unterrichts¬
jahr 1637/M. Aus diesem Anlasse werden an diesem Tage von
8 -bis 11 Uhr vormittags die Schülorarbeiten in den Unterrichts-
räumen der gewerblichen Fortbildungsschule (Stöcklgebäude im
Handelsschulhofe) ausgestellt . Die offizielle Zeugnisverteiluug
und Uebergabe der Preise an die besten Schüler wird nur 11 Uhr
vormittags vorgenommen . Zur 'Besichtigung der Ausstellung und
zur offiziellen Schlußfeier ladet die Schulleitung di« Bewohner
von Schävaz und Umgebung ein.

Kirchenkonzert des Salzburger Domchores in Schwaz. Es wird
uns geschrieben: Der berühmte Salzburger Domchor  wird
unter der persönlichen Leitung seines Domkapellmeisters und
Komponisten Joses Mehner  ein geistliches A-cappella -Konzert
in der Pfarrkirche von Schwaz am 30. April abends 8 Uhr
veranstalten . Das Programm ist außerordentlich interessant ge¬
staltet : es bringt im ersten Teil ausschließlich Werke der alten
Salzburger Meister, der Bonomico, Bernardi , Ealdara , Biber,
Leopold Mozart , W. A. Mozart und Michael Haydn, und umfaßt
so zwei Jahrhunderte deutscher Musikentwicklung — von der
Renaissance bis zum Aufgange des Barock . Meßner hat alle diese
Werke neu bearbeitet und durch seine Neuausgabe der Oeffent-
lichkoit zugänglich gemacht. Slamentlich die gänzlich in Vergessen¬
heit geratene große „Geistliche Arie " 'des Vaters Leopold Mozart
für Sopran und Violinsolo mit Orgelbegleitung ist ein Kabinett¬
stück barocker geistlicher Musik. Nicht weniger das von drama¬
tischen Akzenten durchsetzte „Tenebroe " von Michael Haydn . Den
zweiten Teil des Abends bilden A-cappella -Werke lebender
T i r o l e r T o n d i cht e r . Da sind vertreten der in Salzburg
lebende Nikolaus I ö chl, der Innsbrucker Chordirektor Koch,
Josef Pembaur  der Jüngere mit einem Solo -Marienlled , der
Salzburger Dom Kapellmeister Josef Nießner mit seinem mysti¬
schen fünfftimmige » Chor „Der Einsiedler " (nach Novalis ) und
der geniale Musikdirektor Emil Schennich,  zu dessen Gedächt¬
nis nunmehr das letzte Werk des Verstorbenen ausgeführt wird,
die schwungvolle packende „Hymne". Den Abschluß und Höhe¬
punkt des geistlichen Konzertes wird Peter Cornelius ' sechs-
stimmiges „Requiem " und Max Negers großer Chor „Palmsonn¬
tagmorgen " bilden . Außer dem Chore und dem Domkapellmeister
Meßner (auch an der Orgel) wird als Solistin Mitwirken die be¬
kannte Mozartsängerin Maria Keldorser - Gehmacher
(Salzburg ) sowie der junge Geigenvirtuose Josef Zalodek,  der
außer dem Mozartschen Violinsolo die von Meßner neu bear¬
beitete „Oelbevgsonate" von H. Biber <1644—1705) spielen wird.
Ta von auswärts starker Besuch angesagt -ist, wird es von Vor¬
teil fern, sich des Kortcnvorverkaufes bei der Buchhandlung
Tyrolia zu bedienen.

Beim Pöllerschießen verletzt. Bei einem Pöllerschießen
in P i l l am 21. ö. M . wurde der Bauer Josef Erhärt,
der als Schußmeister fungierte und einen Pöller laden
wollte, durch dessen frühzeitiges Losgehert im Gesichte
leicht verletzt. Erhärt wurde sofort in das Krankenhaus
nach Schwaz gebracht und konnte nach Anlegung eines
Verbandes sich in häusliche Pflege begeben.

Mtusternng der Feuer, »ehr in Kramsach. Won dort wird
uns herichtet: Am vergangenen Sonntag fand die F-rüh-
jahrsmusterung der freiwilligen Feuerwehr statt, an die
sich eine Uehung anschlotz. Als Brandchjekt war das Lan-
öessägewerk gewählt. Zur UeSirng hatten sich die Direk¬
toren ider Werke, Schuster und Schnack , Herr Direk¬
tor D e in e r t vom Messing'iverk, der Bürgermeister und
Ehrenhauptmanu Duftner  und Löschtnspektor Wür¬
ze nra  t ne  r (Brixlegg) eingefunden. Mit dieser großen,
ausgezeichnet gelungenen Uebung hat die wackere Wehr
neuerdings den Beweis erbracht, auf welch' Höhe Stufe sie
sich emporgeschwungen hat. Nach der Uebung war vor dem
Gerätehaus eine Defilierung nnter Führung des neuen
Hauptmannes Hans Gang vor den Ehrengästen.

Das Veriahren zur Todeserklärung wurde eiugeleiiet im Falle
Josef S o l l e r e r . geboren am 4. September 1884 in Auffach,
Gemeinde Wildschönau, rückte im Februar 1915 zum 1. Tiroler
Kaiserjägerregiment an die russische Front nach Galizien ein,
seither vermißt , angeblich an: 19. Mai 1915 im Gefechte bei
Warcholy gefallen.

Autobanditen in Lösers. Wie uns ans Loser berichtet
wird, wurde kürzlich in die Garage des Dr. Schaler-
lechner  in Loser eingeöroche« und ein Auto und ein
Motorrad entwendet. Die Diebe dürften des Fahrens
nicht recht kundig gewesen sein, da sic nach vielem Hernrn-
fahren mit Den Fahrzeugen in den Straßengraiben fielen.
Dann flüchteten sie nach Zurücklassung beider Fahrzeuge,-
nach ihnen wird geforscht

Ms 6ont1iient«I-0eekoo teile » ihren
Weltruf mit den Centinental-Sehläu-
chen, die die gleiche hochwertige
Guniiulqualität haben. Kein Schlauch
verläßt ohne vorherige strenge Prü¬
fung die Fabrik. Darum: In jede
Decke einen Continentalschlauch!

Mündung eines Werkehisverbaudes iu Pazuaun . Es
wird uns berichtet: Am 22. April fand in Jsch gl im
Gasthofe„Zur Post" eine Verkchrsversammlung statt, in
der zahlreiche Berkehrsinteresfenten, WtrtschaftAnnter-
nehmer, Gewerbetreibende, Privatvermieler , Hütten-
pächter und Bergführer toilnahmen. Ferner waren er¬
schienen der Vertreter der Bezirkshauptmannschaft
Landeck, Dr. Lettner,  Bürgermeister Ha n d l, Pians,
der Obmann des Verkehrsverbandes Oberinntal . Stadt-
rat Heinrich Frieden,  die Hoteliers Grub er . Grä¬
ber und Kühle  von Landeck, Stadtbaumeister Architekt
Ilmer,  Hall , und Josef Trenkwalder,  Telfs . Der
Zweck der Versammlung war, die Gründung eines „Ver-
kehrSverbandes Pazuaun " in die Wege m  leiten und in
den einzelnen Gemeinden örtliche Verkehrsvereine ins
Leben zu rufen. Ueber die Notwendigkeit, Zweck und Auf¬
gaben der Verkehrsvereine referierte der Organisator der
Oberinntaler Verkehrsvereine T e n kw a l d e r. Weiter
sprachen noch Verbandsobmann Stadtrat Frieden,
Landcck, und Architekt Ilm er , Hall. Von den Versam¬
melten wurde sodann die Gründung örtlicher Verkehrs¬
vereine und der Zusammenschluß derselben zu einem
„Verkehrsverband Paznaun"  von GMür bis
Ptans -Landeck einstimmig beschlossen.

Kleine Nachrichten aus Airßjern . Aus E h r w a l b wird uns
berichtet: Nun hat auch in Ehrwald die Tiroler Landsmannschaft
testen Fuß gefaßt -und  cs - sind -ihr bereits sa viele -Mitglieder
beigetreten baß zur Gründung einer Ortsgruppe geschritten wer¬
ben kann . — Am 22 d. M taub im Schu-lbause in Reutte  ein
Kurs über Entstehung und Dekämpiung von Bienenseuchen statt.
Aus den meisten Orten des Bezirkes kamen Bienenzüchter herbei.
Die sachlichen Bortrüge des Leiters der Imster Imkerschule,
Lehrer Franz Kugler,  und 'des Dienen-zuchtwanderlehrers Di¬
rektor Schedler  aus Heiterwang wurden mit Interesse an-
gehöri. — In der Heilanstalt K r e ür e l m o o s bei Reutte wur¬
den in der letzten Zeit viele Operationen , darunter einige sehr
schwierige, vom Primarius Dr . Leo Stecher  vorgenommen , die
unter seiner geschickten Hand glücklich verliefen . Die Bewohner
Außferns sind stolz auf das gut eingerichtete Krankenhaus.
Schwerkranke Pertonen brauchen nun nicht mehr die lange Bahn¬
fahrt bis Innsbruck zu machen oder gar den Weg über die Grenze
nach Füssen nehmen, um im dortigen Krankenhaus Hilfe zu
suchen.

Die Gemeinderatswahlc» i« SJettiic. Die Landesregie¬
rung hat die Gemeinderatswahlen für die Marktgemeinde
Reutte auf den 3. Juni 1928 anberaumt . Als Tag der
Wahlausschreibung hat der 21. April 1928 zu gelteir. Zn
besetzen sind 20 Mandate, und zwar für die Zeit bis zu
den ini Herbst stattfindenden allgemeinen Gemeinderats-
wahleu. Die Wählerlisten liegen vom 22. April angefan¬
gen, vis einschließlich1. Mai in der Magistratskanzlei znr
Einsicht ans.

Kleine Nachrichten aus Silz . Ntan schreibt uns : Am 19. d. M.
abends ist am Bahnhof in Silz  der Bundesbahnfchaffner Johann
Lienhart  dadurch verunglückt , daß er beim Aussteigen aus
eineni Waggon auf einen größeren Stein trat und so unglücklich
ausglitt , 'daß er sich am linken Sprung -gelenk eine Verstauung
zuzog. Er mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. —
In Silz I)at die Gemeinde mit dem Baue einer zweiten Wasser-
rohrleitung zum Elektrizitätswerk begonnen, so bah eine zweite
Dynamomaschine im alten Werk aufgestellt werden kann . Die
bisher den Anforderungen der großen Gemeinde nicht mehr ent¬
sprechende Stromerzeugung wird erlföht und eine bessere Beleuch¬
tung geschaffen werden . Dadurch wird auch für etwa drei Monate
mehr Beschäftigung geschaffen, was die Arbeitslosen begrüßen.
Die Bauführung wurde 'dem Baumeister F. S chm i <d in Inns¬
bruck übertragen . — Auch in H a i m i n g wird viel gebaut . Gegen¬
wärtig sind fünf Eigenheime im Bau , so daß die Arbeitslosen ' der
Gemeinde alle beschäftigt sind.

Ausschreibung vsu Banarbeiten . Das Amt der Tiroler
Landesregierung vergibt im Offertwege die Zeniral-
heizungs-, wassertechnischen und elektrotechnischenJnstalla-
tivnsarbeiten beim Flügelanban der landwirtschaftlichen
Lehranstalt tu I m st. Nähere Angaben enthält die Offert-
anöschreibung heute im Anzeigenteil unseres Blattes.

Ansbruch der Maul - und Klauenseuche in Dornbirn . Bon dort
wird uns berichtet: Bor zehn Tagen wurde amtlich sesigestellt,
daß in Dornbirn die Maul - und Klauenseuche erloschen  ist.
Am 24. d. M. wurde aber schon wieder amtlich erklärt , daß in
einer Stallung die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen sei.
Wäre es nicht an der Zeit , einmal gründlich diesem ständigen
Uebel nachzuspüren? Man hat schon wiederholt von maßgebender
Seite aus vernommen, daß eine gründliche Untersuchung des
ganzen Biehstanües  in Dornbirn vorgenommen werden
müsse, iveil diS berechtigte Vermutung bestehe, daß geheime Seu¬
chenherde vorhanden sein werden , aber bis jetzt wurde noch nichts
unternommen . Daß diese Vermutung berechtigt ist, beweist der
Umstand, daß während der Winterzeit , bald in diesem und bald
in jenem Bieriel Dornbirns , die Seuche zum Ausbruche gekom¬
men ist. Durch die immerwährende Orissperre und Nichtabhal¬
tung eines Viehmarktes erwächst nicht nur der Gemeinde selbü
sondern auch jedem Viehbesttzer ein zifsermäßig nicht feststell¬

barer Schaden. Die Viehbesttzer sind über diesen Uebelstand un¬
gehalten und verlangen , daß 'die Behörde hier energisch Abhilfe
schaffen soll.

Sturz vom Gerüst. Aus Bregenz  wird berichtet:
Am 21. d. M. mittags stürzte der beim Spenglermeister
Josef Schab in Bregenz beschäftigte Spenglergchtlfe JirliuS
K ü n g bei einem Neubau auf der P f 8 n d er sp i tze von
einem sieben Meter hohen Gerüste ab. Der Verunglückte
wurde vom Arzte Dr. Anwander behandelt und
sodann mit einem Auto in ferne Wohnung nach Höchst
überführt.

Bon der internationalen Arbeitsgemeinschaft zum Schutze des
Bodenseeufers. Aus Bregenz  wird uns geschrieben: Die
Arbeitsgemeinschaft hält am 13. Mai , vormittags 10 Uhr, im
Terraffensaal des Bahnhofes in Lindau ihre zweite Werbe-Ver-
sammlung ab, der folgende Tageseinteilung zu Grunde liegt:
Vortrag von Hauptkonfervatör Pros . Dr . Schwenke ! - Stutt¬
gart : „lieber Aufgaben und Ziele der Arbeitsgemeinschaft " : Vor¬
trag von Stadtoberbaurat Theodor Lutz - Konstanz : „Ueber das
Projekt der Bodenseeregulierung ": Referat des bayerischen Landes¬
obmannes , Studienprofessor Knöpfte-  Lindau : „Ueber bayerische
Belange am Seeufer ": Referat von Univ.-Prof . Dr . Wagler-
Langenargen : „Ueber die Einwirkung der Bodenseeregulierung
auf die Ufersischerei".

Ausstellung im Vorarlberger Landesmuseum. Aus Bregenz
fdjreibt man uns : Das Vorarlberger Landesmuseum wird im
Mai eine großzügige Ausstellung : „Vorarlberg und seine Um¬
gebung im Karienbi 'd" veranstalten . Diese Ausstellung wird nicht
nur dre geschichtlich!. Entwicklung des Kartenbildes von Vorarl¬
berg und seiner Umgebung dartun , sondern auch die ganze Fülle
der verschiedenstenSpezialkarten und der allgemeinen Uebersichts-
karten in geologischen, hydrologischen, siedlungskundlichen, pflan-
zengeographischen, klimatologischen, geschichtlichen, volkskund¬
lichen, verkehrsgeographischen, wirtschaftskunülichen ufw. Belan¬
gen aufzeigen. Es iverden daher eine große Anzahl wertvoller
Karten zu sehen sein, die für das mitten zwischen Ost- und West¬
alpen, dem Deutschen gleich, der Schweiz und dem bajuvarischen
Oesterreich liegende Vorarlberg in Betracht kommen. Es betrifft
dies nicht nur einzelne Kartenwerke , sondern auch literarische Er¬
zeugnisse mit Kartenbeilagen.

Generalversammlung der Bezirkskrankenkasse Bregenz . Wir
erhalten folgenden Bericht : Die Bezirkskrankenkasse Bregenz
hielt am 21. April ihre 40. Gencral -Deleglertenversammlung ab.
Von den neugewählten 44 Delegierten und 11 Firmenvertretern
waren 42 Delegierte und 9 Firmenvertreter erschienen. Ferner
waren Herr Dr . S a l z m a n n als Vertreter der Bezirkshaupt-
mannschaft und Obrrbezirksarzt Dr . L e u b n e r, Vertrauensarzt
der Anstalt , anwesend. Aus dem vom Vorstandsmitglied Direktor
Boß vorgetragenen Tätigkeitsbericht konnte entnommen werden,
daß im Berichtsjahre 1927 die Kasseneinnahmen 973.711.17 und
die Ausgaben, Abschreibungen 953.777.10 8 betrugen , was einen
Gebarungsüberschutz von 19.934.16 8 und zuzüglich dem Resevve-
fondsübertrag vom 1. Jänner 18-27 mit 150.049.90 S ein Schlußver¬
mögen von 169.954.06 8 ergibt . Der Obmann des Ueberwachungs-
ausschusses, Direktor Zwiesele, erstattete Bericht über die Revi¬
sionen und der Obmann der Kasse, O r t n e r, ein Referat über
Aerzte, Familienverstcherung und Wohnungsangelegenheit . Aus
den Ausführungen über familienverstcherung  konnte
entnoinmen werden, daß für diese bedeutende Summen veraus¬
gabt werden, weshalb dem Antrag auf Stärkung des außerordent¬
lichen Unterstützungsfonds einhellig zugestimmt wurde . Ein
trauriges Bild zeigte die W o h n u u g s st a t i st i k, deren Aus¬
wirkungen die Kasjegebarung in ganz bedeutendem Maße ungün¬
stig beeinflußt . Mit großem Interesse wurde der Bericht über die
Tätigkeit des Sanitätsausschusses erstattet . Befriedigung konnte

, d?r vom Referenten mitgeteilte Erfolg der Säuglingssür-
sorge  auslosen . Der Verbandsobmann Direktor L o i b I berichtete
über die Verbandstütigkeit , gedachte auch des 40jährigen Bestandes
der obligatorischen Krankenversicherung und drückte den Wunsch
aus , daß es die wirtschaftlichen Verhältnisse ermöglichen, die bereits
vor Jahresfrist beschlossene Arbeiterversicherung  in Voll¬
zug zu sehen. Die Wahlen zeitigten folgendes Resultat : Vor¬
standschaft:  Christliche Gewerkschaft: Fetzei Josef , Gorbach
Franz , König Karl , Matt Gebhard, Oriner Johann , Dr . Thurnher
Julian . Freie Gewerkschaft : Amann Josef, Draxler Frieda , Gute¬
kunst Ferdinand , Mimlauer Karl , Moschen Josef , Perberschlager
Franz . Llrbeitgebervertreter : Botz Karl , Direktor , Hagen Franz,
Mader Ludwig. U eb e rwach u n g sau s sch uh : Tomaschett
Josef, Gehrer Albert , Huber Joses, Keck Ferdinand , Zwiesele
August, Direktor . Schiedsgericht:  Bitschnau Johann , Lais
Karl , Prokesch Joses, Burger Joses, Loacker Albert , Mager Arthur.

*

Der beispiellose Erfolg der „Stollwerck "-Milchkaramellen liegt
in der unerreichbaren Güte derselben. -st 25 k

Restaurant „Maria Theresia" (rückwärtiger Trakt
des Hotels). Erstklassige Küche mrd Getränke frei orts¬
üblichen Preisen, bestens empfohlen. Warme Speisen
von früh ohne Unterbrechung bis 1 Uhr nachts. Künstler-
guartett jeden Nachmittag und Abends im Cafes aal.
Militürkonzert Sonn - und Feiertag im großen Saal . Der
Spielsaal (4 Billards ) urld diverse Spieltische befinden sich
jetzt unter dem Caf ^ saal (Straßenseite.) -stM 152

Der größte Haupttreffer der Klassenlotterie abermals
mit einem Schelhammerlos gewounen! Bei der am
23. April stattgefundenen Ziehung der V. Klasse entfiel
der erste Haupttreffer im Betrage von 8 260.000 (234 Mil¬
liarden Kronen) auf das vom Bankhanse Schelhammer
L Schattera, Wien, I., Stefansplatz 11, verkaufte Klassen¬
los Nr . 36873. In dieser Lotterie wurden bisher außer
dem vorerwähnten ersten Haupttreffer noch ein Treffer
von 8 60.000 (600 Millionen Kronen) nnd 8 30.000
(300 Millionen Kronen) mit Schelhammerlose« ge¬
wonnen. 4- so b

Innsbrucker Arama.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundes
„Taxlshos ", Maria -Theresien-Stratze 48. 9 bis ’/A  und 3 bis 6 Uhr.

Was die Frau von ihrem Körper wissen soll. Freitag,  den
27. April 8 Uhr abends im M u si k o e r e i ns sa a l wird Univ.-
Pros . Dr . Heinrich Eymer  unter diesem Titel einen Vortrag
halten (nur sür Frauen und Mädchen). — Einheitlicher Eintritt:

> —.50 Schilling.
j ..Fluß und Zelt (Uraniafilm ). Ern Film von Sonne und Frei-
! 25'*- ~ Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. Mai , an beiden
? Lagen um halb 5. halb 7 und halb 9 Uhr abends im Löwen-
> Kino in Höiting. — Eintritt für Mitglieder : 8 1,30, 1.—

und 0.80 (Nichimitglie.>er 50 Prozent mehr). -i- M 256

Verhafteter Betrüger.
In der letzten Zeit hat ein junger Bursche in Innsbruck bei

verschiedenen Personen mit einem Sammelbogen des „Wehrver¬
bandes der monarchistischen Jugend Oesterreichs, Wehrgruppe
Tirol, " Gelder gesammelt. Die Kriminalpolizei stellte fest, daß
dieser Verband gar nicht existiert und daß der Sammler der
21jährige Zahntechniker Franz Wotschitzky  ist , der sich als
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Führer dieser Wehrgruppe ausgab . Wotschitzky wurde einvernom¬
men und gab zu . .daß er bei verschiedenen Geschäftsleuten Gelder
gesammelt und auch bekommen hat . Den Sammelbogen hat er
angeblich verbrannt , so dich man die Zahl der Geschädigten und
die gespendeten Summen gar nicht kennt . Die Geschädigten wer¬
den gebeten , sich bei der Kriminalpolizei zu melden.

Weiter wurde erhoben , daß Wotschitzky durch einen Brief , der
fingierte Unterschriften eines Obersten Esters und Dr . Erich
Müller -Karbach trug , einem Geistlichen 127 8 hcrausgelockt hat.
Er hat auch versucht , einem Professor in Wien 200 Mark auf be¬
trügerische Weise herauszuschwindeln , was ihm aber in diesem
Falle nicht gelungen ist. Einigen Leuten , denen er Gelder entlockt
hatte , sandte Wotschitzky einen Brief mit der Mitteilung , daß die
betreffende Person zum Ehrenofsizier des Wehrverbandes Tirol
ernannt wurde . Auch Wechselfälschnngen hat sich Wotschitzky zu¬
schulden kommen lassen,- er wurde dem Gerichte eingeliesert.

Die neue Tiroler Gemeindeordnung.
Vorlage des Gesetzentwurfes im Tiroler Landtag.

Innsbruck , 26. April.
Am 28. Minner 1928 hat der Tiroler Landtag beschlossen,

einen eigenen Ausschuß für Gemeindeangelegenheiten
einzusetzen, ,ihn in Permanenz zu erklären und ihn zu
beauftragen , dem Landtag bei seinem Wiederzusammentritt
eine neue Gemeindcordnung  vorzulegen . Ein
vom Amt der Landesregierung ausgearbeiteter Entrvurf
einer solchen Gemcindeordnung bildete dieG rund läge
für die Beratungen dieses Ausschusses und er wurde auch
der Handelskammer , der Arbeiterkammer , dem Landes¬
kulturrat , dem Bauernbund und , soweit es sich um die
Rechte der Gemeindeangestellten handelt , auch dem Lan¬
desverband der Gemeindeangestcllten zirr Stellungnahme
übermittelt . Außerdem wurden durch Merkblätter sämt¬
liche Gemeinden des Landes auf den Entwurf aufmerk¬
sam gemacht und cs wurde ihnen freigestellt , in ihn Ein¬
sicht zu nehmen und Abänderungsvorschläge zu erstatten.

Bon den erbetenen Gutachten verhält sich jenes der
Kammer für Handel , Gewerbe und Industrie vollständig
ablehnend,  da der Entwurf nach ihrer Ansicht zum
Teile Materien regle , die besser dem B e r o r d n u n g s-
w e g c überlassen bleiben sollen . Eine meritorische Stel¬
lungnahme nahm die Handelskammer nur zur Frage der
Gemeindeunternehmungen ein . Die übrigen Gutachten
brachten eine Reihe von Anregungen zwecks Abänderung
verschiedener Bestimmungen . Nunmehr wurde der vom
Ausschuß durchberatene Entwurf f e r t t g g e st e l l t und
dem Landtag für die im Mai beginnende Frübjahrssessivn
bereits übermittelt . Dieser Ausschußentwurf unterscheidet
sich vom ursprünglichen Referentenentwurf in keiner
wesentlichen Bestimmung.

Wenn auch gegen viele und zum Teil wesentliche Punkte
ernste Einwendungen  erhoben werden müssen und
wenn das Gesetz in manchen Teilen in den kommenden
Landtagssitzungen sehr hart und heiß um kämpft
werden wird , so mutz es doch grundsätzlich und im all¬
gemeinen äegrüßt werden , daß die gesetzliche Regelung
der Gemeindeangelegenheiten v o l l st ä n d i g neu g e-
staltet  wird, ' denn bisher gab es nicht weniger als
fünfzehn  Landesgesetze , die alle dieses Gebiet betrafen
und die nun alle in dieser neuen Gemeindeordnung auf¬
gehen sollen . Auch daß die eigentliche Tiroler Gemeinde¬
ordnung schon seit 63 Jahren besteht und daher in sehr
vielen Dingen ernenernngs - und abänderungsbedürftig
ist , spricht sehr für sie vollständige Neuordnung dieser
Materie.

Der vom Ausschuß fcstgelegte Gesetzentwurf umfaßt in
zehn Hauptstücken 212 Paragraphen . Wir behalten uns
vor , zu einer Reihe von Fragen , die im Zusammenhang
mit den vorgeschlagenen Gesetzesbestimmungen stehen,
uns kritisch auseinanderzusetzen . Einstweilen wollen wir
im Nachstehenden nur die wichtigsten  vorgesehenen
Bestimmungen ohne Kommentar wiedergeben.

Das erste Haucktstück handelt von den O r t s g e m c i n-
d en im allgemeinen . Es bringt keine wesentlichen Neu¬
ordnungen , sondern schließt sich an die alte Gemeindevrd-
nung an . In diesem Abschnitt wurde auch das bisherige
Gesetz über die Erhebung von Gemeinden zu Märkten
und Städten , über die Verleihung von Wappen an Ge¬
meinden und über die Aenderung von Ortschafts -, Markt-
und Städtenamen untergebracht.

Das zweite Hauptstück handelt von den Personen  in
der Gemeinde und hier hat der Ausschuß versucht , dem
alten

Begriff der Gemeindcmitgliedschaft,

der völlig zu verblassen schien, folgenden neuen , den geän¬
derten Verhältnissen Rechnung tragenden Inhalt zu
geben:

Gemcindemitgliedcr sind alle Personen , die entweder iin
Gebiet der Gemeinde Hans « oder Grundbesitz haben oder von
einem in der Gemeinde selbständig betriebenen Gewerbe oder
Erwerbe eine direkte Steuer entrichten oder die i» der Gemeinde
bcimatsbercchtigt sind und auch daselbst ihren ständigen Wohnsitz
haben oder von der Gemeinde als Gemeindemitglieder aus¬
genommen wurden . Die übrigen Personen heißen Auswärtige.

Weiter ist in diesem Abschnitt auch das Aus Wei¬
sungsrecht  geregelt und hier ist insofern eine Neue¬
rung eingetreten , als der Mangel eines Nachweises des
Heimatrechtes künftighin keinen  Ausweis,mgsgrund
mehr bilden darf.

Das dritte Hauptstück beschäftigt sich mit den
Gemeindevertretungen.

Vor allem ist hier eine Aenderung hinsichtlich der Zahl
der Gemeindcratsmitglieder zu erwähnen , die der Aus¬
schuß auf Wunsch bäuerlicher Interessenten vornahm . Wäh¬
rend bisher bei höchstens 800 Wahlberechtigten zwölf Ge¬
meinderatsmitglieder gewählt werden , sollen in Zukunft
bei höchstens 600 Wahlberechtigten zwölf Mitglieder in
den Gemeinderat entsandt werden . Neu ist auch die Be¬
stimmung , wonach unter Umstünden die Zahl der Ge-
meinderatsmttglieder in Grenzfällen herabgesetzt werden
kann.

Eine zwar durch die verfassungsrechtlichen Grundlagen
bedingte , in der Gemeindeordnung aber neue Bestim¬
mung , sieht auch das z e i t w e i l i g e R » h e n des M a n-
d atcs  eines Gemeinderatsmitgliedes bei einer Verur¬
teilung  wegen einer solchen strafbaren Handlung , die

den betreffenden Mandatar auch vom aktiven Wahlrecht
ausschlösse , vor . Weiter wird in diesem Abschnitt auch die
Frage der Geschäftsordnung  für die Gemeinden
geregelt , wobei vorgesehen ist , daß Gemeinden mit mehr
als 2000 Einwohnern zur Aufstellung einer solchen Ge¬
schäftsordnung verpflichtet  werden , während die
übrigen hiezu nur berechtigt  sind . Die Bestimmungen
des allgemeinen Verfahrensgesetzes über die Befan¬
genheitsgründe  sind hier in die Gemcindeordnung
ausgenommen worden.

Es soll nunmehr auch durch weitere Bestimmungen die
gesetzliche Möglichkeit geschaffen werden , daß in Hinkunft
auch

der Gemembevorftaud als Kollegium,

der bisher rechtlich nichts zu sagen hatte , als Verwaltungs¬
organ fungieren kann . Diese Bestimmung , die zum Teil be¬
reits bestehenden Zuständen Rechnung trägt , soll eine Ent¬
lastung der vielfach überlasteten Bürgermeister in größe¬
ren Gemeinden bringen . Dabei kann aber der Gemeinde¬
vorstand als Kollegium nur dann  in Wirksamkeit
treten , wenn dies in der Geschäftsordnung ausdrücklich
vorgesehen ist und auch da nur in Angelegenheiten des
eigenen Wirkungskreises  soweit sie durch das
Gesetz ausdrückkich dem Gemeinderat Vorbehalten sind.

Insbesondere für kleinere Gemeinden dürfte die Neue¬
rung von Wichtigkeit sein , daß die Besorgung der Geschäfte
der Gemeindekassiere  als eines öffentlichen Amtes
jedem  in der Gemeinde wohnhaften Wahlberechtigten,
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auch wenn er dem Gemeinderat nicht angehört , übertragen
werden kann . Der Betreffende ist zur Annahme dieses
Amtes unter den gleichen Bedingungen wie zur Annahme
des Gemeinderatsmandates verpflichtet.

Bon den weiteren in diesem Hauptstück des Gesetzes ent¬
haltenen Neuerungen erwähnen wir nur das vorgesehene
Ermächtigungsrecht der Bezirkshauptmannschaften , das
Strafrecht,  das von der Gemeinde im allgemeinen
durch den Strafsenat auszuüben ist , dem B ü r g e r m e i -
st er allein zu übertragen . Diese Bestimmung trägt ins¬
besondere einem Bedürfnis der größeren Gemeinden
Rechnung . Das Lanöesgesetz vom Februar 1927, betreffend
die Uebertragung des Strafrechtes der Gemeinde an die
Bezirkshauptmannschaft , ist an dieser Stelle nunmehr auch
der Gemcindeordnung einverleibt worden.

Die wirtschaftlichen Unternehmungen der Gemeinde » .
Das vierte Hauptstück regelt die Fragen des Ge¬

meindehaushaltes und des Gemeindcvcr-
mögcns  und bringt gegenüber dem bisherigen Ge-
meiudeverwaltnngsgesetz nur in einer  Hinsicht eine we¬
sentliche Aenderung . Diese Aenderung basiert auf den Er¬
fahrungen , die in verschiedenen Orten Tirols bei erwerbs-
wirtschaftlichen Unternehmungen der Gemeinden gemacht
wurden . In dieser Hinsicht ist nun folgende Bestimmung
vorgesehen , die allerdings , wie schon einleitend erwähnt,
insbesondere von der Kammer fiir Handel , Gewerbe und
Industrie bekämpft wird:

Zum Betrieb von erwerbswirtschaftlichen Unternehmungen
und zur Beteiligung an solchen Unternehmungen bedarf die
Gemeinde in jedem Falle der B c w i l l i g u n g d e r Landes¬
regierung.

Die Landesregierung kann die Bewilligung und den Betrieb
von der Erfüllung bestimmter Bedingungen  mit der
Wirkung abhängig machen , daß bei Nichterfüllung  dieser
Bedingungen der Gemeind erat  der Gemeinde gegenüber
haftbar  ist.

Die Buchführung für solche Unternehmungen muß nach kauf¬
männischen Grundsätzen erfolgen.

Das fünfte Hauptstück behandelt dann die N u tz u n g e u
des G c m e i n d e g u t e s , wobei im allgemeinen an den
bisherigen Bestimmungen der Gemeindeordnung festge-
haltcn wurde . In Hinkunft soll allerdings für bestimmte
Fälle die Möglichkeit einer Aufhebung  von Nutzungs¬
rechten am Gemetndegut vorgesehen werden , wobei aber
der Grundsatz gelten soll, daß der Nutzungsberechtigte
voll zu entschädigen  ist , wenn sein Haus - und
Gutsbedarf nennenswert verinindert wird oder wenn er
durch Wegfall der Nutzung eine empfindliche Erschwerung
des Wirtschaftsbetricbes erfährt.

Das sechste Hauptstück handelt dann von der Veretnigmrg
der Gemeinden zur gemeinsamen Geschäftsfüh¬
rung.  Während bisher eine solche Vereinigung nur für
die Geschäfte des eigenen oder des übertragenen Wir¬
kungskreises in a l l e n hier einschlägigen Angelegenheiten
möglich war , ist nunmehr eine solche Vereinigung auch
zur Erfüllung einzelner  Aufgaben des , eigenen oder
übertragenen Wirkungskreises vorgesehen . Das nächste
Hauptstück betrifft die

Fraktionen.
Hier sind gegenüber dem Fraktionsgesetz vom Jahre

1893 wesentliche Neuerungen  vorgeschlagen , wo¬
bei den Fraktionen tm Rahmen der Gemeinde eine gewisse
S e l b ständigkeit  gewahrt werden soll. Dabei schwebte

dem Ausschuß der Grundsatz vor , daß jede Fraktion frei
sein soll , so weit dies tm Rahmen der Gemeinde möglich
ist . Da sich jedoch hier die Gefahr einer Zersplitte¬
rung  der Verwaltung zeigt , ist anzunohmen , daß diese
Bestimmungen über die Fraktionen noch heftig umstritten
werden dürften . Das Gesetz bestimmt , daß die Fraktionen
abgesondertes Vermögen  besitzen und selbst ver¬
walten und itberhanpt ohne Rücksicht auf den Bestand
eines eigenen Vermögens Aufgaben des eigenen Wir¬
kungskreises der Gemeinden abgesondert aus eigenen
Mitteln besorgen . In den Wirkungskreis der Fraktionen
gehören insbesondere die Verwaltung des Frakttonsver-
mögens und des Fraktionsgutes und die Befriedigung der
den Frakttonsangehörigen gemeinsamen .Interessen . Die
Organe  der Fraktion sind die Fraktionsver-
s a m m I u n g, in der säuttliche in der Fraktion wohnhaf¬
ten wahlberechtigten Personen — für die der Gesetzgeber
die schöne Bezeichnung „Fraktionisten " erfunden hat —
angehören , ferner der Frakttonsvorsteher und sein Stell¬
vertreter und der Fraktionskassier . Die Fraktionsver-
sammlung ist bei Anwesenheit eines Drittels der „Frak¬
tionisten " beschlußfähig , jedoch bedürfen ihre Beschlüsse
mit Ausnahme der Wahl des Fraktionsvorstehers der
Bestätigung durch den Gemeinderat . Sollte dieser den Be¬
schlüssen die Bestätigung versagen , so steht der Fraktion
die Berufung an die Landesregierung offen.

Das achte Hauptstück regelt die Rechtslage dcrGe-
m c i n d e a n g e st e l l t e n . Hier ist insbesondere die Be¬
stimmung bemerkenswert , wonach Gemeinden mit mehr
als 2000 Einwohnern künftighin zur Besorgung des Gc-
moindesekretärdienstes einen eigenen Angestellten zn be¬
stellen haben.

Im neunten Hauptstück , das von der
Volksabstimmung in den Gemeinden

handelt , wurde die im Gesetze vom Februar 1927 vorge¬
sehene Volksabstimmung , die durch ein Volksbegeh¬
ren  gefordert wird , fallen  gelassen , da sie meistens nur
dazu führt , daß der Gemeinderat  über ein Volks¬
begehren Beschluß zu fassen hat . Dagegen erfahren die
Volksabstimmungen , die über Beschluß des Gemeinde¬
rat cs  durchgeführt werden , dadurch einen Ausbau , daß
in Hinkunft der Gemeinderat die Beschlußfassung über
irgend eine Angelegenheit so lange aussetzen kann , bis
über diese Frage das Ergebnis einer Volksabstimmung
vorliegt . Das letzte Hauptstück des Gesetzes betrifft das

Aufsichtsrecht über die Gemeinden.
Bon den in diesem Abschnitt cntlmlteneu dreißig Para¬

graphen sei hier zunächst auf die Bestimmung verwiesen,
daß der Betrieb eines erwerbswirtschaftlichen Unter¬
nehmens oder auch nur der Beitritt zu einem solchen , so¬
wie der Erwerb von A k t i c n oder Gesellschafts¬
anteilen  an die Genehmigung der Landesregierung
gebunden ist . Wetter wird in diesem Abschnitt vorgesehen,
daß Berufungen gegen Bescheide des Gemeindevorstandes
künftighin dicrekt an die Landesregierung gehen.

Wenn durch die Befangenheit  der Mehrzahl der
Mitglieder des Gemeinderates und ihrer Ersatzmänner
ein gültiger Gemetnderatsbeschlutz überhaupt nicht zu¬
stande kommen kann , so soll in Hinkunst dieser Beschluß
des Gemeinderates durch eine Entscheidung der Bezirks-
hauptmannschaft ersetzt werden . Zur Wahrung der Inter¬
essen der Gemeinde kann die Landesregierung in solchen
Fällen einen Kurator  für die Gemeinde bestellen , dem
es obliegt , alle zur Wahrung der Interessen der Gemeinde
erforderlichen Schritte zu unternehmen und insbesondere
auch alle zulässigen Rechtsmittel zn ergreifen.

Schließlich bringt das Gesetz in diesem Abschnitt noch die
neue Bestimmung , daß in Hinkunst der M i tz b r a n ch des
Vertrauens,  auch wenn er strafgerichtlich nicht zu
ahnden ist, als Verwaltungsübcrtretung  be¬
straft werden soll.

«MWe der Bsrarlherqer§anbesreg1eriMg.
Bregenz , 24. April . In der Negierungssitzung vom

21. April wurde die Richtigstellung des Bankostenerforder°
nisses für die Verbauung des Mühlbaches  in
Nüziders zur Kenntnis genommen und beschlossen , zwecks
neuerlicher Beschlußfassung an den Landtag heranzu¬
treten . Ter Kammer für Handel , Gewerbe und Industrie
sowie der Kammer für Arbeiter und Angestellte wird ein
dem Landtage vorzulegender Antrag betreffend die Be¬
steuerung der Elektrokarren  zur Stellung¬
nahme übersendet.

Die Landesregierung ist aus grundsätzlichen Erwägun¬
gen und auch mangels einer Ermächtigung durch den
Landtag nicht in der Lage , dem Ansuchen der Bauern¬
kammer wegen Bürgschaftsleistung für erhöhte Völker-
bund - Molkereikredite  zu entsprechen . Sie hat
jedoch nichts dagegen einznwenden , wenn die Bauern¬
kammer die Bürgschaftserklärung für 150.000 8 abgibt,
soserne der Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften
die Deckung der seitens der Bauernkammer übernom¬
menen Verpflichtung durch die zutreffenden Sennerei-
genossenschaften beziehungsweise durch deren Mitglieder
sichert.

Die Voranschläge der Gemeinde » Krumb  ach (650%
zur Landesgrundsteuer und 300 bis 500 % zur Landes¬
gebäudesteuer ) , Langen (je 520 % zu den Landesreal¬
stenern ) , Bürs (je 500 % zu den Landesrealiteuern ),
M e l l a u (600 % zur Landesgvund - und 420 % zur Landes-
gebäudestener ) , Sulz (800 % zur Landesgrund - und 500%
zur Landesgebäudesteuer ) , Nenzing (je 200 % .zu den
Landesrealsteuern ) pro 1928 werden genehmigt.

Der Berufung des Robert Nitzl , Realitätenbesitzer in
Innsbruck,  gegen den Bescheid der Bezirkshanptmann-
schaft Bludenz , womit über den Genannten wegen be¬
leidigender Schreibweise eine Ordnungsstrafe  von
48 Stunden Haft verhängt wurde , wird keine Folge ge¬
geben . — Der Antrag des Max Obexerin Innsbruck
ans Rückerstattung des gegen ihn wegen beleidigender

> Schreibweise verhängten Strafbetrages von 100 8 sowie
des entrichteten Sühnebctrages von 500 8 wird wegen
entschiedener Streitsache zurückgewiesen.

Einem Ansuchen um Erteilung einer SammlungS-
b e w i l l i g u n g zur teilweffen Deckung des Brand-
schadens wird keine Folge gegeben , weil nach den Be-
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stlnrmunsen deS LandeSgosetzeS persönliche Sammel-
üewtllrgnngen an einzelne Notleidende Personen nicht
erteilt werden dürfen. Dem Entwurf eines Schreibens
an die Regierung des Kantons St . Gallen betreffend die
Erstellung einer Berbindungsstratze zwischen
Hohenems und Dipolbsau,  worin um Mitteilung
der Stellungnahme des Kantons ersucht wird , wird zu-
gestimmt.

Äne Serie von Antounfällen in Vorarlberg.
Lustenau, 24. April. Am 23. d. M . abends stießen die

Autos des Metzgermeisters Gebhard Rümmele  in
Lustenau und des Kaufuiannes Hans Schallegger  aus
Feldkirch bei der Straßenkreuzung nächst der Höchstbrückc
in Lustenau  zusammen . Das Auto des Rünmrele
wurde fast vollständig zertrümmert und jenes des
Schallegger stark beschädigt. Die im Auto des Rümmele
befindliche Anna Höllenstein  aus Lustenau wurde bei
dem Zusammenstoß auf die Straße geschleudert und anr
Kopfe und Rücken zienrlich schwer, und Hans Schallegger
an einer Schulter leicht verletzt. Der Sachschaden beträgt
5000 bis 6000 8. Der Unfall dürfte auf gegenseitiges
Ueberhören der Signale in der unübersichtlichen Straßen¬
kurve zurückzuführcn sein.

Mberschwende, 24. April . Der in Feldkirch wohnhafte
Viehhändler Lorenz D e u t schm a n n flchr am 22. d. M.
nachmittags mit seinem Personenauto , in dem sich auch
der Metzgermeister Alwin Lug er aus Dornbirn befand,
von Dornbirn kommend, durch die Ortschaft Alberschwende
gegen Egg. In der großen Kurve hinter dem Gasthaus
zum „Engel " fuhr Deutschumnn über den an der linken
Straßenseite befindlichen Holzzaun hinweg auf die ab¬
schüssige Wiese, wobei das Auto ins Kollern kam und
zirka hundert Schritte abseits der Straße stark demoliert
liegen blieb. Deutschman« , der etwa zehn Meter unter¬
halb der Straße liegen blieb, wurde mit schweren Ver¬
letzungen in das Gasthaus zum „Engel " gebracht, wo ihm
Dr . Schedler  erste Hilfe leistete. Alwin Luger kam
mit dem Schrecke« davon. Der Unfall soll auf schnelles
Fahren zurückzuführen sein. — Der Bäckerrneisterssohn
Lothar Spiegel  ans Dornbirn fuhr am 22. d. M . nach¬
mittags mit einem Personenauto von Miiselbach gegen
Alberschwende. Als das Auto in der großen Kurve hinter
dem Gasthaus zum „Engel " ankam, standen dort ziemlich
viele Personen auf der Straße , die die Unfallstelle und
das demolierte Auto des vor einer Viertelstunde ver¬
unglückten Deutschmann besichtigten. Auf einmal stand
das anfahrende Auto quer auf der Straße und überschlug
sich, so daß der Lenker Spiegel und drei Insassen unter
den Wagen zu liegen kamen. Bald krochen alle vier Per¬
sonen unter dem "Auto hervor. Es ist wohl nur einem
Zufalle zuzuschroibeu, daß niemand verletzt wurde. Das
Auto, das dem in Borkloster wohnhaften Drießner gehört,
wurde stark beschädigt. Die Ursache des Unfalles war
scheinbar zu schnelles Fahren in der unübersichtlichen
Straßenkurve und das momentane starke Bremsen beim
Ansichtigwerden der Zuschauer an der Unfallstelle.

!$ucnen+€>poct+€>Dfd
Die vom verbände der Rennfahrer Tirols ausgeschriebenen

Radrennen von der SportbeHörde gesperrt. Der Sportausschuß
des Radstrhr-erverbandes für Tirol und Vorarlberg, als die vom
Oesterreich:scheu Radfahrerbund anerkannte, oberste Radsport-
de-hövde in Tirol, hat die vom Verbände der Rennfahrer Tirols
auf den 39. April I I . ausgeschriebenenRennen als gesperrt
erklärt.

Internationales Fußballturnier in Romanshorn. Aus Bregenz
schreibt man uns : Das zur Tradition gewordene Frühjahrsturnier
des FC. Romanshorn findet Sonntag , den 29. April , statt . Die
Besetzung ist auch dieses Jahr wieder außerordentlich stark . Es
nehmen am Turnier folgende zwölf Mannschaften teil : Deutsch¬
land:  Verein für Leibesübungen Lindau J, Verein für Bewe¬
gungsspiele Friedrichshafen f, Fußballvercin Ravensburg f. —
Oesierreich:  Turnerbund Lustenau I, Fußballklub Bregenz f.
— Schweiz:  Fußballklub Zürich Prom .. Fußballklub Aoung-
Fellows Zürich n , Fußballklub St . Galle» Prom ., Fußballklub
Kreuzlingen -Emmishofen f, Fußballklub Amriswil f, Fußballklub
Frauenfeld f, Fußballklub Romanshorn f.

tfeadttsjeftung
Ein Roheitsakt.

Innsbruck, 26. April.
Bor einem Schüssenstuate des Landesgerichtes unter dem Vor¬

sitze des OLGR . Tr . Köllen sperger  hatte sich am 25. d. M.
der 190-1 in St . Johann  in Tirol geborene , verheiratete Hilfs¬
arbeiter Josef Haslacher  wegen Verbrechens der öffentlichen
Gewalttätigkeit . Uebertretung der Wachebeleidigung und leich¬
ter körperlicher Beschädigung zu verantworten . Am 25. Jänner
d. F. ging der als Hilfsarbriicr bei der Patscherkofelbahn be¬
schönigte Joses Haslacher  mit seinem gleichnamigen Vetter
ovl der Straße in Pradl . Hier begegneten sie in übermütigem
Zustande, der durch Alkoholgenuß hervorgerufen war , dem M. R ..
der sich eben auf dem Heimwege in das Innsbrucker Mittel¬

gebirge befand. Die beiden Haslacher stänkerten diesen, eigent¬
lich ohne jede Veranlassung , an und bald kam es zu einer Keilerei,
in deren Verlauf M. R. einen Faustschlag ins Gesicht erhielt.
Nicht genug damit , versetzte der Angeklagte dem am Boden
liegenden mehrere Fußtritte , so daß letzterer namentlich am Kopf
bedeutende Verletzungen erlitt , -die eine Itztägige Gesundheits¬
und Bernfsftörung zur Folge hatten . Die Verletzungen waren
ziemlich schwere.

Durch das rohe Vorgehen des Beschuldigten, der wegen schwe-
rer körperlicher Beschädigung bereits zweimal vorbestraft ist.
empört , wollte der zufällig des Weges kommende Mechaniker
E. P . dem verletzten R. zu Hilfe eilen . Durch diese Einmischung
gereizt , stürzte sich der Angeklagte nun auf den E. P . und
schleuderte ihn dreimal zu Boden, so daß auch E. P . leichtere
Verletzungen davontrug . Mit Hilfe eines Radfahrers wurde die
Wache herbeigeholt und es erschienen auch bald der Sicherheits-
Kommissar K. P . und der Oberwachtmeister A. P ., die den Ange¬
klagten verhaften wollten . Dieser setzte sich jedoch, um seine Ein¬
lieserung zu verhindern , zur Wehre, weshalb die beiden Wache-
beamten , ihm Echlietzketten anlegen matzten. Während dieses
Vorganges beschimpfte er die Sicherheitsorgane und suchte sich
durch Beißen und Kratzen und Umsichschlvgen zu befreien : auch
riß er einem der Wacheorgane die Achselklappe herab . Erst mit
Hilfe von Zivilisten gelang es , -den sich wie rasend gebärdenden
Josef Haslacher auf die Wachstube zu bringen . Aber auch dort
setzte er noch sein renitentes Benehmen fort.

Der Angeklagte war im wesentlichen geständig. Der Ver¬
teidiger Dr . Schranzhoser  wies -darauf hin , daß der Vater
ein schwerer Alkoholiker gewesen sei und in einem Rausch Selbst¬
mord verübt habe: auch habe der Angeklagte einmal einen
schweren Schlag mit einem Stock auf den Kopf erhalten , dessen
Folgen heute noch sichtbar seien. Im Hinblick -darauf , stellte er
den Antrag auf Untersuchung des Geisteszustandes und nähere
Erhebungen über die Fam-ilienverhältnisse , namentlich über die
Todesursache des Vaters . Der Staatsanwalt Tr . Hohenleit-
n e r sprach sich dagegen aus und der Gerichtshof lehnte den
Antrag des Verteidigers ab, nachdenr feftgestellt sei, daß der
Angeklagte sich seiner Handlungsweise bewußt gewesen rväre.
Joses Haslacher wurde wegen des Verbrechens der öffentlichen
Gewalttätigkeit . Uebertretung -der Wachebeleidigung und der
leichten körperlichen Beschädigring im Sinne der Anklage schuldig
erkannt und zu sechs Monaten  schweren und verschärften
Kerkers -sowie zum Ersatz der Heilungs - und Gerichtskosten ver¬
urteilt . Der Mindeststrassatz wurde im Hinblick auf die Fa-m-ilie
des Verurteilten in ..An-w«ndnng gebracht.

Unter dem Verdacht des Diebstahls.
Vor demselben Schöff-ensenat stand am 25. d. M. die in Groß-

St . Florian in SteiernMvk im Jahre 1909 geborene Hausgehilfin
Maria R ., da sie von ihrer Dienstgsberin , -der Arztensgatttn
D. B., des Diebstahls beschuldigt worden war . Ein Paar Damen-
schuhe, eine schwarze Bluse, ein Kiuderkleidchen, ein Paar Rosa-
Damenstrümpfe . ein halbfertiger Stoffhut sowie Stoffreste sollten
durch das augeklagte Dienstmädchen entwendet worden sein. Die
Angeklagte stellte diese Diebstähle entschieden in Abrede. Im
Laufe der Verhandlung konnten auch bezüglich einiger fehlenden
Gegenstände irrtümliche Auffassungen festgestellt werden, da es
sich nicht um eine Bluse und um ein Kinderkleidchen, sonderm
nur um Stoffreste hiezu handelte . Der Verteidiger Dr . M a -
ritschnig  beantragte deshalb die Vorladung der Zeugin M.
sowie eine neue Schätzung der Gegenstände und die Vernehmung
-des früheren Dienstmädchens der Klägerin . Auch der Staats¬
anwalt Dr . H o h e n l e i t n e r beantragte , bezüglich der der
Schwester der Arztensgattin abhanden gekommenen Strümpfe
eine neue Erhebung zu pflegen.

Da der Gerichtshof -den Beweisanträgen des Staatsanwaltes
und Verteidigers Folge gab, wurde die Verhandlung auf un-be¬
stimmte Zeit vertagt.

Ein Meineid.
Die Dienstmagd Maria L e chn e r gab als den Vater ihres

dritten unehelichen. Kindes einen Burschen an, mit dem sie in
gemeinsamem Haushalt lebte, und dieser bekannte sich vor Ge¬
richt auch als Vater . Als sich aber die Lechner mit ihrem Lebens¬
gefährten zerstritten hatte , bezeichnete sie einen anderen Burschen,
mit dem sie zur selben Zeit in Beziehungen gestanden war , als
den „richtigen" Vater . Da ein Feststellungsverfahren gegen den
angeblichen „richtigen" Kindesvater eingelcitet worden war , wurde
Maria Lechner auch als Zeugin vernommen und gab unter E i d
an , sie habe die Beziehungen zu dem ursprünglich als Dater be-
zcichneten Burschen schon gelöst gehabt, als sie das Verhältnis
mit dem „richtigen" Kindesvater begann und ihr Lebensgefährte
habe auch nie eine Zählung für das Kind geleistet. Da sich diese
Angaben als unwahr herausstellten , mußte sich die Lechner gestern
vor dem Schöffengericht (Vorsitz OLGR. Dr , Köllensperger) wegen
Meineids verantworten . Die Angeklagte gab ihre unrichtigen
Angaben zu und wurde zu einer Strafe von drei Monaten
schweren Kerkers verurteilt.

Teures Holz.
Der Taglöhner Franz I o chu m in Imst war im Winter

arbeitslos und ließ sich daher verleiten , aus einem Privanvald
drei Baumstämme zu stehlen, um wenigstens zum Hunger dazu
nicht auch noch frieren zu müssen. Bald daraus ging er mit einem
Bundesbahnpensionisten zusammen nochmals in den Wald und
die beiden schafften Windbruchholz,  das schon seit dem
Jahre 1923 im Walde lag , nach Hause und verkauften es. Im
ersten Falle gab Iochum die Diebstahlsabsicht unumwunden zu,
hinsichtlich des zweiten Falles behauptete er aber , er habe sich
für berechtigt gehalten , das Windbruchholz „aufzuräumen ". da
eine Kundmachung der Forstbehörde es dei- Waldbesitzern zur
Pflicht mache, Windbrüche auszuräumen , da sonst jedermann die
Windbrüche aufräumcn und gegen Ablieferung des Holzes vom
Waldbesitzer die Vergütung für die Arbeitszeit verlangen oder,
falls diese verweigert werde, das Holz behalten könne. Tatsächlich
wies Iochum auch eine diesbezügliche Bestätigung des Waldauf¬
sehers vor. Der Staatsanwalt Dr . Hohenleitner  trat daher
hin -' ' ich des zweiten Anklagepunktes von der Anklage zurück

und der Schöffensenat verurteilte Iockum, der wegen Diebstahls
schon einige Vorstrafen aufzuweisen hat, nur wegen des ersten
Falles zu einer Kerkerstrafe von einem Monat.
. -»

8 Ein« Sittlichkeitsassäre in Wiesing. Aus S chw a z wird uns
berichtet: In -der Gemeinde Wie sing  bildet schon seit vorigem
November eine Sittlichkeitsassäre den allgemeinen Gesprächs-
g-eg-enstaud. Es werden dem dortigen Lehrer W. verschieden«
Ungehörigkeiten vorgeworfen , die er sich während der Unterrichts-
stu-nden in der Mädch-enklasse und in einem Falle gegenüber einem
Schulmädchen außerhalb -der Schule angeblich zuschulden kommen
ließ. Diese Vorkommnisse wurden in der Bevölkerung an¬
scheinend stark ausgebauscht und schließlich war Lehrer W., der
sich auch in Disziplinaruntersuchu -ng befand, gezwungen , gegen
die Haupturheber der über ihn verbreiteten Gerüchte gerichtlich
vorzugehen. Die erste Verhandlnng fand schon am 21. Februar
vor dem Schwazer Bezirksgerichte statt , wurde aber vertagt:
auch zwei weiter folgende Verhandlungen brachten die Angelegen¬
heit nicht zum Abschlüsse. Erst am 21. d. M. entschied das
Schwazer Bezirksgericht zugunsten des Klägers . Die anyeklagten
Frauen Nt K. und M. W. wurden zu je 10 Schilling Geldstrafe
bedingt verurteilt . In der vorletzten Verhandlung am 17. April
war schon der Angeklagte I . K. zu 48 Stunden Arrest und zur
Tragung -der Kosten bedingt verurteilt worden . Nach Ansicht des
Gericht s ergaben die Verhandlungen nicht -den geringsten An¬
haltspunkt , um den Lehrer einer unmoralischen Handlung zu
bezichtigen. Die Rechtsvertreter aller Angeklagten haben gegen
das Urteil Berufung  eingelegt.

EineAenderung in der Leitung des Innsbrucker
Stadttheaters.

Bor kurzem haben wir berichtet, haß hie gemeinde»
rätliche Theatersektion das Innsbrucker Stadt-
t he a te r für die nächste Spielzeit an die beiden Direktoren
Willy Volker,  den gegenwärtigen Direktor, und Direktor
Prantner,  vom Stadttheater in Augsburg  vergeben
bat. Inzwischen ist eine Aenderung -dadurch e-tngetreten.
daß Direktor Prantner seine Bewerbung nur unter der
Bedingung aufrecht erhielt, daß in erster Linie die Spiel¬
zeit  auf 30. April abgekürzt  werde , was jedoch-mtt
Rücksicht auf die Musiker und das technische Personal wie
auch aus die übrigen Theaterangestellten vom Theater-
ausschutz nicht akzeptiert wurde.

Daraufhin hat sich Direktor Prantner allein — ohne
Direktor Volker — neuerdings um die Stadttheaterdirek-
tion beworben, der Tbeat-erausschutz ist aber in seiner
gestrigen Sitzung auf dieses Angebot nicht mehr näher ern-
gegangen, sondern hat auf die Bewerbung der beiden
Herren Kolkwitz und Ady Berger  zurückgegriffen.
Herr Kolkwitz  war durch längere Zeit Oberspielleiter
des Schauspieles am H a m b u r g e r Stadttheater und zu¬
letzt seit einigen Jahren in gleicher Stellung am Stadt¬
theater in St . Gallen (Schweiz ) erfolgreich tätig.
Direktor Kolkwttz hat in St . Gallen das klassische und
nwderne Schauspiel inszeniert, so daß unter seiner Leitung
die Gewähr geboten sein dürfte, daß der Kern unseres
Repertoires , das Schauspiel, so gepflegt werden wird, wie
es der Rang des Innsbrucker Stadttheaters als südlichste
deutsche Kulturbühne Tirols erfordert. Ady Berger  ist
unserem Publikum durch seine erfolgreichen Operetten-
inszeniernngen und feine darstellerische Qualität ge¬
nügend bekannt.

Ter Tüeaterausschuß hat in -seiner Sitzung einstimmig
beschlossen, dem Gemeinderat, dessen nächste Sitzung am
Freitag , den 4. Mai , stattfinden wird, die Vergebung der
Stadtheaterdirektion an die Herren Kolkwitz und Ber¬
ger vorzuschlagen.  Die gegenwärtige Winterspiel¬
zeit des St -adttheaters endet bekanntlich am 31. Mai . Ob
die nächste Saison , wie es unter der Direktion Volker ge¬
plant war, schon am 15. Juli beginnt, ist noch fraglich.
Jedenfalls wird über den Sommer die Exlbühne
wieder in Innsbruck gastieren.

„Der Fürst von Pappenheim ."
Ein trotz des gleichzeitigen Klavierabends Pembaurs dichtge-füll-

tes Haus wartete auf das Wiedersehen mit -der einstigen Schlager¬
operette „Der Fürst von Pappenheim ". Um es gleich zu sagen:
Der Schlager hat recht erheblich von seinem ehemaligen Glanz
eingebüßt — Saisonoperetteu , Erzeugnisse einer betriebsamen
Musikindustrie werde» eben recht schnell alt und unaktuell ! Franz
Arnold und Ernst Bach haben übrigens , ohne eine Kollektion
zum Teil rech! billiger Zötchen servieren zu müssen, viel witzigere
und echtere Libretlis geschrieben als gerade in diesem Falle!
Ein paar dekadente Aristokraten . Mannequins . Lebedam-en,
..Kavaliere " und als einzig irisches, gesundes Paar eine wasch¬
echte Prinzessin und ein ebenso reizender IllngUng . derzeit ohne
Beruf , bilden das nicht eben neue und originelle Personal der
Operette . Die angekündigte Neuinszenierung hatte wohl n-ur
auf den Modesalon im ersten Akt Anwendung gesunden, der denn
auch bedeutend HatMidjer sich präsentierte als das „elegante"
Bailokal und die Hotelvorhalle ' -r Riviera , die beide 3. Rangeswaren.

Die weitaus besten Leistungen des Abends boten sowohl gesang¬
lich wie darstellerisch Fräulein Waldmüller, die als Prin¬
zessin ivie als Mannequin , der sich sein Brot selbst verdienen will,
um nicht einem ungeliebten Manne folgen zu müssen, gleich in
bester Laune und Stiinmung war , und ihr Gegenspieler Herr
F a b r o, der quirlige , übersprudelnde , immer zuverlässige Bon¬
vivant , der seine Schüchternheit auch äußerlich durch eine richtige

f «
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Harold Lloydmaske wirksam unterstrich,- zum Totlachen, wie er
als umflorter Selbstmordkandidat mit Kerze die Konsequenzen
eines amerikanischen Duells ziehen soll! Herr Berger,  der
„reisende" Fürst von Pappenheim , Mode en gras , holte sich schon
beim Austritt einen Sonderapplaus , der sich im weiteren Verlauf
oft wiederholte , sei es, daß er „Gftanzlen " auf Innsbruck sang
oder einem blaublütigen Fürsten nächtlicherweile einen Fußtritt
versetzte. Frau Schubert  erwies sich neuerlich als routinierte
und wohlgebitdete Sängerin und war ebenso gewandt als Turtel¬
täubchen. Murmeltierchen , Zobelschwänzchen. Unschuldslämmchen
ihres gehörnten Gatten — den Herr Siegelt  überraschend gut
in Maske und Gesang auf die Bühne stellte —, wie als riviera¬
bekannte Kokotte und Geliebte regierender Fürsten . Die Herren
Ellersdorser , Waldmann , Schmidt  versuchten sich mit
ihren degenerierten Rollen nach Möglichkeit abzufinden : wenig
glückstch war die Maske Frau S p ö r r s als Inhaberin des
Modesalons Happenheini.

Die Choristinnen wären in ihren ausgefransten Höschen unfehl¬
bar erfroren , wenn die Vorstellung am 23. April , dem Tage ldes
Wettersturzes , stattgefunden hätte,- so blieben sie für diesmal vor
diesem schrecklichen Schicksal bewahrt . Im übrigen führten sie
und die Trägerinnen der weibliche!, Hauptrollen im ersten Akt
eine Reihe von z. T. sehr schönen Modellen der Firma Schulhof
zur Schau , an der auch die Firma E r a u b a r t beteiligt war.

Die Musik — ohnehin recht spärlich bedacht — mutete ein
wenig verstaubt an : Mte Schlager (Und zum Schluß . . . In der
Mitropa . . . Ja , ja , 'die Memoiren . . .) konnten nicht mehr recht-
fortreißen (Eintagsfliegen auch in der Musik) und nur die gut
studierten Tänze (Entwurf Ady Berger ) vermochten einigermaßen
zu interessieren . Kapellmeister Köhler  und das Orchester hiel¬
ten das Tempo flott und schmissig, sehr zum Vorteil der nicht
bedeutenden musikalischen Einfälle . Ds.

Fantasienabenb Josef Pembaur.
Der große Tiroler Josef P e m b a u r ist derselbe Meisierpianist

geblieben, als den wir ihn längst schätzen und lieben : der fein¬
fühlige Poet an, Flügel . Davon hat sein vorgestriger Fantasien¬
abend im großen Stadtsaal aufs neue Zeugnis abgelegt . Durch-
ivegs große Werke zierten die Borlrogsfolge dieser prominenten,
der Konzertdirektion Edgar Lewis  zu dankenden Veranstal¬
tung : zum Beginn Robert Schumanns schwärmerische Fantasie-
Sonate op. 17 (sie 'darf wohl als solche bezeichnet werden), dann
Chopins großartige Fantasie op. 49, als Huldigung vor dem
großen Jahrespatron von 1988 Franz Schuberts einzige Wanderer-
fantafie und schließlich Franz Liszts pastoses Tante -Gemälde —
ein Programm von so echt Josef Punbaurscher Prägung also, daß
man von vornherein mit tiefgründigster Ausschöpfung feines
musikalischen Gehaltes rechnen konnte . In Wirklichkeit wurden
aber solch hochgespannte Erwartungen bei weitem übertroffen.
Denn mit so großer Liebe und so tteser Einfühlung in künstlerische
Dinge kann doch nur er gestalten , wir anderen können nichts
tun , als ihm danken für 'die Stunden der Erhebung, die er uns
wieder ges<l>enkt hat.

Zergliederungen und Zerfaserungen ins Detail erscheinen so
hoher Kunst gegenüber unangebracht ; was bedeuteten ihr gegen¬
über Feststellungen , daß man manches an'deremale anders gehört
hat ? Die Poesie der Romantik macist jedenfalls kein anderer
Klavierm-eister so lebendig, eriveckt kein anderer Pianist zu so
eindringlicher Kraft wie Josef Pcmbaur , unser lieber Lands¬
mann . Kein Wunder daher , daß sich die Zuhörerschaft nicht genug
tun konnte , ihn , den großen Künstler , den wir alle gleichzeitig
al» liebenswerten Menschen schätzen, stürmisch und schier unaus-
höMch zu feiern .. nn.

---- Stadttheater Innsbruck . Heute abends 8 Uhr geht gelegent¬
lich der 2V. Aufführung das Singspiel „Ich lMb' mein Herz in
Heidelberg verloren " als Festvorstellung in Szene . Aus diesem
Anlaß wird Herr Hans Weiß, der unlängst hier als Toni Grisan-
der In „Eine einzige Nacht" großen Erfolg hatte , den Max Schuck-
kenroither singen. Freitag abends Wiederholung der erfolgreichen
Detcktivkomödie J6er Hexer". Samstag abends „Der Fürst
von Pappenheim ", Operette von Hugo Hirsch. In dieser Vor¬
stellung wird sich Oberspielleiter Ady Berger voin Innsbrucker
Publikum verabschieden. Mt dieser Aufführung ist eine Mode¬
schau der Firmen Schullprs und Graubart verbunden . Sonntag
nachmittags 3 Uhr wird dos Drama einer Seele „Magdalena"
von Albert Drexel wiederholt . Sonntag abends halb 8 Uhr
findet die letzte Aufführung der Stolzfchen Operette „Eine ein¬
zige Nächst" statt.
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— Zur „Magda !cna"-Aufjührung im Staüttheater am kommen¬
den Sonntag den 29. April wird mitgeteilt , daß der Kartenvor-
verkanf heute Donnerstag beginnt . Ob das in seinen Gedanken
imd in seiner Inszenierung gleich mächtige Spiel noch öfter wieder¬
holt wird , kann zufolge anderer Beranstaltungen jetzt nicht mit
Bestimmtheit gesagt werden . Bemerkenswert ist aber , daß auch
über die zweite Ausführung dieses .Dvamas einer Seele " in
allen Kreisen der Besucher ein Lob und eine Anerkennung herrscht.

— Der neue Opereltenspielleiter des Innsbrucker Stadltheaters.
Es ist der Direktion gelungen , an Stelle des Oberspielleiters
Ady Berger den Oberspielleiter Netzl vom Stadttheater in
Baden , der für die kommende Spielzeit an die Grazer städtischen
Bühnen engagiert wurde, zu verpflichten.

---- Vortragsabend Walther Sedlmayr . Heute Donnerstag 8 Uhr
abends im Musikvereinssaal findet der Vortragsabend des Vor-
iragmeisters Walther Sedlmayr (München ) statt . Restliche
Karten in der Musikalienhandlung Johann Groß und an der
Abendkasse.

----- Zum Liedertaselkonzert am Montag den 30. April . Das
diesmalige Frühsahrskonzert der Innsbrucker Liedertafel ist als
Schubert - Gedächtnisfeier  gedacht . Jede Männerchor-
vereinigung hat wohl Ursache, Schuberts an feinem 100. Todes¬
tage zu gedenken : gehört er doch zu denen, die die Männerchor¬
literatur zur Zeit ihres Entstehens mit einer ganzen Reche von
„Perlen " bereicherten. Freilich kann man nicht an alle Schnbert-
chöre denselben künstlerischen Maßstab anlegen . Manche, wie
das zum Vortrage gelangende „Trinklied " oder die „Iünglings-
wonne ", waren nur zum Vortrage bei geselligen Zusammenkünf¬
ten bestimmt und müssen hiernach geivertet werden , sind aber als
Ausflüsse des Zeitbedürfnisses bezeichnend. Andere, wie „Der
Entfernten ". „Die Nachthelle", der „Gondeifahrer ". stehen auch
heute noch unter allen Männerchören an erster Reche: sind doch
mir d-c paar cinfaäien Mitteltakte des letztgenannten Werkes
( .vom Diarkusturme . .") ein Einsall musikalischer „Malerei ".
d»r seinesgleicken sucht! Besondere Aufmerksamkeit wird das

fünfstimmige „Nur wer die Sehnsucht kennt " auf sich ziehen; es
ist unseres Wissens in Innsbruck noch nicht aufgeführt worben
und zeigt Schuberts vollendete Einfühlungsfähigkeit in Goethefche
Lyrik . — Von Schuberts Einzelgesängen wird das Vereinsmit»
glied S . Schlosser, der durch schöne Stimme und gute Schulung
schon in weiteren Kreisen Innsbrucks bekannt ist, mehrere zum
Vortrag bringen. Das Solo in der Nachthelle singt Veveinsmit-
glied Fr . Moser. Die Klavierbegleitungen besorgt Frl . S . Schuster
und Bereinsmitglied E. Berlanda . — Der Kartenvorverkauf fin¬
det am Samstag (28. d. M.) und Montag im Vorraum des Stadt¬
saales von 10 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 3 Uhr nach¬
mittags , am Sonntag (29. d. M.) nur von 10 bis 1 Uhr mittags
statt.

— Der Zitherhort „Harmonie " hält am 30. d. Al. im Saale des
Großgasthofes „Maria Theresia " sein diesjähriges Frühlings-
Konzert ab . Zur Aufführung gelangen unter anderem Werke van
Swoboda , Haustein und Kollmaneck. Kartenvorverkauf in der
Musikalienhandlung „Tyrolia ".

— Vorbereitung einer musikalischen Olympiade in Wien. Vor
einiger Zeit ist der Plan aufgetaucht, in Wien eine Olympiade
der Tonkunst zu veranstalten . Der Plan hat nunmehr greifbare
Formen angenommen . Der österreichische Komponistenbund
nahm sich der Idee an und erreichte, daß bereits für Mitte Mai
eine Enquete aller Interessenten  nach Wien einberufen
wurde . Die Enquete wird unter Vorsitz des Sektionschefs Doktor
P r ü g e r vom Unterrichtsministerium tagen.

— Ein sozialdemokratisches Theater in Wien. Ein Wiener Blatt
meldet, daß das Wiener Carl -Theater mit Beginn der nächsten
Spielzeit in ein sozialdemokratisches Parteitheater umgewandelt
werden soll. Das Blatt will erfahren , daß diese Bühne von einem
qewiffen Emil Berisch  übernommen werden soll. Dieser Berisch
komme im .Aufträge des Theaterdirektors Piscator,  der , wie
bekannt , in Berlin eine aus Moskauer Geldern erhaltene bol-
fchewikischeBühne leitet . Es handle sich also um einen Ableger
des Berliner Bolschewikentheaters . Die Wiener sozialdemokratische
Kunststelle unter der Leitung eines David Bach soll zugesagt haben,
täglich 600 Karten dem Gesinnungstheater abzunehmen , das sei
also eine gesicherte Einnahme von 1009 8. Für den Rest dürfte
Moskau auskommen. Dos Repertoire des Direktors Berisch ent-
hält als Eröffnungsvorstellung das Drama „Lenin"  von Ernst
Fischer, dann folgen „Frauenarzt"  von Rehfisch, eine Komödie,
die den § 144 behandelt, und „Konjunktur"  von Leo Lania.

Programm Radio Wien.
Donnerstag , 28. April : 11 Uhr: Dormittagsmusik : 18.15 Uhr:

Nachmittagskonzert ; 17.40 Uhr: Mitteilungen aus den Bundes¬
theatern, - 17.46 Uhr: Wochenende: 18 Uhr: Stunde der Kammern
für Arbeiter und Angestellte: 18.30 Uhr: Wochenbericht für Kör¬
persport : 18.46 Uhr: Esperantowerbung in Oesterreich: 19 Uhr:
Französischer Sprachkurs V.; 19.30 Uhr: Uebertragung aus der
Wiener Staatsoper : „Othello" von G . Verdi.

malleeMr
Der Ausbau der österreichischen Bundessiraßen.

Anfangs Mai wird mit dem Ausbau der österreichischen
Bundesstraßen , der diesmal in größerem Umfange durch¬
geführt werden soll, begonnen werden. In der letzten Zeit
wurden bereits Bestellungen an die inländischen Stratzen-
baugesellschaften vergeben, und es dürften insgesamt
A u f t r ä g e im Betrage von etwa 11 Millionen
Schilling  erteilt werden. Hiedurch ergibt sich für eine
größere Anzahl von Arbeitslosen eine Berdienstmöglich-
kett, da sich die Unternehmungen verpflichteten, einen be.
stinmften Prozentsatz von Arbeitslosen zu beschäftigen.
In den einzelnen Bundesländern werden jene Teil¬
strecken, deren Verbesserung besonders dringend ist, zuerst
in Angriff genommen, worauf dann im Laufe der folgen¬
den Jahre die Teilstrecken miteinander verbunden
werden.

Die Sparmaßnahmen in den Gefängnissen.
Wien, 25. April . In einer Vollversammlung der Ge-

werlschaft der Jnstizwachebeamten Oesterreichs wltrde
aus Anlaß der Ermordung des Justizrvachebamten
Finch er  durch einen Sträfling in Garsten von der
täglichen Gefährdung des Lebens des A Nf -
sichtspersonal  s gesprochen. Obmann Peterka
führte dies auf die Einschränkung des Personalstandetz
zurück) trotz den Beschwerden bei dem Referenten im
Justizministerium geschehe nichts, um die Zustände in den
Strafanstalten und in den Gertchtsgefängnissen zu ver¬
bessern. So sei auch, führte Nationalrat I a n i c kz i aus,
der Mord in klarsten an einem Sonntag geschehen, wo
ein Teil der Wachebeamten frei hatte, und es sei nur
einem Zufall zuzuschreiben, daß unter den Sträflingen
nicht eine Revolte ausgebrochen ist. Nur weil gerade
zwei Sträflinge mit Hausarbeiten beschäftigt waren und
den Mörder heran-Würzen sahen, wurden die Jnstizwache¬
beamten auf den Täter aufmerksam gemacht und konnten
ihn festnehmen. Im Bezirksgericht Fünf haus
seien hundert Sträflinge und nur drei Jnstizwach-ebeamte,
in Korneuvurg könnten die Anstaltsinsassen bet Tag
überhaupt nicht beaufsichtigt werden. 'In der Strafanstalt
Garsten hätten die Justizwachebeanftcn nur jeden dritten
oder vierten Sonntag frei, und der Svmmerurlaub stünde
nur auf dem Papier.

Mord an einem Siebzehnjährigen.
KB . Graz, 25. April . Heute früh wurde im Stalle der

Windhager Mühle in Gründorf  der 17 Jahre alte
Knecht Otto G oll ob in seinem Bette mit eiuge-
schlagener Schädeldcckc  aufgefunden . Er ist im
Spital seinen Verletzungen erlegen.  Die Täter wurden
noch nicht ermittelt.

Nbgestürzt.
KB . Eisenerz, 25. April . Der Pensionist der Alpinen

Montangesellschaft Ernst Witter  ist gestern beim
Blninenpflücken von der Seemaner abgestürzt  und tot
liegen geblieben. Die Leiche wurde geborgen.

Schweres Grubenunglück.
KB. Schastlach, 25. April . Aus der Grube Mariensteiil

bet Schaft lach ereignete sich durch das verbotswidrige
Fahren aus dem Bremsgestell beute mittags beim Schicht¬
wechsel ein schweres Unglück, bei dem sechs Arbeiter den
Tod fanden und ein weiterer schwer verletzt wurde. Die

betreffenden Arbeiter fuhren mit dem Bremsgestell von
der driften zur zweiten Sohle heraus. Das Seil riß
und das seWose Gestell ritz die sieben ans dem Brems-
gestell fahrenden Bergarbeiter etwa 88 Meter mit in die
Tiefe.

Räuber im Büro.
KB. Berlin , 35. April . Bier maskierte Räuber drangen

honte nachmittags in ein L o h n b ü r o der Firma Hoelken-
Seide in Rittershausen  ein . Sie hielten die dort
mit dem Sorftererc der LoHubeträge beschäftigten vier
weiblichen Angestellten durch vorgehaltene Revolver in
Schach und entflohen mit 44.000 Mark. Einen Teil des
Geldes verloren sie auf der Flucht. Einen anderen Teil
fand man später in einem Versteck in einem Steinbruch.
Der noch fehlende Betrag beläuft sich ans etwa 18.88Ü
Mark. Trotzdem die Verfolgung der Räuber sofort aus¬
genommen wurde, konnte man ihrer bisher noch nicht
habhaft werden. . •

Harakiri einer «vjährigen Greisin.
Brünn , 25. April . In der Ortschaft Hadnica in der

Slowakei verübte dieser Tage die 78jährige Inwohnerin
Julia K i rch ans gräßliche Weise Selbstmord. Sie schlitzte
sich mit einem großen Küchemnesser buchstäblich den Bauch
auf, so daß die Gedärme hexanstraten. MS man die nn-
glückliche Frau auffand, war sic bereits nahezu ans¬
geblutet und starb noch während der Uebersührnng ins
Krankenhaus. In einem zurückgelassenen Schreiben gibt
die Greisin als Grund der Verzweiflungstat an. daß sie
wegen ihres unheilbaren Leidens ihren Angehörigen nicht
länger mehr zur Last fallen wollte und Goll . den sie täg¬
lich bat, sie sterben zu lassen, ihren Wunsch nicht erfüllte.

Betrügereien bei einer Krankenkasse.
KB . Kascha«, 25. April . In der hiesigen Krankenkasse

wurden Betrügereien  aufgedeckt', die von Aerzten
der Eisenbahnerkrankenkasse in der Werse verübt wurden,
daß sie auf den Blanketten der Patienten Besuche ein-
tvugen, die in Wirklichkeit nicht stattgefunden haben. Es
wurde festgestellt, daß von zehn eingetragenen Besuchen
nur einer erfolgt ist. Der Schaden der Kasse beläuft sich
ans eine Million Tschechenkrcnen.

SchMuufälle.
KB. La Cornna, 25. April . Ein Hochsee - F 1sch er¬

bost.  von dem seit 14 Tagen jede Nachricht fehlte, ist,
wie jetzt bekannt wurde, am 14. April gescheitert. 16 Mann
haben dabei ihr Leben verloren. Sieben Leichen  wur¬
den an das Ufer gespült.

KB. Rom, 28. April. Ein in den Hafen von Genna ein¬
laufender großer Dampfer hat mit feiner Schraube ein
Motorboot  vollständig zertrümmert.  Bonden
zwei Mann Besatzung konnte einer als schrecklich verstüm¬
melte Leiche geborgen werden.

* Krcmkernrrlanb deö Unterrichtsminiftcrs Schmitz.
Wien,  25 . April . Unterrrchtsminister Schmitz hat auf
ärztliches Anraten einen mehrwöchigen Erholungsurlaub
angetreten und ist gestern aus Wien abgereist.

* Klasienlotterie. Wien,  25 . April . Am heutigen
18. Ziehungstage gewannen 48.880 8 Nr . 39.841. 20.000 8
Nr. 92.287, 5000 8 Nr . 9812, 4080 8 Nr . 13.848 und 96.072.
Je 3098 L gewannen die Lose Nr. 184, 63.628, 76.326, je
2000 8 die Lose Nr . 612, 21.882, 24.393, 37.159, 75.399,
je 1000 S die Lose Nr . 22.628, 26.981, 44.296, 47.092, 53.267,
63.362, 61.252, 68.802, 99.614. (Ohne Gewähr.)

» Ein zweiter Ansbrnchsvsrsnch Kiesewetters . Aus
Linz  wird berichtet: Der über die Grenzen Deutschlands
und Oesterreichs bekannte Hochstapler Max Kiese¬
wetter,  der sich bekanntlich auch Dr . Döderletn nannte,
versuchte im Welser  Gefangenhaus neuerlich eine«
Ausbruch, der nur durch die Umsicht der den Nachtdienst
ersehenden Beamten verhindert werden konlfte. Kiese¬
wetter und ein Mithüftling hatten bereits das Fenster,
kreuz  a n g e f c i l t. Die beiden Häftlinge nahmen eine
drohende Haltung gegen die Beamten ein. Während der
Mithüftling Kiesewetters sofort in eine andere Zelle ab¬
geführt wurde, hatte sich Kiesewetter in das Klosett der
Zelle zurückgezogen, allem Anschein nach, um aus diesem
Hinterhalt den Beamten , wenn er sich allein in der Zelle
befunden hätte, meuchlings zu ermorden. Aus diese Absicht
ließ insbesondere airch sin zweischneidiges, scharf ge¬
schliffenes Messer  schließen , mit dem Kiesewetter
bewaffnet war.

* Der Lebensbaltnngsindex . Wien,  25 . April . Der
Index für die Kosten der Lebenshaltung in Wien  ist
im A p r i l unverändert geblieben. Für den Monat März
ergibt sich, daß, wenn man den Index für Wien gleich
108 setzt, jener von Salzburg und Graz ebenfalls 160
und jener von Linz, Innsbruck,  Klagenfnrt und Bre¬
genz  99 beträgt.

*  Strafgerichtliche Untersuchung gegen den Monarchisten,
sichrer Oberst Wolfs. Wien,  25. April . Die Staatsanwalt¬
schaft hat gegen den Präsidenten der kaisertreuen Bolks-
partei. Oberst Wolfs,  die Untersuchung wegen Ver¬
gehens gegen den Paragraphen 300 des Strafgesetzes ein-
geleitet. Die Staatsanwaltschaft hat die Voruntersuchung
gegen den Oberst Wolfs wegen zweier Versamm¬
ln  n g s r e de n erhoben. Jnkriminiert werden zwei
Stellen,  in denen Oberst Wolfs die Republik als
„krankhaften Pankert"  bezeichnet haben soll, der
am 12. November 1918 auf illegalem Wege zustandcge-
kommen sei. Den Bnndesprüstdenten  soll Oberst
Wolfs dadurch verhöhnt haben, daß er gesagt haoe, daß
der Bundespräsident ohne Autorität  in Oesterreich
sei und höchstens seine Nase in sein eigenes Taschentuch
stecken dürfe.

* Richter Lynchi« Wie «. W i e n, 25. AprU. Bor dem
Poltzeikommissariate in Währing spielten sich heute stür¬
mische Szenen ab. Die Bevölkerung wollte das verhaftete
Ehepaar Halakas  wegen der schweren Mißhandlungen
an dem fünfjährigen Kinde Mathilde Nodolek,  an
deren Folgen das Kind gestorben ist, lynchen.

* Eine groteske Justlzkomödie . Der Personalmangel bei der
österreichischen Iustizwache zeitigt ständig Grotesken . So berich¬
tete der Obmann der Iustizangestellten in einer kürzlich obgehal-
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Eli er 's noch ahnt\ der Kellner hat,
Von seinem Dienst die Füße platt
Und es bewahrt vor diesem Los

Ihn sanz allein der „ Pa Im a /  bloß.
Palma*Kautschukabsat «e find billiger und haltbarer als Leder.

Daß er den "Werktag übertaudit
Der Mensch oft eine Stütze braucht.

Nichts stützt so dauernd , nichts so gut
Wie es der Palma - Absatz  tut.

tenen Versammlung , daß sich bei einem Wiener Bezirks¬
gerichte ein Gerichtsfaalkibitz  freiwillig zum Aufrufen
der Parteien gemeldet hatte . Zweimal mußte eine Verhandlung
gegen einen gewissen Schwarz  vertagt werden, weil der Aus¬
rufer sagte, er sei nicht da,- schließlich stellte sich heraus , daß der
Herr Kibitz, der sich freiwillig in den Dienst der Justiz gestellt und
den Ausrufer gemacht hatte , selbst der langgesuchte Schwarz war.

* Ein merkwürdiger Dieb. Aus St . Pölten  wird berichtet:
Der Eisendreher Ferdinand K. erstattete bei der Polizei die
Anzeige, daß ihm aus seinem versperrten Koffer, in dem er sein
Erspartes aufzubewahren pflegte, ein Betrag von 140 8 ent¬
wendet wurde . Im Koffer befanden sich drei  Hundertschilling¬
noten . Zwei davon nahm der unbekannte Täter an sich, während
er die dritte unberührt ließ. Das Sonderbarste daran war « der
wohl das , daß der Dieb auf die zweite Hundertschillingnote
60 8 herausgab  und diese zu der verbliebenen Note im
Koffer legte, so daß seine Beute insgesamt nur 140 8 betrug.

* Ein Spatz, der trauriger Ernst rvnrde. Aus Leoben
wird berichtet: Der 28 jährige Hochofenarbeiter Julius
Nagel straffer  war auf dem Evzberg mit der Röst-
evzliesernng beschäftigt, als ein vollbelaöener Förd erwägen
heranrollte, dem er nicht wehr rechtzeitig ausweichen
konnte. Der Arbeier wurde von dem Kippwagen so fest an
die steinerne Randmauer gepreßt, daß Gm buchstäblich
der Brustkorb eingedrückt  wurde . Er war auf
der Stelle tot.  Ein unmittelbar vorangegangenes
Ereignis macht den Unglücksfall besonders tragisch. Der
Arbeiter sollte in den nächsten Tagen heiraten, aber knapp
vor der bereits anberaumten Hochzeit verließ ihn seine
Braut und zog zu einem anderen Burschen. Seine
Arbeitskollegen machten sich deshalb über Nagelstrasser
lustig und um ihn zu hänseln, richteten sie in der Mittags¬
pause seine Liegestatt als Totenbahre  her . Sie breite¬
ten ein großes Leintuch darüber, stellten zu beiden Seiten
der Bettstelle zwei brennende Kerzen auf und legten am
Fußende einen alten, verwelkten Kranz nieder. Als
Nagelstrasser nach dem Essen die Wohnbaracke betrat und
den ihm zugedachten Schabernack erblickte, machte er gute
Miene zum bösen Spiel und nahm die Hänseleien nicht
krumm. Kaum eine halbe Stunde darauf, war aus dem
Spaß trauriger Ernst geworden.

* Iugendtagung des Deutschen Schulvereines Südmark in
Gmunden . In den Pfjngftfeiertagen , 26. bis 28. Mai , findet zu
Gmunden die diesjährige Tagung des Vereines für das Deutsch¬
tum im Ausland und des Deutschen Schulvereines Südmark statt.
Aus diesem Anlasse wird die schöne Stadt Gmunden auch die
deutsche Jugend vereinigen und hiezu aus dem Deutschen Reiche
mehr als 12.000 Jugendliche erwarten . Eine Reihe von Veranstal¬
tungen , gemeinsamer Gottesdienst , Festzug, Fackelzug, Wett¬
kämpfe, Volksfeste, Ansprachen und Tagungen , wird den Teil¬
nehmern bleibende Eindrücke für das Leben verschaffen. Wer sich
des glänzenden Verlaufes der K u f st e i n e r Tagung 1925 er¬
innert , wird es gewiß nicht versäumen , auch an der Gmundner
Tagung zu Pfingsten teilzunehmen . Der Deutsche Schulverein
Südmark ladet alle Mitglieder und Freunde ein, an dieser Ta¬
gung teilzunehmen . Bei genügender Anzahl von Meldungen , wird
die Fahrt hin und zurück aus voraussichtlich 22 8 kommen. Für
Jugendliche wivd sich der viertägige Aufenthalt , einschließlich
Unterkunft und Verpflegung , auf 11 8 belaufen. Anmeldungen
sind bis längstens 2b. April an die Geschäftsstelle des Deutschen
Schulvereines Düdmark , Innsbruck , Museumstraße 31, zu richten.
Es ist eine Ehrenpflicht des Landes Tirol , bei dieser Tagung
möglichst stark vertreten zu sein. Am Festzuge werden auch Grup¬
pen in Tracht teilnehmen . Es wird daher mit einer großen Betei¬
ligung von Jugendlichen gerechnet.

DotögtviWcfyofr
Aus dem Tiroler Handelsregister.

Firmeneintragimgen.
Eingetragen  wurden die Senner eigenoss « n schaft

in Terfens.  Der Vorstand besteht aus fünf Mitgliedern : Georg
Schallhart , Heinrich Klingler , Josef Arnold , Engelbert Hupfau
und Thomas Hußl , alle in Terfens . — Der OesterreichifcheB a u-
hilfeverein  in Kufstein. Betriebsgegenstand ist die Finan¬
zierung und Errichtung von Eigenheimen und Siedlungsbauten
für ihre Mitglieder in gemeinnütziger Weife, insbesondere durch
die Gewährung von zinsenlosen Darlehen und durch Förderung
des Siedlungswesens . Der Vorstand besteht aus vier Mitgliedern:
Franz Schmidhofer. Zollwachkontrollor in Kufstein-Zell,' Josef
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Die Masten des Justus Auverra.
Roma« von FredNelius.

Wieder saß er auf der Pritsche. Dachte nach.
Kleine weiße Wölkchen irrten durch den Himmel . . . .

trieben zögernd vorwärts . Bom Monde angezogen, glitten
feine bunte Farbentöne über sie dahin. Sie zogen weiter
. . . . verloren ihre süßen Töne wieder. Und irrten weit¬
hin durch die Nacht.

Die Mondnacht wurde immer heller. Feine silberblane
Nebel dampften. Die große Nacht verrichtete ihr Werk
und erftillte langsam ihre Zeit. Sterne fielen , andere
zogen weiter . Der Mond ans seiner Bahn nach Westen
schien zu lächeln und verstrahlte all sein silber-blaues Licht.

Jäh sprang Henner auf.
Nein , es war nicht Zeit , dem Mondschein nachzuträumen.

Bei Gott, es war nicht Zeit!
Mit aller Kraft der muskulösen Arme rietz er schmale

Streifen aus der einzigen Decke, die man ihm gelassen
hatte. Zerfetzte er den Zellstoff der Matratze. Zog Werg
und was sonst hielt, ans der Füllung . Er flocht und
drehte alles dies zusammen.

Wieder gingen Stunden hilf, bevor ein Strick bereit lag.
Zwei Meter lang war dieser Strick. Er hatte eine Schlinge
oben, die man durch den abgebogenen Eisenhaken stecken
konnte. Und einen festen Knoten unten , der den Fäusten
Halt verleihen würde.

Langsam starb die Nacht. Der Mond verlor sein Silber-
licht. . . wurde mählich blaß . . . und ging im Westen mit
verhangenen Augen unter. Hähne krähten. . . Hunde
bellten . . . . ferne von der Straße hörte man das erste
Rollen eines Wagens.

Henner stand der Angstschweiß auf der Stirne.
Es war vielleicht zu spät. Großer Gott . . . es war viel¬

leicht zu spät! -

Frausche, Zollwachkoutrollor in Erl bei Kufstein: Peter Moder,
Wagenmeister der OesterreichischenBundesbahn in Kufstein: Se¬
bastian Haidacher, Privatangeftellter in Kufstein. — Die Firma
Achenseebahn - Gesellschaft  in Ienbach . Das Gef-ell-
schaftskapital beträgt 956.200 Kronen , zerlegt in 956.200 Kronen
Prioritäts -Aktien (2981 Stück zu je 200 Kronen) und 360,000
Kronen Stammaktien (1800 Stück zu je 200 Kronen ). Mitglieder
des Berwaltungsrates : Dr . Karl Köll, Rechtsanwalt und Präsi¬
dent der Gesellschaft in Innsbruck : Josef Kögl sen., Sägewerks-
bsfitzer in Maurach am Achensee: Joses Auer, Baumeister in
Innsbruck : Adolf Stierle , Buchhändler in Salzburg : Ing . Erich
Heller, Direktor der Wafferkraft -A.-G. in Innsbruck : Arthur
Foltin , Bundesbahnoberinspektor i. P . in Innsbruck . Prokura
erteilt an Heinrich Schröder, Direktor in Salzburg . — Die Sen¬
ner eigenossen fchaft in Ellmau.  Vorstandsmitglieder
sind: Oswald Hochfilzer, Besitzer beim Huber : Johann Feiersinger,
Besitzer beim Lederbauer : Balthasar Hochfilzer, Gastwirt und
Hausbesitzer: Otto Kaisermann , Gastwirt und Hausbesitzer, alle
in Ellmau . — Die Elektrowerkgenoffenfchaft  in
Aßling. Vorstandsmitglieder sind: Bartlmä Lukasier , Kaufmann:
Andrä Waldhuber , Burgergutsbeisitzer: Siegfried Unterweger,
Gastwirt : Franz Stöcker , Pichlergutsbesitzer: Josef Lukasier,
Maurergutsbesitzer ; Johann Duregger , Kontrinergutsbesitzer : Vin¬
zenz Lukasier, Peintnergutsbesitzer : Peter Riedler , Untertrojer-
gutsbesitzer.

Aenderunge» bet Fir«te«.
Bei der Verlagsanstalt Tyrolia,  A .-G., Innsbruck , wurde

folgemive Aenderung eingetragen : Die Gesellschaft gründet sich nun¬
mehr auf die genehmigten Gesellschaftsstatuten, wonach .das
Aktienkapital auf 600.000 8, zerlegt in 16.000 Stück voll ein¬
gezahlte , auf den Inhaber lautende Aktien zum Nennwerte von
je 40 8 erhöht wurde . — Bei der Firma Metallwerk Plan-
se e, Gesellschaft m. b. H. in Reutte , wurde gelöscht .der Geschäfts¬
führer Dr . Hermann Stern,  Rechtsanwalt in Reutte . — Bei
der Alpenländischen Handelsgesellschaft B. Auernig & So .,
Innsbruck , Speckbacherstraße 32, wurden eingetragen die offenen
Gesellschafter: Anna Auernig , Buchhalterin : Eleonore Auernig,
Zahntechnikerin in Innsbruck . Vertretungsbefugt die bisherige
Inhaberin und nunmehrige Gesellschafterin Benedikta Auernig
allein . Firmenzeichnung : Benedikta Auernig zeichnet die Firma
wie bisher . — Bei der Firma Heinrich N o s k o, Innsbruck,
Spezereiwarenhandlung , wird die Gesellschafterin Berta Wtw.
Nosko nunmehr nicht mehr allein , sondern kollektiv mit dem
Gesellschafter Heinrich Nosko die Firma zeichnen. Die Berechti¬
gung des Gesellschafters Heinrich Nosko und des Prokuristen
Franz Wiesauer , die Firma allein zu zeichnen, wird dadurch nicht
berührt . — Bei der Schweizerkäfe -Industrie Kerschbaumer
& Renfer,  Innsbruck , wurde Prokura erteilt an Alfred Hab-
lützel, Kaufmann in Innsbruck.

Die Alpine Holzindustrie  in Innsbruck A.-G. ist auf¬
gelöst und in Liquidation getreten . Liquidatoren sind: Karl Bar-
boric , Ingenieur , Leo Faulhammer , Buchhalter in Innsbruck . —
Bei der Aktiengesellschaft.Stub a ital  b q h n,. Innsbruck , .wur¬
den die Berwaltungsratsmitglieder Dr . Michael Freund , Doktor
Richard Foregger , Gustav Purischer , Ing . Josef Riehl , Dr . Isidor
Bing . Julius Stern und Josef Schraffl gelöscht. Als Mitglieder
des Berwaltungsrates mit statutenmäßigen Vertretungs - und
Firmierungsrechten eingetragen : Dr . Robert Sauter , Hofrat i . R .:
Dr. Richard Steidle , Rechtsanwalt ; Dr . Hans Peer , Direktor der
Landeshypothekenanstalt und Gemeinderat : Ing . Karl Inner-
ebner , Oberbaurat und Zivilingenieur : Julius Ahlgrim-m, Direk¬
tor der Filiale der OesterreichischenCreditanstalt für Handel und
Gewerbe, alle in Innsbruck ; Franz Prantl , Generaldirektor in
Zürich: Karl Repp, Direktor in München.

Bei der O e st e r r e i chi f che n Maschinenbau -Aktien¬
gesellschaft Körting,  Zweigniederlassung Innsbruck , wur-

Aerztlich empfohlen. — Jahrzehnte erprobt.
In allen Apotheken erhältlich.

Mühsam zwängte er seinen Körper ans der enge«
Fensteröffnung . Mit Sen Händen bis zum Knoten tastend
glitt er abwärts . Hing.

Schwingen wußte man sodann. Me ein Pendel meter-
weit zur Sette schwingen, bts die Füße sich am Stab -des
Blitzableiters halte« würden.

Henner faßte eine Eseuranle . Zog und stieß sich ab.
Die Efeuranke riß. Lotrecht blieb der Körper. Der Efen
und die Mauer hemmten ihn in seiner Lage.

Nun versuchte er, die Fingernägel in die Mauerfngeil
einzugraben. Sich hcranzuziehen und Schwung zu geben.
Immer wieder blieb der Körper an der Mauer kleben.

Die Knie zog er an. Stieß die Füße an die Wand und
schwang sich ab. Unerreichbar blieb die Stange , die er mit
den ausgestreckten Füßen fassen wollte.

Schrundig . . . . voller Blut und Blase« waren seine
Hände. Der Strick schnitt in die Haut. Schwer und lastend
hing der Körper abwärts.

Wiederum versuchte er, sich abzustohen und zur Sette
auszuschwingen. Stärker als bisher. Dennoch wiederum
zu kurz. Nur ein Biertelmeter fehlte, daß die Füße den
erstrebten Hali erreichten.

Plötzlich fühlte Henner, daß der Luinpenfetzen, der ihn
halten solltê unter dem der Körper Mer abgrundtiefer
Leere pendelgleich umher schwang, länger wurde . . . wie
ein feines Knistern, Zerren, Reißen von dem oberen Teil
des Lnmpenseiles yerlief . . . . wie der Angstschweiß ans
der eigenen Stirne vortrat und die Pulse wie ein
Schmiedhammer pochten.

Das war der Tod. Das war das Ende.
Der Strick ließ nach.
Wenn er riß - ?
Er ritz.
Unter instinktivem Krämpfen krallten sich die Finger

um die nächsten Efeuranken. Zogen sie hinab. Griffen
andere. Schurrten mit zerrissenen blutigen Nägeln über
Manerfugen . Faßten einen Mauervorsprung . Lösten sich
von diesem. Faßten einen anderen. Krallten in das Leere.
Schlugen irgendwo auf weichen Baden.

*

den Berthold Schweiger, Dr . Eduard Nelken, Norbert Reichert,
Otto Bellak und Albert Frankfurter als Berwaltungsräie gelöscht.
Ing . Emil Stöhr in Berlin , Dr. Max Fürst in Budapest , Ing.
Ludwig Herrmann in Wien, Dr . Fritz Flinüt in Baden -Baden
und Dr . Walter Konirsch in Wien, als Verwaltungsräte ein¬
getragen . — Bei der Innsbrucker Messe,  Gesellschaft m.
b. H., wurde folgende Aenderung eingetragen : Die Gesellschaft hat
mit Beschluß -der außerordentlichen Generalversammlung vom
21. März 1928 nach Umstellung im Sinne des Goldbilanzengesetzes
ihr bisheriges Stammkapital von 50,090.000 Kronen auf 10.000 8
festgesetzt.

Bei d-er Firma Wiener Bankverein,  Filiale Innsbruck,
wurde dem Direktorstellvertreter der Zentrale des Wiener Bank¬
vereins in Wien, Rudolf Karpeles , und den Direkiorftellver-
tret -ern der Zentrale des Wiener Bankvereins , in Wien, Rudolf
Rofenfeld und Gustav Funk , die Ermächtigung erteilt , die Firma
des Wiener Bankvereins , Filiale Innsbruck , gemäß § 19 der Ge-
fellschaftsstat-uten gemeinsam mit einem Direktor oder einem
Direktorstellvertr -et-er oder einem Prokuristen zu zeichnen. Die
Direktoren und Mitglieder des Vorstandes , Bernhard Popper-
Artberg und Hugo Marus , der Direktorstellvertr -et-er Michael Am¬
stein, der Vorstand und Prokurist Hugo Pucher und die Proku¬
risten Hans Pardubsky und Dr . Alfred Gingold gelöscht. — Bei
der Firma Peter Paul H e Ig l, Innsbruck , wurde die Kollektiv-
Prokura des Hans Gleißner gelöscht. Einz-elprokura erteilt an
Hans Gleißner , Kaufmann in Innsbmck.

Frrme«lösch«ngen.
Gelöscht  wurden di« Firma Pa r f ü m er i ela g er der

Friseure , Raseure und Perückenmacher für  den Kam¬
merbezirk Innsbruck . — Die Firma Anton S ö f e r , Lebens- und
Futtermittelhandlung , Agentur und Kommission in Innsbruck.
— Der Konsumverein Wattens  in W-att -ens. — Infolge
Geschäftsauflösung und Gewerberücklegung die Firma Dr . Ferdi¬
nand Reiter  u . Co., Alhambr -agesellschaft.

*

(Von der Kundler Brauerei.) Das Bundeskanzleramt hat die
auf Grund der Beschlüsse der Generalversammlungen der Aktio¬
näre der „Tiroler Aktienbrauerei Kundl " durch den ermächtigten
Vevwaltungsrat vorgenomm-ene Aenderung der Gesellschafts¬
statuten genehmigt.

(Dii Eifektenkonditionen .) Die Regierung hat bekanntlich im
Nationalrat eine Novelle eingebracht, die eine Ermäßigung -der
Effektenumsatzsteuer vorsieht. Im Hinblick auf die schwer« Sta¬
gnation , die auf dem Wiener Effektenmärkte lastet, ist an-zu-
nehm-en, daß die Vorlage bald in Beratung gezogen werden wird.
Allerdings ist mit dieser Ermäßigung der Effektenumsatzsteuer
noch nicht genug geschehen. Auch die Banken und Firmen wer¬
den Uber die Ermäßigung -der Konditionen , die sie selbst im Effek¬
tengeschäfte in Anrechnung bringen , schlüssig werden müssen. Im
Zusammenhang« 'damit wird auch an eine Neuregelung der
-Senfarie gedacht. lieber das Ausmaß dieser Herabsetzungen
scheinen sich die Interessentenkreise noch nicht einig geworden zu
sein. Wichtig ist jedenfalls , daß die Anpassung der Spesen , mit
denen-Efsektenkäuse und -Verkäufe in Wien verbunden sind, an
die Konditionen » die an den nationalstaatlichen Börsen in Gel¬
tung stehen, rnöglichst bald erfolgt.

(Die Konzession für den Ausbau der Ennswafferkräfte ist ab¬
gelaufen.) Fm Borjahre hatte eine starke Bewegung für die Ver¬
leihung der Konzession zum Ausbau der Ennswafferkräfte an die
Kreditanstalt für Berkehrsmittel A.-G. in Berlin eingesetzt. Die
Bevölkerung erhoffte sich von der Berliner Anstalt den baldigen
Beginn der Banarbeiten , der umsomehr begrüßt worden wäre,
wei-l die Steweag , die für den Ausbau -der Strecke Wengg—Wei¬
ßenbach feit 1919 eine Wasierrechtskonzesiion besitzt, sie bisher
noch nicht ausg-enützt hat . Die Landesregierung entschied sich für
eine bedingte Konzession, die neben anderen Bedingungen an den
Erlag einer Kaution von einer Million Schilling beim Amt der
steiermärkischen Landesregierung bis spätestens 31. Dezember
1927 geknüpft war . Die Kreditanstalt für Verkehrsmittel (Ber¬
lin ) hat die vorgeschriebene Kantion nicht erlegt , sondern um
Fristverlängerung -bis 1. August 1928 angesucht. Dieses Ansuchen
wurde von der Landesregierung abgelehnt , so daß die Konzession
der Berliner Anstalt nunmehr erloschen ist.

Noch ein einziger letzter Heller Stern stand fern am
Himmel. Me ei« Diamant erschien er. der auf einem
zarten blau getönten Mantel glänzte.

Henner griff nach ihm. Die blutenden Hände lösten
sich ans der Erstarrung. Reckten sich nach oben.

Krachend dehnten sich die Sehnen seines Rückens. Die
der Glieder. Langsam tastend. Unbeholfen wie zu neuem
Sein erwachend.

Heber alle Maßen schmerzhaft war es.
Dennoch. . . welch ein Wunder, daß man sie beniegen

konnte!
Henner stand. Beide Arme reckte er empor zum

Himmel.
Drüben wuchs die Purpurdecke über duftiger Erde.

Stieß der Tag.
Bevor er sich znm Abend neigte, mußte man -die Spur

von Barbara gefunden haben. -
*

Jener , der als Justns Auverra verhaftet wurde, war
entflohen.

Er betrat die Welt als Namenloser . . . als neverbody
. . . als ein unsigiriertes Körnchen in dem Sandmee-r
Kairos.

Niemand kannte ihn. Niemand hätte mit Bestimmtheit
sage« können, wer er sei: ob der Jnstns Auverra . . . .
ob Baron von Persing . . . . oder irgendwer.

Seine Finger waren blutige Stücke. Die Glieder zer-
schunden. Seine Kleider Fetzen. Seine Taschen leer.

Kein Piaster ließ sich in den ansgeleerten Taschen fin¬
de« . . . . nicht ein Mtlliem . Sie waren so entblößt Me
seine Finger , die statt Ringen Schmutz und Wunden
trugen.

Nur der Hunger wühlte in Seit Eingeweiden . Me ein
wildes Tier . Me ei« Tier , dem man den Rachen stopfen
mußte.

Doch womit?
Nichts war da, wovon man sich die breiten Fladen ans

Gemüsehäcksel und aus Weizenknch-en kaufen konnte. Oder
eins der hohen Einmachgläser mit den roten, grüne«, vio-
letten Früchten. Oder einen jener hungerfttllenden und

t
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(Rentensteuerfreihrit der Zinsen misländischer Warrnkre - ite .)
Offen -bar unabhängig von der in der letzten Zeit eingel -eiteten
Aktion , den Zustrom -ausländische » Kapitals nach Oesterreich , nicht
durch Besteuerung der an die Ausländer gezahlten Zinsen zu er¬
schweren . hat das Bundesministermni für Finanzen durch einen
Runderlatz folgendes verfügt : Die Zinsen ausländischer Waven-
kredite sind der Rentensteuer in Oesterreich nicht zu unterziehen.
Unter Warenkredit ist die Kreditierung des Kaufpreises für ge¬
lieferte Waren zu verstehen . Ist im Einzelsall mit Rücksicht auf
die Dauer des gewährten Kredites Grund für die Annahme ge¬
geben , daß der Warenkredit inzwischen in einen Geldkredit u'm-
gewandelt wurde , dann unterliegen die auf -den Geldkredit ent¬
fallenden Zinsen der Rentenfte -uer , falls nicht mit dem Ausland¬
staate aus dem Titel der Vermeidung von Doppelbesteuerungen
gegenteilige Bereinbarung -en adgeschlossen wurden . Die Renten¬
steuerfreiheit der Zinsen von Waren Krediten beruht aus der An¬
nahme . datz diese Zinsen keinen selbständigen Erfolg -des Woren-
lieferungsgeschäftes , sondern einen Teil des normalen Handels¬
geschäftes darstellcn . Da der Ertrag des Handels grundsätzlich
der Erwerbssteuer unterliegt , dürfen die Zinsen von Warenliefe¬
rungen - nicht als rentensteuerpflichtiger Ka -pitaisertvag , sondern
müssen prinzipiell als sin (mangels einer österreichischen Betriebs¬
stätte -nicht steuerpflichtiger ) Gefchäftsertrag angesehen werden.
Es kommt nicht -darauf an , ob -die Zinsen - tatsächlich -bezahlt oder
nur gutgeschrieben wurden . Beim österreichisä >en Schuldner sino
diese Zinsen jede »falls als steuerfreie Abzugspost anzusehen.

(Eine Million Schilling — Gewinn der Arbeiterbank .) Nach dem
Berichte -der „Arbeiter -Zeitung " zeigt die Arbeiterbank auch im
fünften Geschäftsjahr einen erfreulichen Aufstieg . Die Einlagen
find weiter gestiegen und haben die Summe von 34.6 Millionen
Schilling erreicht . Der Gesamtumsatz -der Dank ist weiter ge-
ivaäffen , so datz die Dank ihre Bilanzsumme in dem ersten Jahr¬
fünft ihres Bestehens ungefähr verzehnfachen konnte . Nicht nur
-die Einlagen sind größer geworden , sondern auch andere Zweige
des Geschäftes haben sich sehr gut entwickelt , so vor allem der
Wechsele skont , Ein Teil dieses Zweiges der Tätigkeit der Arbeiter-
bank kommt dem R n tz la nü ge s ch ä f t zugute . Die Arbeiter¬
bank ist auch an der russisch-öst-erreichische,n Handelsgesellschaft
Ratvo beteiligt . Der Bruttogewinn der Arbeit -erbank beträgt bei¬
nahe eine Million Schilling , so daß die Bank ihren Aktionären
— Aktien der Arbeiterbank besitzen nur Gewerkschaften und
Parteikörperschast -en — wieder eine zehnprozentige Divi¬
dende  bezahlen kann . Wahrend noch bei der letzten Bilanz
die -eigenen Mittel der Bank — das Aktienkapital und die ver¬
schiedenen Reservefonds — nur ein verhältnismäßig sehr kleiner
Teil des Umsatzes gewesen sind , hat die Arbeiterbank im ver¬
gangenen Jahre ihr Gesellschastskapital von 1 auf 2.6 Millionen
erhöhen können , so daß sie jetzt , was -das -Verhältnis der eigenen
Mittel znm Umsatz anbelangt , unter den Wiener Banken — auch
die vier Großbanken eingerechnet — an dritter Stelle rangiert.

(Kontokorrentkredit der Stadt Salzburg .) Die Zcntralsparkasse
der Gemeinde Wien hat , wie verlautet , -der Stadt Salzburg einen
Kontokorrentkredit in der Höhe von acht Millionen Schil¬
ling  gegeben ; es ist beabsichtigt , dieses Darlehen später in ein
langfristiges nmzu -wcmdeln . ,

(Ungünstiger Geschäftsgang in der deutschen Fahrradindustrie .)
Nachdem schon mehrere Unternehmungen der Fohrradindustrie
ihre Betriebe wesentlich lprben ein -schränken müssen , haben auch
die Dürkopp - W -erke Bielefeld  aus ihrer Betriebs¬
abteilung Fahrradfabrikation 600 Arbeiter wegen Arbeitsmangels
entlassen . Von der Verwaltung iverden die Aussichten in der
Fahlradfabrikation als sehr schlecht -bezeichnet.

(Neue deutsche Anleiheverhandlungen in Amerika .) Zur Zeit
lausen zahlreiche Verhandlungen mit amerikanischen Bankhäusern
über neue Anleihegewährungen . Die Verhandlungen sind durch¬
wegs knapp vor -dem Abschluß . Mit Milan Read und Co . unter¬
handelt die Nuhrchemi A .-G ., die 27 der bedeutendsten Ruhrzechen
in sich vereinigt , mit Harry Fordes -dagegen verhandelt die Soe-
handlnng -wegen einer Sprozentigen Anleihe von 25 Millionen
Dollar zur Mobilisierung des beschlagnahmten deutschen Eigen¬
tums . Mit -dem gleichen Bankl -aufe schweben Besprechungen des
Freistaates Bayern  über 20 Millionen Dollar Zweijähriger
Schatzanweisungen zu sechs Prozent , die zur Ablösung der am
L Juli fälligen Schatzanweisungendienen sollen, außerdem milt
Hannover  bei Harry Forbes eine Füns -Millionen -Dollar-
Anleihe ausnehmen und schließlich hat die „Gesfürel " (Gesellschait
für elektrische Unternehmungen ) bereits eine Fünf -Millionen-
Dollar -Anleihe mit dem gleichen Bankhanfe abgeschlossen.

(Teutsch -sranze fische Handelsoertragsverhandlungen .) Berlin,
25. April . Zur Klärung verschiedener bezüglich des deutsch -fran¬
zösischen Handelsabkommens  vom 17. August 1927 auf¬
getauchter Fragen sind die deutsche und die französische Delegation
zu Besprechungen in Berlin zusam -mengetreten . In dreitägigen
Verhandlungen find die einzelnen Punkte erörtert worden . Die
Besprechungen über die bisher noch nicht geregelten Punkte wer¬
den Mitte Mai fortgesetzt.  Bei den Verhandlungen han¬
delt es sich nur tim -die Sicherstellung der glatten Durchführung,
nicht aber um eine Erweiterung des deutsch -französischen Ab¬
kommens.

(Transaktionen ungarischer Großbanken .) Nach „Magyarorszag"
haben die Pester Kommerzialbank und die Ungarische Allgemeine
Kreditbank Transaktionen mit den Bereinigten Staaten durch¬
geführt . Die Kommerzialbank hat 12.000 eigene Aktien nach
Amerika verkauft und die Kreditbank einen Vertrag mit einer
amerikanischen Kapitalgruppe , betreffend die Placierung von
Pfandbriefen im Werte von fünf Millionen Dollar , abgeschlossen.

(Abschluß der ungarischen Anleiheverhandlungen in London .)
Wie der ungarische Handelsminister mitteilt , sind die Londoner
Verhandlungen wegen der Begebung der Drei -Mllionen -Pfund-
Anleihr zur Errichtung der Elektrizitätszentml -e in Banhyda und
zur Elektrifizierung der Strecke von Budapest nach Hegyeshalom
bereits zum Abschluß gebracht worden . Die Emission der Anleihe
wird spätestens am 15. Mai erfolgen.

(Der Lloyd Triestino ohne Dividende .) Am 19. d. M . fand in
Triest die Generalversammlung des Lloyd Triestino statt , der,
wie bekannt , unlängst -der Gruppe Cosulich -Äine beigetreten ist.
Die Gesellschaft hat zwar an Warenfrachten und an Passagen um
70.000 Lire mehr als im Jahre 1926 verdient , schüttet jedoch keine
Dividende aus.

(Die Türkei errichtet eine Staatsbank .) Bei der Budgelberatung
in Angora  erregte es großes Auffelien . als der Finanzminister
über die Errichtung einer Staatsbank ans eigenen Mitteln Mit¬
teilungen machte . Es seien , so erklärte der Minister , verschiedene
ausländische Vorschläge eingegangen , von denen einige erfolgver¬
sprechend seien . Es wäre aber falsch, anzunehmen , daß das
Finanzministerium bei der Gründung der Staatsbank vom aus¬
ländischen Kapital abhängig sei. Die Türkei verfüge zur Er¬
richtung der Staatsbank über beinahe fünf Millionen
Goldpfund,  und im Bedarfsfälle würden auch die Kron-
juwelen,  soweit sie nicht historischen Wert besitzen , heran-
gczogen.  Das Finanz -ministerium werde noch vor Beginn der
Parlamentsferien der Nationalversammlung die entsprechenden
Vorschläge unterbreiten.

Stück . Schlächterpserde , prima , 1.— bis 1.20 , fekunda —.65 bis
—.95, Bankvieh —.50 bis —.65, sehr fette Ware —.70 bis —.95.
Wnrstvieh —.36 bis —.45. Lebhafter Verkehr.

(Frasträuchsrn bei der Obstblüte .) Das Frosträuchern Hot den
Zweck , einen künstlichen dichten Nebel zu erzeugen , damit die
Sonne nicht sofort auf die Blüten scheint . Die Räucherfeuer sollen
mehr außerhalb des Baumbestandes gemacht werden . Es ist
falsch, wenn man sie direkt unter den Bäumen macht , weil da¬
durch eine zu rasche Erwärmung erfolgt und die gefrorenen
Blüten und Blätter vernichtet werden und der Schaden größer
ist. als wenn man überhaupt nicht geräuchert hätte.

(Züchterisches aus Osttirol .) In M a t r e i in Osttirol fand im
Gasthdf „R-auter " am 17. d. M . eine außerordentliche Zuchtver-
sammlnng statt , bei der auch der Tierzuchtobrrinspektor Ing . Kögl
erschienen war und ein tlerzüchtertsches Referat hielt . Im Ver¬
laufe der Versammlung wurden verschiedene , prinzipielle züchte¬
rische Grundsätze , wie solche beim Wiederaufbau des Osttiroler
Wirtschaftslebens notwendig sind , eingehend besprochen ; an der
diesbezüglichen Debatte beteiligten sich besonders Landtagsabge-
ordncter O b w e x e r , Obmann Hinteregger , Eder u. et. Auch der'
neu ernannte Bezirkssekretär Blasnig  war bei der Versamm¬
lung anwesend . — Am 18. April fand in Aigners Gasthof in Ab-
saltersbach eine gut besuchte Züchterversammlung statt , zu der
auch Dierzuchtoberinspektor Ing . Kögl gekommen war . der einen
möglichst für die örtlichen Verhältnisse und die momentane Wirt¬
schaftskrise zugeschnittcnen fachlichen Vortrag hielt und züchte¬
rische Anregnngeit gab . 91» der an den Vortrag anschließenden
Debatte beteiligten sich besonders der Obmann der neuen Sen-
nerei Ortler  sowie -der Obmanit der landwirtschaftlichen De-
rufsgenossenschaft K r a l e r.

fandwidfcftaß
Marktberichte.

(Feidkircher Wochen markt .) Feldkirch,  21 . April . Besuch
sehr gut , Handel lebhaft . Tafelbutter per Kilo 5.60 bis 6.—,
Kochbutter 5.20 bis 5.40; Emmenta -ler Käse 4.80 bis 5.— , Halb¬
emmentaler 4.20 bis 4.50, Fettkäse 3.60 bis 4.—, Mischling 3.—
bis 3.40, Backsteinkäse 2.60 bis 2.70 , Sauerkäse 2.20 bis 2.40,
Kartoffel —.14 bis —.18, Bohnen , dürre , —.70 bis —.80, Weiß¬
kraut — .50 bis —.60, Blau kraut —.60 bis —.70, Eier per Stück
—.17 bis —.18, Kochäpfel per Kilo —.70 S. — Schweine-
mark  t : Ausfuhr 188 Stück , Handel sehr lebhaft . Ein Paar Span¬
ferkel 80 bis 100 8, Treiber oder Frischling per Stück 75 bis 100 8.

(Rauhfuttermarkt .) Wien.  25 . April . Die Beschickung des
Rauhfuitermarkte belief sich auf 41 Wagen . Steirerklee 18 bis
21.50, Luzerne 16, Bevgwiesenheu 18 bis 21 . Ta -l-wiefenheu 12.50
bis 19, saures Heu 14. Schwache Zufuhr meist minderer Quali¬
täten . Bei schleppendem Verkehr notierten sämtliche Sorten um
50 g billiger.

(Wiener Schiveinenmrkt .) Wien,  36 . April . Es notierten:
Fleischschweine 1.60 bis 2.—, Fettschweine 1.75 bis 2.29. Bei
flauem Berkehr verbilligten sich Fleischschweine um 30 -bis 40 g.
Prima Fettschweine waren vorwöchig . die übrigen Qualitäten
um 5 bis 10 g, englisch gekreuzte um 20 g billiger.

(Wiener Pferdemarkt .) W i e n , 25. April . Kutschpferde 500 bis
1000, leichte Zugpferde 300 bis 1000, schwere 500 bis 1200 8 per

Kurse,und Mm
Wiener Börse.

Wien . 25. April . Die teilweise Besserung , die an der Vortags¬
börse in Erscheinuirg trat , machte heute weitere Fortschritt « und
der Verkehr eröffnete in der Kulisse und im Schranken bei zu¬
meist ruhigem Geschäft mit vorwiegenden Kurserhöhungen . Das
Geschäft hatte jedoch aus keinem Gebiete einen nennenswerten
Umsang und in den meisten Effekten trat schon nach verein,zelten
Abschlüssen Geschäftsstille ein . Im weiteren Verlause in dem
einen oder anderen Effekt eingetretene Schwankungen änderten
die gebesserte Marktlage nicht . Im Vordergrund des Interesses
standen einzelne Transport -, Bau -, Eisen - und Elektrlzitätsaktien.
während Montan - und Zuckeraktien vernachlässigt waren . Für
einige österreichische Industriewerte zeigte sich auch ausländische
Nachfrage , gegen insbesondere jene Werte , die von der Reali¬
sierung der großen Bu -ndesdollarauleihe eine regere Geschäftstätig¬
keit zu erwarten haben . Eine Ausnahmsst -ellung hatten Renten,
für die schon zu Beginn Kauflust vorhanden mar und die mich
später ihre Befestigung beibehielten . Bon den anderen Anlage-
werten wurden in Staatseisenbahnpriorltäten Kaufaufträge ge¬
tätigt und waren bis auf jene des Ergänzungsnetzes alle Kate¬
gorien höher . Die freundliche Stimmung ging bis zum Schluß |
nicht verloren . Der Privatdiskont hielt sich bei 5K Prozent.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
Wien , 25 . April . Wlkerbundanlcihe 106.— ; Mairente 0.625 : !

Iulirente 0.535 : Februarrente 0.67 : Aprilrente 1.4450 ; Oesterr.
Kronenrente 0.489 ; Donau -Save 81.25 ; Türkenlose 46 .— ; Anglo-
bank 29.50 ; Oesterr . Bodenkrcdit 116.35; Brit .-ungar . Bank I
111.10; Oesterr . Kreditanstalt 63.85; Ungar . Kreditbank 104.— ;
Riederösterr . Eskompteges . 25.50 ; Kompaß 0.88; Länderbank I
29.60 ; Mercurbank 25.70 ; Nationalbank 256.76 ; Donaudampfschissl
110.75 ; Graz -Köflacher 5.30 ; Ferdinands -Nordbahn 1036.60 ; !
Etaatseisenbahn 27.65 ; Südbahn 14.25; Allgem . Bau 19.90 ; Galle- 1
schauer 117.— ; Korn Bau 13.— ; Perlmooser 332 .— ; Wiener!
Ziegel 30.— ; Wienerberger 47.—; Liesinger 82 .50 ; 9lussig Chem .I
213 .—; Der . Drogen 0.15 ; Alpine Montan 41.70 ; Austria Cmaill
25.— ; Felten 63.95; Finze 14.25; Hutter , Schrantz 44 .— ; Kabel!
Draht 32.90; Krupp 11.11; Rima 129.75 ; Rothau Neudeck 120.30,1
Skoda 250.— ; Waagner 7.02 ; Waffenfabrik 30.99 ; Warchalpwskil
1.80 ; A. E . G . Union 35.— ; Brown Boverie 19 25; Elin 40.50; I

Nur heute bringen wir die hübsche Ma «8ge SleJISasny
in dem sechsaktigen heiteren Filmspiel: Z«ntral -Kino Im Beiprogramm ; Deutsche Grenzgebirge Im Winter . + |

Naturaufnahme Ein zweiaktiges Lustspiel . ♦!
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schweren Leckerbissen , die aus Fruchtsaft , Fett und Honig
Mbereitet waren.

Er tastete den Körper und die Kleider ab.
Nichts.
Dennoch-
Etwas war.

*

Die Zita -delle thronte Wer einem Chaos aufgerts -seuer
Straßen . . . über einem Hausen Steine , teergesttüter
Tonnen , Schutt und Sand . Farblos , gelügran lag sie
-dunstig hinter einer Wolke grauer Nebel.

Ein paar Gäßchen voller Steine und Gestank dahinter.
Dann die Mohammed -Ali -Straße mit Moscheen , deren
gelbe Minaretts und Wände wie zwei Striche unter dickem
Punkt zum Himmel standen.

Borbei an mnn derbe erlichen Mos -clieen, deren Mina¬
retts wie sPitze Nadeln in den Aet -her stachen , wagte sich
der Namenlose irr das Labyrinth der schmalen Gänge,
Lauben , Mißchen , kreuz und quer verbundener Höfe und
Meen.

Drüben lag das Cafö . Hunderte von Moslem vor den
Tassen sitzend , die Wasferps -eise mit den buntgeschmückten
Saugern zwischen breiten Lippen . Der leichte Dampf , der
zu den Nüstern aufstieg , schien das einzige Lebenszeichen
der versunkenen Rancher.

Neben diesem Ca -fs aber sprühten kleine Oeschen eines
Gold - und Silberschmie -des . Im geheimnisvollen Dunkel
des Berkaussstandes lagert silberne Intarsien und Ju¬
welen.

Einen grünen Turban trug der Gol -dschmied aus -dem
braunen Schädel . Ein Zeichen dafür , datz er schon in
Mekka , an dem Grabe des Propheten war.

Lebe hundert Jahre , alter Freund.
Aber kaufe Heute die Manschettenkn -öpfe des Barons

von Persing , jenes Allerärmsten unter allerr Menschen!
Der Handel ging nach Wrrnsch.
Eine halbe Stunde später stopfte man sich gierig We -izen-

kuchen und die wundervollen Früchte dieses Landes in
den ausgeleerten Magen . Das wilde Tier in dem Ge¬
därme schwieg.

lasst ISr Kliffe am »seM um

Dafür brannte Fieberatem durch die peingehetzie Seele.
Die Zeit verrann wie Wasser , das man mit den hohlen
Händen schöpfen möchte.

Nicht mehr einen Herzschlag länger durste inan ver¬
säumen . Nichts mehr anderes denken als das eine : Bar¬
bara zu finden . -

*

Mit der Tram nach Gizeh.
Hunderte von eleganten Wagen . Taxis , Droschken und

Eseln , die trotz früher Morgenstunde aus der wunder¬
vollen Straße nach den Pyramiden ziehen.

Hier in Gizeh , unweit des mondänen Mena -Houses,
ist ein wunderlicher Garten . Blütenzweige hängen traum¬
haft nach der Erde . Cyklanten , Orchideen , riesige Mimo¬
senbüsche leuchten dort an tausend Farben unter Syko-
morenblättern , die wie Lorbeer glänzen.

Er umschließt das Haus , in dem der Graf von Wilding
wohnt.

Durch den Park schritt Henner Persing aus das kleine
Schloß . Ein Diener in Livree , die blau war wie der
Gardasee , trat ihm entgegen.

„Was wollen Sie ? "
,Jch bin Baron von Persing , der Beiter der Baronesse

Freudenheim aus Dresdeir . Melden Sie dem Grafen , datz
es sich um eine Angelegenheit von höchster Eile handelt.
Sagen Sie ihm , daß das Leben dieser Dame in Gefahr
sei ."

Der Diener ließ ihn stehen . Ungehindert trat Baron
voll Persing in die Halle . Porphyrsänlen trugen die ge¬
schnitzte Decke. Ueber dem Kamine hing ein altes Bild.
Henner stand vor dem Gemälde , wartend darauf , daß ihn
jemand in die Jnnenräume führen würde.

Plötzlich fühlte er die Nähe eines Menschen . Er drehte
sich Herum . Ohne datz er aus dem weichen Teppich einen
Schritt vernommen hatte , sah er einen hohen , schlank ge¬
wachsenen Herrn mit weißem Pairiarchenbart sich gegen¬
über.

„Sie wünschen also . .. :"
„Ihre Hilfe für die Tochter Ihres toten Freundes Freu-

denheim , Graf Wilding . Die Baronesse ist das Opfer
eines Schurkenstreichs geworden . Ebenso wie ich."

Der andere ließ die Blicke über den zerrissenen Anzug, I
die verbundenen Hände und die unrasierten Züge seinesl
Gegenübers schweifen . Sie hafteten ans dessen Augen ^
Loteten wie Serlikblet in die Seele Henners.

Gras Wilding nickte leicht.
„Kommen Sie ." -

XVI.

Die zauberhafte Atmosphäre violetten Dämmern >sl
weicht denr goldenklaren Glanz des neuen tanuieligeus
Tages.

In königlichen Flügen , nach unten sich verbreiternden!
nach oben sich rapid vererrgenden Spiralen , kreisen Sper -s
ber und Falken vor -den Fenstern des Ciro -s Jazz -Kasinos!

Gleich nach Tagesanbruch hatte jener andere , der ficq
Henner Persing nannte , das Hotel verlassen.

Er betrat die Straße . Bog am ESkebije rechts . Gins
die Muski abwärts . Halbwegs drehte er nach Norden ab!
Tauchte in dem Labyrinth der Gassen unter.

In dem kleinen Sträßlein , das zum Gamal ed-Din ec
Zwhaüi führte , drehte er den Kopf . Die Stratze war fafl
leer . An einem alten Hause blieb er stehen . Die Fassads
dieses Hauses hatte ein Portal , das der Modresse Emi )I
Akhor nachgebildet war . Starke Gitter hingerr vor fcctl
Fenstern der Fassade . . . vor den Erkern , die das Erds
geschotz in Muschrabijen überragten.

Wieder sah sich der Baron von Persing um.
Doch war nichts zu sehen , als ein alter , kleiner Bettler!

gehüllt in Lumpen schlurfte , hinkte er vorbei . Korans
sprüche murmelnd , hob er segnend beide Arme.

Wie von unsichtbarer Hand geöffnet , ging die Eingangs^
tür aus . Ter Barorr durchschritt sie.

Er verließ sie etwa eine Stunde später . Jilzwischel
war ein großer Tourenwageu neuester Bauart vor daZ
alte Haus gefahren . An seinem Steuer saß ei« Beduine»

Nach wenig Wechselworten auf arabisch stieg der ans
dere ein.

„Credit Lyonnais, " befahl er.
i Es war jetzt neun . (Fortsetzung folgt .)
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Meinen« 94.80; Vereinigte Elektr. 52.50; Mundu» 184.—; Galiz.
Montan 9.30; Oberungar. Kohlen 50.60; Rossitzer 32.—; Salgo
80.70; Silesia 0.17; Trifailer 65.95; Urikang 209.—; Flesch 12.—;
Brunner Masch. 64.—; Fiat 27.50; Grazer Waggon. 13.50; Hok-
herr, österr. 7.57; ungar. 17.31; Sigl , Lokomotiv. 10.85; Manaschek
82.25; Ringhosfer 211.50; Simmeringer 15.50; Seghorn 9.65; Neu¬
siedler 161.—; Steyrermühl 125.25; Santo 6.50; Gal. Karpathen
20.—; Galicia 67.—; Naphtha 25.50; Ebreichsdorfer11.45; Gern¬
groß 25.50; Landeis 1.30; Rothhosteletzer 172.—; Schafwolle 80.85;
Teppich Haas 4.15; Schüller Zucker 444.—; Eisenbahnverkehr
österr. 52.75; Ungar. 49.60; Eisenbahnwaggonleihanstalt 41.75;
Semperit 15.75; Innere Bundesanleihe 81.—; Pfundobligationen
25jähr„ 15. bis 16. E. 73.25; Lire 7. E. 69.67.

Wiener Devisen -Kurfe.
Wen , 25. April. Amsterdam 285.96 Geld. 286.88 Ware; Bel¬

grad 12.49 (12.53) ; Berlin 169.71 (170.21); Brüssel 99.09 (99.39);
Budapest 123.95 (124.25); Bukarest 4.44 (4.46); Kopenhagen 190.25
(190.%); London 34.64)6 (34.74)6): Madrid 118.20 (118.60); Mai¬
land 37.4685 (37.5025); Newgork 709.35 (711.85) ; Oslo 189.80
(190.40); Paris 27.9250 (28.0250); Prag 21.0150 (21.0950) ; Sofia
5.1085 (5.1485); Stockholm 190.40 (191.—); Warschau 79.54 (79.82) ;
Zürich 136.73 (13723).

Wiener Balnien -Knrse.
Wien, 25. April. Amerikanische 707.— Geld. 711.— Ware:

Deutsche 169.45 (170.06); Italienische 87.34 (37.50); Schweizer
136.40 (137.20); Ungarische 123.90 (124.30).

Berliner Devisenkurse.
Berlin, 25. April. Wien 58.77; Prag 12-378; Budapest 72.95;

Holland 168.33; Oslo 111.73; Kopenhagen 112.04; Stockholm
112.03; London 20.381; Newgork 4.1775; Italien 22.015; Paris
16.4350; Schweiz 80.51; Belgrad 73.58.

Züricher Devisev -Knrse.
Zürich. 25. April. Berlin 124.10; Holland 209^ ; Newgork

518.90; London 25325/s; Paris 20.4250; Mailand 27.33; Prag
15.3725; Budapest 90.6250; Bukarest 3.25; Belgrad 9.1325; Sofia
3.7450; Warschau 58.1750; Wien 73.—; Brüssel 72.45; Kopenhagen
139.1750; Stockholm 139.25; Oslo 138.80; Madrid 86.40; Buenos
Aires 222.—; Japan 246.75.

(Mailänder Börse.) Die zum Abschluß gekommene Börsen-
woche wies ein weiteres und erhebliches Fortschreiten der Auf¬
wärtsbewegung auf. Die Kurse vom 20. d. M. (die in Klammer
gesetzten Kurse sind jene vom 14. d. M.) lauten: Rendita Italiana
75.30 (75.80), Consolidato 86.05 (86.10); Banea d'Italia 2472 (2437),
Ban ca Commerciale Italiana 1276 (1246), Credito Ftaliano 805
(791), Cosulich 199 (195), Ferrovie lvteridionali 820 (788), Fer-
rovie Mediterranee 562 (540). Eotomficio Turati 733 (734). Tessuti
Stampati 837 (828), Lanificio Targetti 352 (332), Linificia e.
Eanapisicio Nazionale 511 (490), Snia Biscosa 185 (182.50).
Ehatillon 318 (220), I !va 164 (171), Metallurgiea Italiana 145
(144.50), Elba 45 (46), Montecatini 253 (252.50), Fiat 433 (395).
Edison 725 (728), Sesv 129 (127.50), Seit 300 (298), Daldarno
157 (158), Distillerie Italiane 155 (144.50), Eridania 923 (926),
Italiana Gas 357 (351), Pirelli Italiana 748 (725), Pirelll e. C.
180 (170), Aedes 9.10 (8.90), Beni Stabili 750 (690), Unes 124.50
(124), Baredo 83 (90). Adamcllo 287 (288).

Mrs/lWachr'/ch/sn
Heimatwehr Innsbruck . Samstag Uebmigsschietzenam

Berg Jsel für M. G. B. und A.-Formation . Beginn
2 Uhr 30 Minuten . Bei ausgesprochenem Regenwetter
kein Schießen.

Heimatwehr, MGK. 1. Donnerstag halb 9 Uhr Kompagnie-
abend. Gruppenlisten mitnehmen.

Khevenhüller-Siebener-Bund. Morgen und jeden Freitag Kegel¬
abend. Der verschobene Familienadend findet am Samstag den
23. d. M. 8 Uhr abends zu Ehren eines Neuvermählten Mitgliedes
im „Bürgerlichen Braul,aus" statt.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 4. Kompagnie. Donnerstag
abends halb 8 Uhr Detailübung in leichter Rüstung.

MannergesangvereinWillen. Donnerstag 8 Uhr abends Probe.
Umversitätssängerfchaft„Skalden". Donnerstag 29 Uhr A. H.-

und Ferialabenü auf der Bude („Delevo"). Offizieller Semester¬
beginn am 2. Mai.

T. M. V. Cimbria 1900. Donnerstag 8 Uhr c. t. B. C. auf derBude.
SudetendcutscherHeimatbund. Zweigstelle Innsbruck. Donners¬

tag halb 9 Uhr abends Vorstandsitzung im Hotel „Maria Theresia".
Verein der Deutschen aus Böhmen. Donnerstag Vereinsabend

beim „Sailer ". Am 3. Mai Bunter Abend beim „Sailer ".

Krankenkasse selbständiger Handels- und Gewerbetreibender.
Freitag um 8 Uhr abends Dorstandsitzung im Gasthof zum „Gol¬
denen Hirschen", Seilergasse.

Robinson-Psadsinder. Wikingergruppe: Donnerstag 7 Uhr Zu¬
sammenkunft.

Deutsch-alpine Gesellschaft„Bergbrüder". Donnerstag, 149 Uhr
abends, Vereinsabend beim „Hirschen".

Deutsch-alpine Gesellschaft Blpeiner. Donnerstag 8 Uhr abends
Bereinsabend im Bereinsheim.

Alpiner Klub Karwendler. Donnerstag 8 Uhr Klubabend im
Gastlzaus „Weißes Rößl". Vortrag Robert Zeuner.

Bergsteigerriege des Innsbrucker Turnvereins. Donnerstag
Riegenabend beim „Hellenstainer".

Sportverein Innsbruck. Donnerstag nachmittags Training für
sämtliche Mannschaften am Flungersportplatz.

Sportklub Lichtwerke. Donnerstag Ausschuhsitzung um 8 Uhr
abends beim „Kerber". Freitag ab 5 Uhr Training aller Spieler
am Tivolisportplatz.

1. Innsbrucker Stemmklub. Donnerstag nach dem Training bei
der „Eiche" Ausschußsitzung

Radsportklub „Alpenrose". Donnerstag abends 8 Uhr Klub¬
abend im Vereinsheim „Jnnrain ".

Tiroler Rad- und Rennfahrervrreinigung. Donnerstag 8 Uhr
Klubabend im Gasthof „Steden ", Anichstraße.

Mnttooeten Sec 6dfeilUeitung
? „I . K., Schwa-,": Gegen die Ameisenplage hilft das wieder¬

holte Ausstreuen und Aufwaschen von ungelöschtem, zu Staub zer¬
fallenem Kalk aber Sie legen einen in etwas Honig getauchten
Schwamm aus, der dann samt den haufenweise angesammelten
Ameisen in heißes Wasser gelegt wird.

? „Sommerfrische": Sie bekommen beim Verkehrsverein in
Walchsee genauere Auskunft.

? „A. W., Kitzbühel": Der Bodensee liegt 395 Meter über dem
Meere, ist 13.5 Kilometer breit, 69 Kilometer lang (größte Tiefe
252, mittlere 90 Meter), spaltet sich am Nordwestende in den
21 Kilometer langen und 150 Meter tiefen Ueberlinger See mit
der Insel Mainau und dem 18 Kilometer langen Unter- oder
Zellersee mit der Insel Reichenau. Dampferverkehr seit 1824. Die
jährliche Schwankung des Wasserspiegelsbeträgt reichlich2 Meter.

Stadt , und gerntausch
vermittelt Wohnungsbüro
Reumair. Marktarabon 14.

207 i->
Innsbruck—Lall. Woh¬

nungstausch vermittelt
Wokmunas . und Fremden¬
zimmer - Dermittlunasbüro
Kirchebner. Hall . Rückporto
stets beilegen! 285 n-t

amm
3u Manieten

GcschästSlokal samt Woh¬
nung sosort vl vermieten.
Näh« Bahnhos »nd Dorf.
Näheres bei Valentin
Schennach in Ehrwald,
Bahnhofstrabc 320.

Sch 227 m»

Noch einige Autoboxen
sind zu vermieten . Brenncr-
varage , Innsbruck , Leo¬
poldstrabs 45. 4938-1

Wohnungen , leer u . möb¬
liert . Gesckäftslokale zu
vermieten . Wobrm 'igsbüro
Mäher , Jnnrain 38.

3148-1

Ämmcrmitte
Stiegcnzimmer . sonnig u.

rein , ist an zwei Herren
(beschäftigt) zu vermieten.
Adresse an den Auskunsts-
taseln unter Nr . 3095. 3

Schönes , grobes Doppel¬
bettzimmer u . ebensolches
Wohnzimmer zu vermieten.
Schillerstrabe 8. 2. St . r„
Von 1,1—4 Ubr . 3104-3

Sumtcten BeSmlrt
Beste und schnellste Ver¬

mietung von Wohnungen
und Zimmern durch da?
Wohnungsbürv Menmair.
Marktgraben . 227 e-2

Wohnung . 8—4 Räume,
von dreiköpsigcr Familie
in Stadtlagc zu mieten ge¬
sucht. Angebot« mit Preis¬
angabe erbeten unter ..In»
genieur -Kauimann M 98"
an die Verwaltung . _ 2

1—8 Zimmer mit Küche
in Innsbruck oder Um¬
gebung am 2—3 Monate
zu mieten gesucht. Angeb.
unter »Möbliert 5230" an
die Verwaltung. _2

Leeres Zimmer u. Lüche
sucht kinderloses Ehepaar
gegen angemessenen Zins
zu mieten. Wäre eventuell
bereit, eine Jahrcsmietc
voraus zu bezqhlcn. Zu¬
schriften erbeten unter
„Termin 1. Juni 230 i " an
die Verwaltung . 2

Wohnung , ztvei Zimmer,
Küche, Bad etc., wird für
Hcrbsttermin von kinder¬
losem Elzevagr gesucht. Zu¬
schriften unter . Preisan¬
gabe 5200" an dir Verwal¬
tung. _2

Gelbe denjenigen grobes
Ziuuner mit Kockzgelegen-
hert . der mir auf ein Jahr
3000 8 leibt. Anträge un¬
ter „Neubau 3401" an die
Verwaltung . 2

Alleinstehende Frau sucht
leeres Zimmer mit Spar-
herd oder mit Kochgelegen¬
heit. Zuichr. unter „Preis¬
angabe Ha 22" an d. Ver¬
waltung _ 4

Student , ruhiger , solider
Mieter , sucht sonniges Zim¬
mer in freier Lage bei
voller Pension . Angebote
mit Preisangabe erbeten
unter „StEa " an die
Verwaltung. _4

Suche in der Altstadt
ein leeres Zimmer . Unter
„G. M . 3091" an die Ver¬
waltung . 4

Mediziner sucht ein gut
möbliertes , gesundes, son¬
niges Zimmer . Angebote
mit Preisangabe unter
„Sosort 5338" an die Ver¬
waltung . 4

Slellenaeiucko
Gesetztc. fleißige Person

sucht Posten als Hilssar-
beiterin in Wäscherei. Zu-
schriisten unter „Ehrlich

,5097" an di« Verw.  6
Tüchtiger Kousmann,

organisatwnslähia . perfekt jBuchhalter , italien . Korre¬
spondent, sucht Stelle oder
Beteiligung . Unter „Kau-
tionsiähig 2728" an die
Verwaltung. _6

Zahlkellnerin ob. Schauk-
kassierin lucht Posten , am
liebsten JahrrS - od. Sai¬
sonstelle 1060 8 Kaution
können hinterlegt wer¬
den. Scheut keine Nach frage
und besitzt Saiion -Jahres-

.zeugniS. Adresse: Mizzi
Echinger. Linz. Bismarck-
straste 20_ :K9 r-6

Solides , aut bürgerliches
Fräul . wünscht in feinerem
Hotel. Pension oder Wein-
l>auS als Stütze untcrzu-
kommen: möchte auch ain
Dussel arbeiten : ist auch
im KoMn gut bewandert.
Zuschriften unter „Sttcb-
iam K139 i" an di« Ver¬
waltung . _ ß

Suche Putz- und Wasch-
plätzc. Kaths Friedrich,
Jahnstratzo 26. im Hos.

> 3100-6

Fräulein sucht Posten als
Verkäuferin . Zuschriften er¬
beten unter „Ehrlich und
ileißig 3042" an die Dcr-
waltuna . 6

18 Jahre altes Mädchen
sucht Posten als Ansangs-
kellnerin oder Serviermäd,
ch«a. Zuschriften an Post-
sach Nr . l in Häring.
_ Sch 227 n-6

Abgebauter Bundesheer¬
angestellter mit Praxis als
Pfleger bortielWt sotvie
Ia Abgangszeugnis über
erlernt « Feinmechanik beim
BundcSbccr. ehernaliger
Handelsschüler, sucht eine
Stelle . Geht auch als Lohn-
diener in Hotels . Zuschris-
tcn erbeten unter „Korneu-
burg 329 au " an die Ver¬
waltung _ 6

Kinderiräulein . einige
Jahre Prärie , bewanderr
in Säuglingspstage , sucht
Stelle , evt. auch tagsüber.
Kirchner. Staatsbahnstr . 5.
l . Stock. 3414-6

Chaufseur für Lastauto,
tüchtig. verlätzlich. mit
lansjährig . Zeugnis , selb¬
ständig in Reparatur , sucht
Posten , llnt . „C. 3102" an
di« Vertvaltuna. _6

Ehrliches, älteres Btäd-
lltcn bittet um Stelle zu
einem besseren Herrn als
Wirtschafterin : geht auch
auAvärts Zuschr. erbeten
unter „Dankbar 5339" an
die Verwaltung . 6

Junges , kristtiges Mäd¬
chen, das auch kochen kann,
sucht Dauervosten . Zuschr.
an Johanna Loidold. Diar-
garetinum . Hötting.
_ 3103-6
Mädchen ans gutem Haus«

sucht Stelle zu Kindern,
hilit auch im Haushalt
mit. Unter „Kinderliebend
3409" an die Verw. 6

Selbständiae Köchin, ilink
und reinlich, derzeit in
Stellung , sucht Posten. Zu¬
schriiten unter „15. Mai"
an Neumairs Annoncen¬
büro . Marktaraben.

209 m-6
Suche sür braves . ISjäh-

riges Waisenmädchcn. das
gegenwärtia Bauernnarbei¬
verrichten mutz, bei gut¬
situierter Familie Posten
zur Erlernung des Haus¬
haltes . Näheres Kie-bach-
gasfe II . 4. St . 52tr5-6

Tüchtige Köchin sucht
Stellung tür Saison.
Briefe erbeten an Frau
Katharina Sckarsching,
Antiesenhoien in Tber-
österreich. 308e-6
40iähr . Bnndcsangestelltcr

t. P .. von Berus Tischler,
mit eigenem Werkzeug,
kann auch anitreichen,
lackieren, polieren , such!
Stellung . Zuschriften unter
„Fachmann 5232" an die
Derwalinna . 6

Tüchtige Verräuirrin der
Schuhbranche iucht auf !
oder 15. Mai Posten . Li¬
ierte unter „Ou 3035" an
die Verwaltung . 6

Kräftiges und tüchtiges
Küchcnmädcken sucht Po¬
sten auf 1. oder 15. Mai;
geht av!ch in Saisonpvstrn
Zuschriiten erbeten unter
„Ehrlich 3116" an d. Ver¬
waltung _̂ 6

Als Kellnerin sucht, sehr
anständiges , nettes Mäd¬
chen, 28 Jahr « alt . die im
Gastgewerbe schon tätig
war u. Gäste bedient hat,
aus sofort oder später
Stellung . Brief« sind er¬
beten unter „Ehrlich und
sleitzig 5234" an die Ver¬
waltung . 6

ifriliiJIMM!
Gesucht für die Schweiz

sür Saiion und Jahrcs-
stelle: tüchtige Köchinnen,
Kafseeköchinnen. Küchen-,
HanS- und Privatmädchen
sowie tüchtige Büglerin¬
nen . Ofserte. Zeugnisab¬
schriften und Bild zu rich¬
ten an Fr . Rohrer . Platz¬
büro. BuclB. St . Gallen.

2975-5
Gesucht wird eine tüch¬

tige, ganz verläßliche
Verkäuferin der Gemischt-
Warcnbrancke. 30 bis 40
Jahre , mit guten Zeugnis¬
sen. die zur selbständigen
Führung eines kleinen, gut
gehenden Geschäftes Fähig¬
keit besitzt: selbe kann le¬
dig. Wittoc oder geschie¬
dene Frau sein: even-
tnelie Beteiliauna nicht
ausgäschlossen. Zeirgnistie
und Lichtbild senden.
Adresse an den Auskunfts-
taieln unter Nr . 2973. 5

Junges Mädchen vom
Lands wird *u kl. Herr¬
schaft aus i.  Dtoi gesucht.
Scnnstratze 4. 3. St . rechts.

5240-5
Reisende, nur erste Kräfte
sür Schlager gegen hohes
Fixum u. Provifion gesucht.
Zuschr. an Kolar . Graz,
Tegetthosiaasse 5. 46H-5

Tüchtige Damensriieuse
von angenehmem Aeutzern
wird für ersten Geschäfts-
Posten Innsbrucks auf 1.
oder 15. Mai 'bei guter Be¬
zahlung und Bed.-Prozen-
ten gesucht, Ostert« unter
„Selbständiar Kraft 3117"
an die Verwaltung . 5

Braves iii tia -s Mi
chen mit etwas Kochkennt-
nrfsen für alle Hausarbeit
auf I . Mai gesucht. Reder.
Burgaraben 4 4. Stock.

3083-5
Nettes Mädchen (mit

Jahreszeugnilssenf zu klei¬
ner Familie aeiucht. Einige
Koelfkenntnitie erwünscht.
Staiilerstratze l . 2. St . l.

5244-5
1600 8 monatlich ver¬

dienen Sie leicht bei Ilber-
nahme unserer Vertretung.
VorzusteNcn Fischergasfe
Nr . 17. Part . Mitte , von
2 bis 4 Uhr . 5243-5

Im Hotel Lansersce wird
ein crstiklaistaer Klavier-
spicler sowie ein Geiger
ausgenommen. Berücksich¬
tigt werden nur ganz
prima Kräfte . 3076-5

Wirtschafterin , sehr ehr¬
liche. verlätzliche Person,
die «Deut, auch für Ge¬
schäft verwendbar ist, zu 3
Personen auf sofort ge¬
sucht, Tabak-Kiosk, Erler-
strabe, Brirdurchgang.

5040-5
Motographici Laboran¬

tin mit vollständiger Be-
rnfsausbilduna . möglichst
längerer Gcbilienzeit , slei-
tzia und erakt arbeitend,
von Ptatzsirma gesucht. An¬
gebote unter „Tüchtige La¬
borantin 3008" an die Der-
waltung. _5

Inkassant und Vertreter
tür Privatkundenbeluch bei
günstigen Bed-ngungen ge¬
sucht. Oiicrte von nur
sleitzigen und ehrlichen
Herren mit Praxis unter
„Dauervosten 3080" an die
Verwatluna _5

Wachverional (Pensio¬
nisten bevorzugtf ivird aus¬
genommen. Sicherheits-
dienstgescllschait. Muscum-
stratze 31. l . Stock. Rück-
aebände._ 229 r-5

Junge , nette Kellnerin,
die auch im Hanse »üt-
hilss und naben kann
kann loiort eintretcn
Zeugnisse und Lichtbild
unter „Tüchtig F 69 d" an
die Verw 5

Zur Führung eines al¬
ten Lebensmlttclgeichäitcs
wird tüchtige Verkäuserin
aus fest« Rechnung nur
mit entivrcchender Kaution
aus sosort gesucht. Osserte
unter ..Reell 3081" an die
Verwaltung . 5

Lu Bectnafea
Kinderstrümps « S —.80,

Kinderkleiderschürzen 1.10,
Kindcrschlnvihoserl 1.90.
Kindl. Marimilianstr . 11.

M 131-7
Schlaiottomanen Diwane.

Draht - und Federmalratzen
lowi« Steil. Obermatratzen
mit Airious . Wolle oder
'Roßhaar aetülll . in allen
Preislagen billigst zu ver¬
lausen . (Vor Einkaui bitte
mein reichbaltiaes Lager
zu bostchtraen.l Auch wer¬
den alle in das Fach ein¬
schlägigen Arbeiien u. Rc>
paraturen bei aewrisenhas-
rer guter Ausiübrung zur
btlliasten Berechnung über¬
nommen (Auch Teilzah¬
lung .) Kar ' Mader . Tape¬
zierer u Dekorateur . Sag-
aen Biencrstratze 27a. vor
der neuen Pembaurbrüeke.

256 i-7
Luftbereifter Lastwagen.

3 Tonnen , neueres Model!
mit allen modernen Ein -,
ricbtunacn icbr ^ billig ab-
zugeben. Auskünfte Ga¬
rage . Meinhardstraße.

3038-7

Wasserglas . Garaniol.
zur Eierkoniervierung bei
Tachezh. Museiimstraße 22
u. Mariakili 2 M 243

Klaviere
Rianinos

und Harmoniums in allen
Preislagen , vrachlv. engl.
Flügel und Pianinos von
höchster Vollendung direkt

vom Erzeuger
Schneider & Söhne

Klaviersadrik seit 1885
Niederlage JnnKbruck M .>
Thcrcsien-Stratze 57, 1. St
Revaraturen . Stimmun¬

gen. Teilzahlungen.
M 222

Kinderirühiahrsmanterl
wegen vorgerückter Saison
zu reduzierten Preisen bei
Gretl Beraers Nachslg.,
Anichstraße 14. Ecke Fall-
mcratzerstrgsie._ B18g-7
Kostüme. Mäntel , Kleider

etc.. Qualitätsware , große
Auswahl , billigst Kleider¬
salon Lutschounigg. Adam¬
gasse 4. 1. Stock. Speziali¬
stin sür starke Damen
Teilzahlunaen . 187o-7

Modern« Schreibmaschine
billig zu verkaufen. Wilh,-
Greil -Stvaßc t . 2. Stock.

3098-7
Baracken mit Ziegel¬

dächer aus Atbruch zu
verkaufen. Näheres Säge¬
werk A. Fritz. Kom.-Ees.,
Innsbruck . Wcstbahnhoi.

3110-7
Gclegcnbeitskaui sür Tou¬

risten. Ein Stereo -Photo-
a-pvarat mit- Wechselmaga¬
zin sür zwöli Ausnahmen
samt Futteral billig abzu¬
geben. Preis 295 Schilling.
Katalogpreis 6W) Schilling.
Adresse an den Auskunsts-
taieln unter Nr . 52>45. 7

Gebrauchter Flügel bil¬
lig , u verkauien . „Alle
Post". Fulvmes . 2979-7

Ottomanen . Schlasdiwane
Bettsauteuils . Detteinsätze
u. Matratzen von Airiquö.
Wolle. Roßhaar . Ilebsr-
würse. Vorhänge . Messina¬
stangen. Polstermöhcl- und
B«ttwarenbaus Tavyierer
Hentschel. Bürgerstraße 20.

2121-7
Steirerröcke, grün und

grau , grüne Westen bil¬
ligst Bolksbekleidungshans
Dellemann . Schlofserggss«.

M 51-7

81 . 80
ReklameauSichank

Falknerkeller.
M 8l -7

Achtung! Buchbinderei-
maschinen! Gobelichneide-
maschine. eine Pavpichere
Vergoldevresie und Stock¬
presse. verschiedenes Ar¬
beitszeug, dazu äußerst
preiswert , zu verkanten.
Oskar Egger Innsbruck
Feldaasie II_ 5212-7

Rener Schlaidiwan ist
preiswert zu verknusen
bei Binazzer. Tapezierer,
Anaerzellgaiss« 10. 3057-7

Gitarren . Mandolinen
Zithern von 28 8 auiwärts
Saiten Teilzahlungen bei
Haßlwanter . Kiebachgaiic
Nr 12._ M 103-7

Moto -Gu ẑi
Motorräder

die anerkannien Oualitältz-
marken. wieder zu ties re¬
duzierten Preuen erhält¬
lich H. Egger u. Co..
Innsbruck . Adamaaiie 16.
Ecke Salurnerstraße Tel
Nr 1475 M 291-7

Grammovüonvlatten u
»Apparate , einzig billige
Eelegenlreitskäuse iür Pri¬
vat und Eastbaus Mnsik-
haus Agostini . Muicumstr
Nr 19. 2940-7

Schlafzimmer . solide
Tischlerarbeit . >n reicher
Auswahl , von 880 8 aus¬
wärts . Auer u. Graus.
Leopoldstraße 7 2756-7

Zwei Bettstätten , zwei
Stehkäiten . Difckie, Schub-
ladkälten, Kredenz. Sessel.
Familiennähmaschinc sind
Familienverhältnifte hal¬
ber billia zu verkaufen.
Leopoldstraße 19. 2. Stock.

5241-7

Schöner Äinderkorbwagen
mit Nickclgestell zu verkau¬
fen. KaipuzmergaUe Nr . 12,
I. S '-ock links. 3099-7

Lärchensessel. Lärchen-
stockerl. d̂ eiväckzträger ganz
äußerst billia . Möbelhaus
tzlubner. Elasmalereistr . 4,

3609-7

Arbeitsbosen kaust man
am billigsten im Bolks-
belkleidungShans Telle¬
mann . 'SchloHerigasse.

M51 -7

Sufnufen oclnchl
Kitzselle tauft , u besten

Tagespreisen Kürschnerei
Gollhoier . Innsbruck.
Anichstraße 5 M 290-8

Kaufe gegen Barzahlung
Gold-. Siliber- u . Brillant¬
schmuck. Hamvl . kolingasse
Nr . 4. 2999-8

Gold- u. Silberschmuck,
künstliche Zähne . Münzen
(Höchstpreise). Uhrmacher
Haidegger. Sillgasse Nr . 9.

4380-8
Schnell-Lastwageu, zwei

Donnen , nickt üb -r 3 Jahre
alt . erste Marke, gegen
Kassa sofort zu kaufen ge¬
sucht. Zuschriftenm. Preis
und Beschreibung unter
„Schnell-Lastwaaen 3168"
an die Verwaltung . 8

Realitätenverkehl
«nd Geldmarkt
Easthos-Pension im Mit-

lelgebirgc zu verlausen.
Realitätenbüro Mäher,
Jnnrain 36. 3120-14

Erträgn sreichc Land¬
wirtschaft in unmittel¬
barer Nahe von Hall ist
günstig zu verlausen . Näh.
bei Kaufmann Mail , an
ber Haller Brücke in Hall.

2820-14
Haus in ruhiger Lage

Wiltens mit großem, son¬
nigen Garten aus freier
Hand zu verlausen . Leichte
Zahlungsbedingungen . An-
iragen mit . „Garten 5086"
an die Verwaltung . 14

GeleacirheitSkaus! Ein-
iamilicnbaus . neu erbaut,
in herrlicher staubtreier
Lag«, von Brixlegg in 15
Minuten crrciächar . Wald¬
näh« u. gutes Ouellwasser
beim Hause, wird wegen
Abreise um den Preis von
8600 8 verkauft . Adressen
unter „Waldlieim H 100 g"
an die Verwaltung . 14

Haus
in Innsbruck gegen Bar¬
zahlung zu kauien gesucht.
Vermittler aus-aeschlossen.
Unter „Haus 5219" an die
Verwaltung, _14

Gasthaus in Innsbruck
zu verpachten . Reglitäten-
büro Mäher . Jnnrain 36.

3119-14

Geschäfts - Verkauf. Zn
Innsbruck . Stadtzentrum,
solides Unternehmen , ein¬
gerichtet. Kundenstock. Tele¬
phon , schöne lichte Lokale,
umständehalber sofort zu
verkauicn . Anzahlung
15.000 8. Günstige Ge¬
legenheit iür Gewerbe¬
treibend«. Beamte . Zuschr.
von nur ernsten Seibst-
resleltanten uneer „Büro¬
arbeit 3115" an die Ver¬
waltung _̂ 14

Schönes Bauernlchen bei
Salzburg . 32 Joch Grund,
ist Familienverhältnisse
halber um 25.000 8 zu ver¬
kaufen. Anzahlung 15.000
Schilling . Verkohrskanzlei
Gallas . Salzburg, . Schwarz-
stratze 5 49 r-14

Fräulein vom Gastwirte,
berus möchte sich mit 12.000
Schilling an solchem Unter¬
nehmen beteiligen. Osserte
unter „Günstig 3049" an
die Verwaltung. _14

Fachmann von Gast¬
gewerbe mit mehreren 1000
Schilling Bargeld such: sich
an reellem Unternehmen
mittätig zu beteiligen. Zu¬
schriften unter „Mitarbci-
ter 3090" an die Verw . 14

400—500 8 gegen hohe
Sicherstellung und Verzin¬
sung dringend gesucht.
Angebo!« unter „Gute Si¬
cherstellung 3025" an die
Derwaltnna _14

45.000 bis 50.000 8, ganz
oder geteilt , aus 1. Satz zu
9%  zu vergeben. Reolbüro
Fcrd . Hanreich. Mar .-The-
rcsien-Straße 22 .1. Stock.

3113-14
5000 8 a„ s erste Hhpothek

von Selbstgeber nach Über¬
einkommen ««sucht. Osscrt«
unter „Bald 3085" an di«
Derwaltnna . 14

§ *
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Auf landwirtichasL . Be¬
sitz. 1. Hypothek. 16.999 8
MMN vieliacke L-icherheit
n. zeitgemäßem Zinz ans-
zu nehmen gesucht. Unter
.Kapitals -anlage 3096" an
die Verwaltung . 14

200 S gegen Sicherstel¬
lung von Pensiontstin

- dringend gesucht. Unter
.Pensiomstin 3082" an die
Verwaltung . 14

BntetcitM
Buchhaltung . Sten ôgra-

vhie . Maschinschreiben etc.
lehrt gründlich Böckle.
BÜvgerstraß« lö. 3105=11

MceinNerkehr
Junvo . naturliebende

Dam « sucht erMdenikenden
Partner (gr . Erscheinung
u. nicht unter 28 Jahren -)
«Wecks gemeinsamer Aus¬
flüge, Später « Eh« nicht
auSaelschlossen. Ernste Zu¬
schriften unter .Geteilte
Rechnung 3096" an b. Ver¬
waltung . 9

Bersrlile-enes
Gasthos Burgriesen . Vor¬

züglicĥ Küche und Keller.
Klein« Imbisse . Ab 8 Uhr
morgens bis 12 Mr abends
warme Küche. G 87 r-10
Ihr « Schreibmaschine rei¬

nigt und repariert billigst
di« Schreibmosthineuklinck
Hugo Hoher. Salurnerstr.
Nr . 19. Telephon 948/Il.
Auskünite kostenlos

M 113-19
Adriabad Riceione (Ita¬

lien), Pensivnc »Villa Jgea
u. Pvaga ". direkt am
Strand Fließendes Wasser
in den Zimmern . Dorzügl,
Wiener Küche. Billigster
Pensionspreis . Prospekte
und Jnisorm . bei der In¬
haberin Möldner 45 u-l9

Uebernehme Witsch« zum
waschen, bügeln, reparie¬
ren. Schonendste Behänd,
lung . sonnige Wiese zum
Trocknen reinste Ausiüh-
rung zugesichert Wird ab¬
geholt. Handwäscherei
Mizzi RoneS in Mühle u
Anlon -Rauch-S >aße '22

186r-10

Tamcn-Lurusschuh« schön
sohlen 4 8. Blaba . Müller,
straße öl u Marktaraben
Rr . 1. M U -lO

Malchinkchrelbbür»
.Germania " Templstr . L.
Diktate Zeugnisabschris-
len. Maschmtchreibarbeiten
Bervielsältigunaen . — —
Adressenbüro. — . Tiroler
Adreßbuch 4Ü28" saml
Amtskalender . 1878=10

Uhrrevaraturen am bil¬
ligsten bei Uhrmacĥ r-
meifter Hamvl . nur Coltn-
gasse 4 2998 =10

Bett» u. Leibwäsche wird
zum Neuansertigen sowie
zum Aue bessern billig
übernommen bei Fiegl,
Bauerngass « 1. 1. Stock.

2989-19

Maschinaionr . Maschin-
endeln. Hilde Robiczek in
Innsbruck Wilh .-Greil-
Straße l 2 Stock 2396:10

Messe- Vertretung oder
auch Ausbils« übernimmt
kausmännische Krast . Laug.
Kapuzinergasse 7. 3934-10

Mittagtisch , sorgfältig,
gut bürgerliche Küche, in
Willen oder Stadtzentrum
gesucht. Ossert« uut . .Dipl.
Ing . 9237" an die Verwal¬
tung . 19

Aeclukt-Anreiaen
Verloren wurde Reise¬

paß . Höttinaerriedgasse,
zwischen Gasthos Egger
und Prodstenhotweg . Red¬
licher Finder wird gebeten,
gegen Finderlokn im Ge¬
meindeamt Hötting abzu»
gcben. 5281-12

ver<# Berndorfer-Fabrikate

Küchengeräte Glaswaten

empfiehlt In größter Auswahl
das Spezialhaus

Julius Pitscheider
Innsbruck, Herzog-Friedrich-Straße 8

(Im Zentrum der Altstadt)
*

Altbekannte erstklassige Einkaufsquelle
für

Gasthöfe , Pensionen . Sanatorien, Anstalten
und

Privathaushaltungen
*

Prüfen auch Sie die Qualität der von mir geführten
Waren und Sie werden finden, daß meine Preise
Jederzeit allen Angeboten der Konkurrenzstandhalten

Kein Kaufzwang! Keine Mittagssperre!

M176

Einehl juien
der sich

ein
oder

macht jeder,
„Stern“-
„Styria“-

Fahrrad«.m
Solide Arbeit
Bestes Material

Großes Lager in Pneumatiks und Ersatzteilen
M 144 Hauptvertrieb für Tirol

Franz LudwiQ Innsbruck
I B Ul Säe  ä »yy UnivesßltSklrsÜe 17

Ausgelöste
Möbelfabrik.

All« noch vorhandenen
Möbel, die von der Liqui¬
dierung einer weltbekann¬
ten Firma übernommen
wurden , müssen ioiort ab-
verkaust werden Lagernd
sind noch: 49 Schtaizim-
mer. Birke. Eiche Blumen-
esä>e Mabaaoni „iw., von
700 8; 36 Speisezimmer.
Eiche. Palisander . Nuß
Mahagoni u!w von 1090
Schilling : 28 Herrenzim,
■net, Eiche. Nutzholz. Pali¬
sander »iw von 550 8
Eine große Anzahl von
Salons und Biedermeier-
Möbel. Ldrcniaukeuils
silubgarnituren . Küchen
»nd Vorzimmer . Der neue
llrachtkataloa gegen Vor¬
einsendung von 8 2.80.

Edm Gabriels Söhne.
Wien l wvllzeile 21

Klingen uud Apparats
Großlager bei
Tachezy

Muscumstraße 22
k» and MarlahlU 2 .

KRAPINSKE-TOPLlCE
(Krapina -Töplitz . Kroatien ) heilen mit sicherem
Erfolge Gicht , Ischias , Rheuma , Frauenleiden
usw . In der Vor - und Nachsaison bedeutend er¬
mäßigte Preise sowie spez . billige zwanzigtägige
Pauschalkuren um 1280 Dinar . Autobus auf der
Station Zabok und direkte von Zagreb und
Rogaska Slatina . Preisnachlaß auf den Bahnen,
neuer Restaurateur , Kohlensäurebäderi Fango,
moderner Komfort usw . Saison April —Oktober.
48 e Prospekte versendet die Direktion.

KLAVIERE
Planinos,

Harmoniums, =rammo
phone und Platten
sowie alle anderen

Musikinstrumente
liefert zu Fabriksprciscn
auch gelten bequeme

Teilzahlungen

PIANOHAUS AUGUST STI ETZEL
Adair .qasse a Pernru 54

“" BEIZE
WASSERECHTE
FARBBOHNERWACHS

UnserSGaGlettüse
Schachtel 225 g, 6teilig
Schachtel 175 g, kteilig

S 1.65
S 1.45

ist aus feinstem
Emmentaler hergestellt.

6pcsifil $srci)e für
XOiefierüertänfcr
Mi JO

zur Abonnentenwerbung auf Modehefte bei

höchstem Verdienst
sofort gesucht . Angebote an : Zeitschriften¬
vertrieb Josef Troidl, Rosenheim, Deutschland,

3090

Zentralheizung , Bad, Telephon, Maria-Theresien -Straße,
1. Stock, ist

Segen Geschäftsablöse abzugeben
Anträge von kapitalskräftigen Selbstreflektanten unter

„Seltene Gelegenheit 3882“ an Kratz-Annoncen, Innsbruck,
Fuggergasse. 156r

Zn Heu gesudit» sotortigei Lleleiung:
4 Waggon 20-mm-Bretter
4 Waggon 24-mm-Bretter
2 Waggon 30-mm-Bretter

4 bis 5 m lang , mit 15 Prozent 2—2‘A—3— V/t  m
Länge , 3. Klasso Banware , lanl - und bruch-
frei , von 15 cm aufwärts breit , parallel oder
leicht konisch besäumt ; außerdem größere
Mengen Kund -, Bloch - nnd Langholz , schwache
und starke Ware . Zahlung bei Uebomahme oder
gegen Akkreditiv . — Baugeschäft Galehr,

Sägewerk , Sehruns. G87p
Prima oberösterr.

30b1Siißheu
Rossen - und Weizenstroh

drahtgepreßt, offeriert
Franz Wagneder , Antlesenhofen.

sochssitzig, fast neu bereift, im besten Zu¬
stand, Ist billig abzugehen bei

Gustav Krlsten , Landeck.
_ K 130k

Danksagung.
Anläßlich des schweren Verlustes

unserer herzensguten Muttor und
Gattin, Frau

Anna Paargeb.Casari
Bundesbahnplatzmeistersgaüin

sprechen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten für die
aufrichtige Teilnahme am Leichen¬
begängnis unseren herzlichen, innig¬
sten Dank aus. Insbesondere danken
wir dem Herrn Doktor Hartungen für
seine liebevolle Behandlung, Frau
Lechner für ihre Hilfe, die uns in
der schweren Zeit Trost gab; der
Musikkapelle der Bundesbahnen, sowie
auch den Bewohnern des Schlaelit-
hofgebäudes.

Innsbruck, am 24. April 1928.
Josef Paar als Gatte

Moj als Tochter.

Offert¬
ausschreibung

Für den Flügelanbau der landwirtschaftlichen
Lehranstalt Imst gelangen die Zentralheizungs -,
wassertechnischen und elektrotechnischen Jnstal-
lationsarbeiten zur Vergebung.

Die Offertunterlagen liegen im Amte der
Tiroler Landesregierung , Bauamt , Abteilung F,
Landhaus , 1. Stock, Zimmer Nr. 20 a, während
der Zeit von 8 bis 10 Uhr auf.

Die Offerte sind verschlossen und mit Auf¬
schrift versehen bis 10. Mai l. I . im Einlaufe
varangefiihrter Abteilung elnzubringen.
B 18; Amt der Tiroler Landesregierung.

vsr 1. ) 3tirs8gottssllien8i
für Herrn

Karl Winkler
Gerichtsbeamter

findet am Freitag , den 27. April, um
halb 8 Uhr früh, in der Mariahilfer
Pfarrkirche statt.

3084

%
Vergiß nicht!

FOr Deine

dient der Fechmann

Koch
Diplom-Optiker

Lindaui.B.
beim Rethaus.

309 gu

EIGENHEIME
Bausysiem ffPSNDEL
D. R. P . Ö,P. t Sehw . P.t. .

M290sind
billig
gesund
dauerhaft

Auskunft erteilt:

„SPEZIAL“

OHLSTEIN
Bau-Gesellschaft m. b. H.
Innsbruck,Erlerstr.11

Vertreter
werden aufgt -uommen

Fahnen,Lampions
sowie alle übrigen

Festartikel
F. C. Bisenius , Wien, I-, Singerstraße 11.

Kataloge umsonst und portofrei. 481

Gartenschläuche
in hochprima Qualität , für alle Prnckverhält-
uisse samt Zubehör , kaufen Sie am besten im

Gummlwarenspozlalgeschäft Arthur Beliuttt,
Burgjzraben 19. Fachmännische Beratung . M A

Achtung:
Matz- uud Rcparaturge-

ichäst. Ich ompiehle mich
zur Neuantertigung von
Herrciikteidern sowie Wen.
den Reparieren und Aen.
dein Müßige Preis« Sieg-
iried Berger . Schneidermei.
ster. Temvlstratz« Nr . 19

Zinshaus, auch Villa#

I
mit oder ohne freiwerdender Wohnung,

zu kaufen gesucht.
Angebote nnter »Südtirol 3107“ an die Ver¬

waltung dieses Blattes.
IIIMI i iUl11 11Hlipn4mMniiiisii— b »™ —

Bei Drogerien in Tirol

Kr
von reeller deutscher Fabrik

gesucht.
Angebote erbeten unter »Kr. 310a“ an die

Verwaltung dieses Blattes.

Der Frühjahrs - Vieh - und
Krämermarkt in Hopfgarten
findet am 1 . Mai 1988 statt.

Marktmagistrat Hopfgarten
am 24. April 1428.

»Hoi« Der Bürgermeister: Jos . Müller.

KLISCHEES
FÜR EIN-UND MEHRFARBENDRUCK!

UlAfiNERSCHE UNIVERSITÄTSBUCHDRÜCKEi» !
INNSBRUCK

4 1 4
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